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Derlagspostanstalt Aurich . Derlagsort Emden . Blumenbruckstratze.
Fernrus 20?,l u . 2032 Vankkoiuen Stadtlparkasie Emden , Kretssparkasse
Aurich . Ostiriesische Sparkaiie Aurich . Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
sSraatsbankj Postscheck Hannover 269 49 Geschäftsstellen Aurich . Ml «
helmstratze 12 . fernrus 533 Dornum. Badnhosstraße 157 Fernrus 59.
Esens , Hindenburgstraße , Fernruf 198. Leer , Vrunnenstraße 28, Fern¬
ruf 2302 Norden. Hindenburgstraße 13. Fernrus 205l . Weener. Adolf»
Hitler- Straße 49 Fernrus lll . Wittmund. Bruckstrage lü4 . Fernrus 36.

Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden
1,70 -Nt und 30 Bestellgeld, in den Landgemeinden l,6S Ä)r und
51 ^ 2 Bestellgeld. Poftbezugspreis l .80 Mt einschl. 30 ^ Postzeitungs¬
gebühr zuzüglich 36 ^ Bestellgeld. Bestellungen nehmen alle Post«
anstalten. Briefträger , unsere Geschäftsstellen und Zeitungshändler
sowie Ausgabestellen jederzeit entgegen. Einzelpreis 10 Anzeigen¬
preise : Die 46 mm breite Millimeter - Zeile lO Familien - und
Klein -Anzeigen 8 die 90 mm breite Text-Millimeter - Zeile 80
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FMe 5 Mnslag . de» 7 . Januar Jahrgang IK38

Roosevelts Agrargesetze

Ei« Gerichtsurteil, das bedeutende Rückwirkungen haben dürfte
für versaffWgstvt - rig erklärt

Das Bundesobergertcht der Vereinigten Staaten hat
das Agrargesetz Roosevelts in seiner ursprünglichen und in
seiner revidierten Fassung für verfassungswidrig erklärt .

Die Entscheidung des Vundesobergerichts gegen die
Agrargesetzgebung Roosevelts hat in politischen Kreisen
Washingtons größtes Aufsehen erregt . Die Parteiführer
gingen sofort an die Prüfung der Auswirkungen
dieser gerichtlichen Entscheidung auf den
Haushaltsbericht und den bevorstehenden Wahlfeldzug.

Der Spruch des Bundesobergerichts wurde mit sechs
gegen drei Stimmen gefällt und bringt zum Ausdruck, daß
die Agrargesetzgebung einen Eingriff in die einzelstaat¬
lichen Rechte darstelle . Eine allgemeinverbindliche Rege¬
lung der landwirtschaftlichen Verhältnissen in den Ver¬
einigten Staaten überschreite die bundesrecht¬
lichen Befugnisse . Der Kongreß , so heißt es in der
Entscheidung weiter , habe nicht die Befugnis , eine Eesstzes -
vorlage zu ratifizieren , deren Inhalt nicht verfassungs¬
mäßig sei.

Mit diesem Urteilsspruch hat Präsident Roosevelt nach
Washingtoner Auffassung die zweite schwere Schlavpe
seiner Innenpolitik erlitten . Der erste Schlag wurde im
Vorjahr gegen ihn geführt , als das Oberste Bundesgericht
sein Gesetzgebungswerk zur Regelung der industriellen
Produktion für nichtig erklärte . Am Montag wurde nun¬
mehr sein gleichlaufenden Bestrebungen dienendes Essetz-
gebungswerk zur Regelung der landwirtschaftlichen Erzeu¬
gung gleichfalls für verfassungswidrig erklärt . Um der
Regierung jeden Ausweg aus dieser Sackgasse zu versperren,
wurde in der Gerichtsentscheidung betont , daß selbst frei¬
willige Vereinbarungen zwischen den Farmern der verschie¬
denen Einzelstaaten über die Regelung des Anbaues gegen
die Verfassung verstoßen würden !

Man erblickt in diesem Eerichtsspruch den Zusammen¬
bruch des ganzen von Präsident Roosevelt aufgerichteten
Gebäudes der nationalen Planwirtschaft und befürchtet,

daß auch seinen Sozialreformen , die im Arbeitergesetz und
Sozialversicherungsgesetzniedergelegt sind, die Verwerfung
durch das Bundesobergericht in Washington droht . Mit
größter Spannung wird nunmehr in politischen Kreisen die
zweite, diesmal rein innerpolitische Rede erwartet , die
Präsident Roosevelt am Mittwoch abend auf dem tradio -
nellen Bankett der Demokratischen Partei zu Ehren Jack¬
sons halten wird.

Auf der Marinewerft in Wilhelmshaven wurde , am
Montag vormittag das Panzerschiff „Admiral Graf
Spee " in Dienst gestellt. In seiner Ansprache bei der
feierlichen Flaggenparade wandte sich der Kommandant
des Schiffes, Kapitän z . S . Patzig , zunächst an die
Arbeitskameraden der Stirn und der Faust , deren Arbeit
dieses Wunderwerk deutscher Schiffsbaukunst geschaffen
habe. Dann begrüßte er die zu der Feierstunde erschienenen
überlebenden Zeugen des Heldenkampfes
von Coronel und Falkland und widmete den
2300 Gefallenen des Kreuzergeschwaders und ihrem ritter¬
lichen Führer , dem Admiral Graf Spee , Worte ehrenden
Gedenkens. Der Kommandant wies auf dieses hohe Vor¬
bild hin mit den Worten :

„So steht dieser deutsche Seeheld vor unserem geistigen
Auge als ideale Fllhrerpersönlichkeit, ritterlich , tapfer und
treu und in der bitteren Stunde des Todes zu einer Größe
emporwachsend , die ihn und seine Besatzung mit dem
Ruhm der Unsterblichkeit verklärt hat . Dieses hohe Vor¬
bild Zoll uns fortan den Weg weisen und Richschnur sein

Der Führer aus der ReWautobahn
Der Führer machte am Sonnabend in Begleitung des

Generalinspektors für das deutsche Stratzenwesen , Dr. Todt, die
erste Fahrt über den nunmehr fertiggestellten Abschnitt
Rosen heim — München im Zuge der Reichsautobah«
München - Landesgrenze.

Dieser Abschnitt der Reichsautobahn ist mit dem Uebergang
über den Irschenberg und seinem einzigartigen Gebirgsblock ,
sowie der in diesen Tagen fertig gewordenen gewaltige»
Mangfallbrücke , einem Meisterwerk deutscher Brückenbaukunst,
wohl der landschaftlich schönste und sehenswerteste Teil unserer
Reichsautobahnen.

Der Abschnitt von Holzkirchen bis zur Abzweigung nach
Schliersee wird in den nächsten Tagen für den allgemeine«
Verkehr freigegeben.

Nächste Theaterfestwoche ln Manchen
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda,

Dr. Goebbels, hat entschieden , daß die nächste Reichstheatersest -
woche in München , der Hauptstadt der Bewegung, in der
Zeit vom 10. bis 17. Mai 1936 stattfindet.

bei unserem Tun und Handeln für Deutschlands Größe
und Ehre . Und über diesem Schiff soll wehen des Deutschen
Reiches Freiheitsflagge als Symbol deutscher Kraft ,
deutscher Einheit und deutscher Wehrhaftigkeit !"

Darauf stieg langsam und feierlich die Reichskriegs¬
flagge empor. Nachdem das Deutschland- und das Horst-
Wessel -Lied verklungen waren , gedachte der Kommandant
des Führers , dessen Wille und Glaube das deutsche Volk
aufgerllttelt und wieder emporgeführt habe , und rief seiner
Besatzung zu : „Wir wollen unsere Pflicht tun wie jene,
die für uns starben . Dieses Gelöbnis laßt uns vor der
zum erstenmal über unserem Schiff wehenden Flagge
durch den Ruf bekräftigen : Unser Führer Adolf Hitler ,
unser Deutschland Sieg Heil .

"

Anläßlich der Indienststellung richtete der Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine , Admiral Dr . h . c. Raeder ,
folgendes Telegramm an den Kommandanten des Panzer¬
schiffes „Admiral Graf Spee" :

„Mit dem Namen „Admiral Graf Spee" ist kn der
Geschichte des großen Krieges der Glanz des Tages von
Coronel und der Ruhm vom Heldenkampf von Falkland
unlösbar verbunden . Ein hervorragender Führer , der
mit allen seinen Untergebenen durch treue Sorge eng ver¬
bunden war , ein wahrhaft ritterlicher Offizier wird Graf
Spee ewig als leuchtendes Vorbild vor uns stehen , dem
nachzueifern unser höchstes Streben fei .

FratWW M-MiNoM-Mche für Moskau?
FandelSabkommen mlt Moskau lmterzMnet / Die Sowjets tollen bar bezahlen

Panzerschiff „Admiral Gras Spee" in Musi!
Feierliches Gedenken für Sie 2Z00 toten Srtden des SpeegeWwaders

Das französisch-sowjetrussische Handelsabkommen wurde am
Montag nachmittag durch den französischen Handelsminister
Vonnet und de» söwsetrussischen Botschafter in Paris . Potem-
nn, unterzeichnet . Damit ist das Abkommen vom 11. Januar
1934 mit einigen Abänderungen erneuert worden.

Unter den Abänderungen ist d>« Bestimmung besonders her -
vorzuhsben , die die Sowjetunion verpflichtet , die der französi¬
schen Industrie erteilten Aufträge fortan bar zu bezahlen .
Die Höhe der an Frankreich zu erteilenden Aufträge soll dem
Wert der söwsetrussischen Einfuhr nach Frankreich gleichgesetzt
werden . Es ist vorgesehen , in halbjährigen Abständen eine
Aufstellung über den Umfang des gegenseitigen Handelsver¬
kehrs zu machen, aus Grund der dann etwa notwendig werdende
Berichtigungen in der Ein - bzw . Ausfuhr vorgenommen werden
sollen.

Bei dem Abschluß des sranzösisch-sowsetruMcken Handels¬
abkommens wurde auch die Frage einer französischen 800 -
Millionen - Franken - Anleihe s131,2 Millionen RM .)
erörtert. In unterrichteten französischen Kreisen wird jetzt nur
von der „Möglichkeit " der Gewährung einer solchen Anleihe ge¬
sprochen . die in der Tat vorgesehen sei . Die in Frage kommen¬
den Ministerien hätten auch bereits die technischen Einzelheiten
dieser Anleihe eingehend , jedoch einstweilen nur informatorisch
geprüft .

Eine Entscheidung in dieser Anleihe-Angelegenheit, die so¬
wohl finanziell wie auch wirtschaftlichen und diplomatischen
Eharakter habe , könne nur von dem Eekamtkabinett
gefällt werden . Es sei also wahrscheinlich , daß dem nächsten
Ministerrat die Anleihefra »̂- durch den Ministerpräsidenten,
den Finanzminister und den Handelsminister unterbreitet wer¬
den würde . Der Ministerrat müsse dann dazu Stellung nehmen .

Das Wirtschaftsblatt ..L'Jnsormation" geht ebenfalls auf die
Möglichkeit einer französischen Anleihe zur Finanzierung der
Lieferungen nc«ü Sowjetrußland ein . Das Blatt fast , man

habe an die Bewilligung eines Lieferungskredites in Höhe von
300 Millionen Franken für 1936 und von 560 Millionen Fran¬
ken für 1937 gedacht. Obwohl sich der Pariser Finanzmarkt
ziemlich zurückhaltend gezeigt habe , sei die Frage nicht erledigt.
Ein Lieferungskredit für Sowjetrußland habe
gewiß Nachteil « , aber auch unzweifelhaft Vorteil« . Unter diesen
Umständen gehöre di« Entscheidung über die Gewährung der
Anleihe in die Zuständigkeit der Regierung.

Britische VerteidisungSwerke in Sstalrika
Die englische Regierung hat beschlossen, in Mombasja

(Kenia ) , dem britischen Hauptstützpunkt in Ostafrika, dem¬
nächst wichtige Verteidigungswerke zu errichten. Bereits
im Verlaufe der nächsten vier Wochen werden schwere Ge¬
schütze und eine Anzahl von Scheinwerfern in Mombassa
eintreffen . Gleichzeitig wird aus den in Mombassa an¬
sässigen britischen Ingenieuren und früheren Artilleristen
ein Freiwilligenkorps gebildet. Für die Anlage der Ver¬
teidigungswerke ist der Hafen Kilindini auf der Südwest¬
seite der Insel Mombassa gewählt worden.

Areltügige Manöver -er amerikanischen Flotte
Die Flotte der Vereinigten Staaten , und zwar 150 Kriegs¬

schiffe mit 400 Flugzeugen, die in San Diego rm Hafen gelegen
haben , sind zu ihrem ersten diesjährigen Manöver ausgelaufen.
Das Manöver dauert drei Tage. Die Hebungen werden west¬
lich der kalifornischen Küste vor sich gehen . Die Einzelheiten
über die Uebungsaufgaben und die Schifssbewegungen werden
streng geheim gehalten.

Der Besatzung des Schiffes sende ich zur Indienststellung
meine kameradschaftlichsten Grüße und besten Wünsche für
den Erfolg ihrer Arbeit .

"
Der Flottenchef, Admiral Förster , hat zur In¬

dienststellung an die Besatzung folgendes Telegramm ge¬
richtet : „Der Besatzung des Panzerschiffes „Admiral
Graf Spee " sende ich zur Indienststellung die besten
Wünsche und Grüße . Der Name , den das Schiff trägt ,erinnert nicht nur an Kampf , Sieg und Untergang des
ruhmreichen Kreuzergeschwaders zu Beginn des Welt¬
krieges, sondern er gemahnt Euch an die ewige Tugend,
für die sich immer die Besten der Völker geopfert haben
und die Admiral Graf Spee und seine Männer in so vor¬
bildlicher Weise bewiesen haben : Die Treue bis zum
Tode. So sei der Wahlspruch der Besatzung dieses Schiffes
jetzt und alle Zeit : Getreu bis in den Tod .

"

Reue Kriegsschule in Potsdam
Eröffnung durch den Oberbefehlshaber der Wehrmacht.

Die älteste Kriegsschule des preußischen Heeres stand
in Potsdam . Seit dem Jahre 1859 wurde hier der Offi¬
ziers -Nachwuchs herangebildet . Mit dem Weltkrieg war
auch das Schicksal der Kriegsschule besiegelt . In ihren
Räumen wurde später das Reichsarchio untergebracht.
Nach 18 Jahren ist in Potsdam - Bornim nun
wieder eine neue Offiziers -Ausbildungsstätte entstanden,die am Donnerstag vom Oberbefehlshaber der Wehrmacht
feierlich eröffnet wird.



Bor dem H. Januar «Ws aus Gens zu erwarten!
„ . . Entgegen den Erwartungen , die man im Dezember in
Volkerbundskreisen allgemein hegte, bestätigt es sich , daßvorder am 2 0. Januar beginnenden or¬
dentlichen Arbeitstagung keine neue Ent -
wrckelung in der Behandlung des italienisch-abessini-schen Streitfalles eintreten wird .

Nach der Ratsentschließung vom 19. Dezember hatteman zunächst angenommen , daß bereits Anfang Januarentweder der Dreizehnerausschuß des Rates zur Fort¬setzung der Schlichtungsbemühungen oder der Achtzehner-ausschutz der Sanktionskonferenz zur Beschlühfassung überneue Sühnemaßnahmen zu ^ammentreten würde .Die Lage scheint aber für die Beschreitung des einen
sowie des anderen Weges so wenig geklärt zu sein , daßein Fortschritt erst vor einer neuen Aussprache der maß¬gebenden Vertreter auf der nächsten Ratstagung er¬wartet wird .

Der Rat wird auch darüber zu entscheiden haben , wasauf die gegenseitigen italienisch-abesstnischen Beschuldi¬
gungen über die Verletzung der Kriegsregeln getan werden
soll . Bisher hat das Völkerbundssekretariat für beide
Parteien in dieser Hinsicht nur die Rolle eines Ver¬
öffentlichungsorganes gespielt.Die abessinische Negierung hat jedoch in den letzten
Tagen auf Grund der von italienischer Seite angekündig¬ten Verschärfung der Kriegsführung den Antrag aufeine Untersuchung ourch den Völkerbundsrat bzw .
durch den Dreizehnerausschuß gestellt. Aehnliche abessini¬
sche Anträge sind früher meist unbeantwortet geblieben,doch scheint in diesem Falle durch die Erregung der
öffentlichen Meinung einzelner Länder eine neue Lage
eingetreten zu sein.

NMim melden Erfolge lm Lüden
Englische Berichte über die Lustbombardement »

Die amtliche Mitteilung Nr . 89 enthält den folgenden
italienische » Heeresbericht :

„2m Tembien -Gebiet und beim Zusammenfluß der FlüsseEabat und Gheva sind in kleinen Zusammenstößen von unseren
Streifen feindliche Gruppen zurückgewiesen worden . Auf un¬
serer Seite sind zwei Soldaten der Heimatarmee und zwei
Askaris gefallen . Ein Offizier und ein Soldat der Heimatarmee
sowie zwei Askaris wurden verwundet .

An der Somalifront haben unsere Dubat -Abteilungen in
den letzten Tagen Amine am Lanale Doria in der Gegend von
Malca Coto besetzt.

Nach Meldungen über abessinische Truppenzusammenziehun -
gen in Aseri auf der rechten Seite des Canale Doria haben
unsere Dubat -Abteilungen , unterstützt von Panzerwagen , am
1. und 2 . Januar Aren erreicht und das abessinische Lager nach
erbittertem Kampf erobert und zerstört . Der Feind ließ übet
ISO Tote und Verwundete auf dem Gelände . Auf unserer Seite
fielen ein Soldat der Heimatarmee , drei Dubais und ein
Äskari . 15 Soldaten wurden verwundet . Die Luftwaffe
hat auf der ganzen Front eine sehr rege Tätigkeit ent¬
faltet ."

Wie der Reuterkorrespondent aus Addis Abeba /berichtet ,
habe der schwedische Pastor Svenson , der in einem Sonderflug¬
zeug des schwedischen Roten Kreuzes , in Addis Abeba einge¬
troffen ist , mitgeteilt , daß inzwischen 20 weitere Abessinier, die
Lei dem Bombenabwurf der Italiener auf die schwedische Rote -
Kceuz- Misston verletzt wurden , gestorben sind . Der Bomben -
Loerfall habe somit insgesamt 50 Todesopfer gefordert .

Das englische Auswärtige Amt gibt amtlich be¬kannt , datz eine Bestätigung der Berichte vorliegt , wonach die
abessinische Rote -Kreuz -Ambulanz Nr . 1 , die mit ägyptischemund britischem Personal ausgestattet ist , am Sonnabend bei
Dagabur mit Bomben beworfen und mit Maschinengewehrfeuer
durch ein italienisches Flugzeug angegriffen worden ist . Der
Bericht stammt vom britischen Gesandten Sir Sidney Bacon
aus Addis Abeba . Von den ausländischen Mitgliedern dieserRoten -Kreuz -Ambulanz ist niemand verletzt worden . Ein Mit¬
glied des Stabes der britischen Gesandtschaft sei an Ort und
Stelle entsandt worden , um Bericht zu erstatten .

SestsmiOlsche Nassen sür Statten?
Verschiedene ausländische Blätter berichten über die in

letzter Zeit außerordentlich umfangreichen Waffen -
und Munitionslieserungen aus Oester¬
reich an Italien . Nach diesen Meldungen arbeitet die
bekannte Hirtenberger Patronenfabrik Tag und Nacht in
drei Schichten , wobei 3000 Arbeiter Beschäftigung finden.
Täglich werden in Hirtenberg zirka 2000 Kilogramm
Explosivstoff hergestellt, die direkt nach dem italienischen
Kriegsschauplatz gesandt werden . Außerdem würden in
einem besonderen Werk, das der Munitionsfabrik ange¬gliedert ist , Flugzeuge hergestellt , die nach Italien selbst
geliefert werden . In den in Oesterreich gelegenen Steyr -
Werken würden kleinere Tanks ebenfalls auf italienische
Rechnung gebaut . Auch die Steyr - Werke arbeiten in letzterZeit in drei Schichten . Die Automobilfirma Graes und
Stift stelle neuerdings ebenfalls in größerem Umfange
Flugzeugmotore her . Die Böhler -Werke im steiermärki¬
schen Orte Kapfenberg beschäftigten gegenwärtig 3000 Ar¬
beiter und stellten hauptsächlich Maschinengewehre und Ge¬
schützbestandteile her, die ebenfalls nach Italien gehen.Im Lauf« von drei Monaten wurden insgesamt vierzig

Polnische Frontkämpfer
gegen Unterdrückung

In Wilna fand am Sonntag unter Leitung des Ge¬
nerals Osikowski eine große Kundgebung der polnischen
Frontkämpferverbände und anderer Organisationen
gegen die llebergriffe der Litauer gegenüber
der polnischen Minderheit in Litauen statt . General Ost-
kowski erklärte in seiner Rede u. a . , die Grenzlinie be¬
deute keine Trennung von den polnischen Brüdern in
Litauen . Es irre sich , wer glaube , daß niemand den
Polen in Litauen helfen werde. Die Litauer müßten
wißen , daß die polnische Oeffentlichkeit sie zur Achtung
des Polentums zwingen würde, so, wie sie sie gezwungen
hätten , Wilna zu verlaßen .

Die Versammlung nahm einstimmig eine Entschließung
an , in der sie scharfen Einspruch erhebt gegen die Gewalt¬
taten der litauischen Nationalisten , gegen die Beleidigung
der Polen durch die litauische Presse und den litauischen
Rundfunk und gegen die Unterstützung der ukrainischen
Terrororganisationen durch die litauische Regierung . Die
Entschließung verlangt weiter die Freilaßung der aus
politischen Gründen verhafteten Polen in Litauen und
fordert die Bevölkerung Polens auf , durch öffentliche
Sammlungen eine Hilfskaße für das Polentum in Litauen
zu schaffen und allenthalben Kundgebungen gegen die
Perfolger der Polen in Litauen zu veranstalten .

Eisenbahnwaggons mit Munitionslieferungen und Kriegs¬material nach Italien abgefertigt . Das Schweizer Blatt
„Tribüne de Eeneve" bemerkt hierzu, daß zwar die öster¬
reichischen Behörden nach Möglichkeit zu verbergen suchten ,in welchem Umfange sie Waffen nach Italien liefern , daß
aber diese Lieferungen in letzter Zeit einen solchen Umfang
angenommen hätten , datz sie nicht mehr weiter geheim¬
gehalten werden konnten.

Große Gegensätze ans -er Nollenkmserenz
Frankreichs Vorschlag : Bekanntgabe -er Dauvrogramme nur für ein Fahr

Auf der gestrigen Sitzung der Flottenkonferenz wurde
Außenminister Eden, als Nachfolger Sir Samuel Haares ,zum Präsidenten der Flottenkonferenz gewählt .

Der Konferenz haben bisher zwei Pläne Vorgelegen.Der japanische Vorschlag , der Mitte vorigen Monats zu¬erst behandelt worden ist, steht eine gemeinsameobere Flottenrüstungsgrenze vor, innerhalbderen die am Vertrag zu beteiligenden Staaten nach Maß¬gabe ihrer besonderen Bedürfnisse bauen dürfen . Die Per¬
treter der beiden angelsächsischen Mächte sehen in diesem
Vorschlag zumindesten grundsätzlich eine Forderung der
Japaner auf Flottengleichheit . Da im Dezembereine Einigung über diese wichtige Frage nicht erzielt wer¬den konnte, wurde der japanische Plan einstweilen zurück¬
gestellt.

Der zweite Vorschlag ist kurz vor der Vertagung vonder britischen Abordnung vorgebracht worden. Er erkennt
das gemeinsame Recht der Vertragsstaaten auf eine Sicher¬
heit an , die sich aus die M i n d e st b e d ü r f N i s s e der
einzelnen Mächte stützt und schlägt vor, daß jeder
Unterzeichnerstaat für eine Reihe von Jahren im voraus
seine Neubaupläne sowohl hinsichtlich der Gesamttonnaze

MMI- lmig z«m sozialen Sandeln
Nom Wert und Wirken -er -eutschen Sozialversicherung

Auf Veranlassung des Reichsbeauftragten für
den Reichsverband der Ortskrankenkassen ,
Oberregierungsrat Martin , hat der Reichsverband eine
Sondernummer der „Ortskrankenkasse" herausgegeben , in der
umfassend vom ersten Sach- und Fachkennern die Bedeutung
der Sozialversicherung , insbesondere der Krankenversicherung,
für Voll und Staat , für Wirtschaft und Kultur dargestellt
wird .

Oberregierungsrat Martin übergab am Montag das Heft
der Oeffentlichkeit und machte dabei vor der Presse einige
grundsätzliche Ausführungen über die Stellung der
Sozialversicherung imnational sozialistischen
Staat . .Er führte u . a . folgendes aus : Der Nationalsozialismus hat
einen neuen Begriff der Arbeit aufgestellt . Die Arbeitsleistung
jedes einzelnen Volksgenossen hat in erster Linie der Gesamt¬
heit zu dienen . Lediglich unter diesem Gesichtspunkte werte der
Nationalsozialismus die Arbeit . Eine Arbeit aber , mag sie wie
immer geartet sein , oder wo immer geleistet werden , die nach
diesen Grundsätzen ausgerichtet ist , adelt ihren Träger . Diele
neue Auffassung von der Arbeit erfordert neue Fundamente
einer sozialen Ordnung .

Die Sozialpolitik ist deshalb heute kein Ding mehr an
sich, sondern eine natürliche Funktion der Staatsfiihrung ,
die in sich die Verpflichtung zum sozialen Handeln führt .

Line solche Sozialpolitik hat mit der alten Auffassung von der
Sozialpolitik , die nur eine Korrektur einer anerkannten Ent¬
wicklung war , nichts mehr zu tun . Die alte Sozialpolitik
konnte daher die Aufgabe , die der Nationalsozialismus bereits
entscheidend angepackt hat , nämlich die Eingliederung des In¬
dustrie -Arbeiters in Staat , Volk und Gesellschaft zu vollziehen,
nicht lösen, sondern trieb dadurch, datz sie die volksvergiftende
Irrlehre des Marxismus anerkannte , den Arbeiter immer
weiter weg von seinem Staate und seinem Volke.

Erst nachdem der Führer den Marxismus vernichtet hatte ,konnte der
grotze Neubau der nationalsozialistischen Sozialordnung

beglnn -m. Hierbei nimmt die Sozialversicherung einen gewich¬
tigen Platz ein . Sie will heute nicht mehr nur Schäden, Un¬
fälle und Krankheiten heilem sondern sie will eine wirkliche
Versicherung sein gegen die Wechselfälle des Lebens . Sie um¬
faßt mit ihrer Sorge schon das Kind im Mutterleibe , geleitet
das Kind und den jungen Menschen, schützt und umhegt die
Familie , die Schaffenskraft des arbeitenden Volksgenossen, die
Witwen und Waisen und betreut den ausgedienten Soldaten
der Arbeit .

Mehr als je wird heute der Satz anerkannt , daß Schaden
verhüten besser ist als Schaden veroiiten . Als Nationalsoziali¬
sten , die im Menschen das wertvollste Gut der Nation sehen ,
können wir nicht anders handeln und denken . Gerade die Be-
völkerungs - und wehrpolitischen Maßnahmen des Führers
haben durch die Mitarbeit der Sozialversicherung eine über¬
aus wertvolle Hilfe erfahren . Die Krankenversicherung zumal

hilft mit , dem Staat eins wehrfähige Jugend zu geben. Die
Krankenversicherung betreut durchschnittlich von drei Gebur¬
ten zwei. Dem Führer und seiner Regierung ist es zu verdan¬
ken, daß der versicherte Volksgenosse heute wieder voll Ver¬
trauen zu seiner Versicherung aufblicken kann. Schonungslos
sind nach der Machtübernahme alle Schäden ausgemerzt wor¬
den, die in ihrer Existenz bedrohte Sozialversichrung wurde
wieder auf eine gesunde finanzielle Grundlage gestellt und der
Neubau begonnen , der bald vor seiner Vollendung steht . So
weht jetzt auch in der Sozialversicherung ein frischer Wind .Alle in der Sozialversicherung Tätigen haben freudig an die¬
sem Werk des Führers mitgearbeitet , im Bewußtsein , an einer
für das Wohl des schaffenden Volksgenossen wichtigen Stelle
zu stehen.

Zum Schluß seiner Ausführungen wies OberregierungsratMartin noch darauf hin , wie gerade in der Sozialversicherungder Eemeinschaftsgedanke des Nationalsozialismus , nämlich
das Einstehen aller für die Gemeinschaft und der Gemeinschaft
für jeden einzelnen Volksgenossen feinen besonderen Ausdruck
findet .

auch als der verschiedenen Schiffsklaßen bekanntgeben soll.
Diese Erklärung soll in einem Anhang zum Vertrag nieder¬
gelegt werden ; sie würde damit die bindende Kraft einer
moralischen Verpflichtung erhalten .

Die Erörterungen über den britischenVorfchlag
liegen noch in ihren ersten Anfängen , doch sollen die Ja¬
paner bereits Einwände erhoben haben , da sie der Ansicht
sind , daß dieser Plan im Grunde genommen nur die Ver¬
längerung des von ihnen abgelehnten Verhältnisfystems
bedeutet.

Angesichts der schwerwiegenden Meinungsverschieden¬
heiten in grundlegenden politischen Fragen werden die
Aussichten der Konferenz in London keineswegs als rosig
angesehen.

In einer längeren Meldung berichtet Reuter über die
von der französische » Abordnung am Montag
der Flottenkonferenz v o r g e l e g t e n Pläne . Danach
sollen die Franzosen grundsätzlich mit der Abgabe einer ge¬
meinsamen Erklärung über das Bauprogramm einverstan¬
den sein. Eine Meinungsverschiedenheit bestünde lediglich
bezüglich der anznwendenden Methode. Nach französischer
Auffassung würden die S ch w i e r i g k e i t e n der quan¬
titativen Begrenzung am besten durch die An¬
kündigung einer möglichst kurzen Bauperiode behoben
werden.

Die französische Abordnung stimmt, wie Reuter wißen
will , ohne dies allerdings ausdrücklich erklärt §u haben , mit
der von italienischer Seile vorgeschlagenen Frist von einem
Jahr überein . Frankreich vertrete dabei die Ansicht , daß
man bei Annahme einer einjährigen Frist , die den Ma¬
rinehaushalten entspreche , beßere Aussichten für die Er¬
zielung eines Uebereinkommens auf der Flottenkonferenz
haben würde , als dies bei der Festlegung auf längere Zeit¬
räume der Fall wäre . Nach französischer Auffassung wür¬
den die Baupläne der Seemächte aus Prestigegründen und
mit Rücksicht auf die Frage der Ueberlegenheit gegenüberden anderen bei der Festlegung auf einen längeren Zeit¬
raum höhere Ziffern aufweisen. Selbstverständlich würde
aber die Frage einer Begrenzung auf einen Zeitraum non
nur einem Jahr nicht heißen, daß die beteiligten Re¬
gierungen nicht mehrere Jahre hindurch Erklärungen über
ihre Baupläne im voraus abgeben sollten.

Im Laufe des Dienstag sollen sämtliche drei Pläne den
einzelnen Abordnungen auf der Flottenkonferenz vorgelegr
werden.

Was verbraucht die Reichsbahn?
13,8 UU. Tomen Kohle / 185 Mtll . RM. sür Betriebs- und Werkstoffe / 135 Will. RM. sür vene Fahrzeuge

(Eigene Meldung .)
Man kann sich nur schwer ein« Vorstellung davon machen ,

welche ungeheuren Materialmengen von der
Reichsbahn im Laufe eines Jahres verbraucht werden . Die
technischen Betriebe , die Bahnanlagen , die Fahrzeuge , kurz
alles , was mit einem Verkehrsuniernehmen von derartigen
Ausmaßen zusammenhängt , erfordern darum auch ein Beschaf¬
fungswesen , das in der gesamten deutschen Wirtschaft von weit -
tragender Bedeutung ist . Nach dem vorläufigen Jahresrückblickder Reichsbahn benötigte diese

allein im vergangenen Jahr etwa 18,8 Millionen Tonne «
Kohle.

Dazu kommt die Rubrik der sonstigen Betriebsstoffe , zu
denen u . a . die flüssigen und gasförmigen Brenn¬
stoffe , die Schmierstoffe , Reinigungs - und
Veleuchtungsstoffe , Binde - und Dichtungs¬
stoffe . Chemikalien , Arzneien und Verbands -
stoff « gehören . Für diese wurden 1935 etwa 37,5 Millionen
Reichsmark ausgegÄen . Für die elektrischen Änlagtzen wurden
Stoffe im Wert von 7,5 Millionen RM . eingekauft . Die Be¬
schaffung von Werkstoffen erforderte Aufwendungen in Höh«
von 81 Millionen RM . Die Kosten für Ersatzstücke zur Unter¬
haltung und Verbesserung der Fahrzeuge betrugen im vergan¬
genen Jahr 58,8 Millionen RM .

Ein nicht minder bedeutender Faktor sind di« von der

Reichsbahn benötigten Oberbaustoff « . Mit dem Stahl -
werksverband war für 1935 ein Lieferungsvertrag über 360 000
Tonnen abgeschlossen worden , durch die den deutschen Walz¬werken sichere Aufträge zugeleitet werden konnten . In ähnlicher
Weise wurden auch die Kleineisenindustrie und die Weichen¬
werke gefördert . Für die Schienenstränge wurden 3 .5 Millionen
Stück Holzschwellen angeschalft. Auch die Steinindust ^ie hatte
durch die Lieferung von Eleisschotter betracht ^ « Aufträgeerhalten .

Außerordentlich hohe Aufwendungen beansprucht alljährlichder Fahrzeugpark . Die Reichsbahn verfügt nach der
jüngsten Statistik über

20187 Dampflokomotiven . 851 Kleinlökomotiven , 17t
elektrische Lokomotiven, 1038 Triebwagen für Oberleitungoder Stromschiene und 490 sonstige Triebwagen .

Dazu kommen 59 779 Personenwagen . 20 218 Gepäckwag -n und
595 555 Güterwagen . Dieser Wagenpark muß aber ständig er¬neuert bzw . ergänzt werden . Darum mußten 1935 ungefähr135 Millionen RM . für diese Zwecke ausgegeben werden . Die
Anlieferung von Fahrzeugen umfaßt« dabei 110 Dampf¬lokomotiven , 24 elektrische Lokomotiven, 250 Kleinlokomotiven ,330 Triebwagen , 120 Personenwagen , 30 Gepäckwagen. 3500
Güterwagen, 2 Schiffe. 15 Kraftomnibusse und 1400 Stkaßen-
kraftfahrzeuge zur Güterbeförderung .



Neue Wege zur Menschenkenntnis?
De!« Schuh verrät den Charakter ! — Rätsel in der Maschinenschrift. — Zigarette zwischen Mittel - und Zeigefinger.

Das Problem der Menschenkenntnis ist in den
letzten Wochen durch zahlreiche interessante
Forschungsergebnisse unter den verschiedensten
Gesichtspunkten neu beleuchtet worden . Wir greifen
die wichtigsten heraus , die uns kleine Fingerzeige
für die Erkenntnis der eigenen Person und der
Mitmenschen geben können.

Seit der Gallschen Schädellehre , die aus den
Beulen am Hinterkopf oder an der Stirn den Charakter
restlos erkennen wollte , sind zahlreiche neue Methoden ent¬
wickelt worden . Denn man hat mittlerweile erkannt , daß
eine Methode allein zur Erforschung des Charakters nicht
ausreichen kann. So bedient man sich heute vieler , kleiner
Fingerzeige aus Einzelbeochachtungen im Alltagsleben , um
daraus Schlüsse mit bestmöglicher Treffsicherheit zu ziehen.

«Dein Schuhmacher durchschaut Dich !"

Ein holländischer Spezialist hat auf Grund langer Be¬
obachtungen der Menschen und ihres Schuhwerks folgende
bemerkenswerte Feststellungen gemacht :

Wenn ein Mensch seine Absätze genau hinten in der
Mitte stark abläuft , dann hat man es mit einem besonders
forschen und energischen , manchmal allerdings auch groben
Menschen zu tun . — Werden die Sohlen nach innen abge-

^ laufen , so kann man . wenn keine direkten Beinfehler vor¬
liegen, auf Geiz schließen . — Läuft er hingegen die Sohlen
außen ab , so ist der freigebig , oder neigt gar zu Leichtsinn .
— Wie aber , wenn zum Beispiel seine Absätze außen ab-
läuft , die Sohlen aber innen ? Dann täuscht er nach den
Feststellungen dieses Schuhspezialisten zwar Freigebigkeit
vor, ist in seinem Herzen aber ein finsterer Geizhals !

Ganz besonders warnt dieser Holländer vor solchen
Menschen , die Sohlen und Absätze vollkommen ablaufen .
Diese Leute seien immer gefährlich: sie gehörten zur
Gruppe der — Leisetreter . —

«Wie halten Sie die Zigarette?"

Einem skandinavischen Kriminalisten verdanken wir
eine Reihe interessanter Beobachtungen für Zigarren - und
Zigarettenraucher . Aus der Art , wie die Raucher ihre
Zigarre oder Zigarette halten , glaubt er, treffsicher auf den
Charakter schließen zu können.

Der Durchschnittsmensch und Plauderer , der nichts zu
verbergen hat , und auch die Geselligkeit liebt , hält die
Zigarette leicht zwischen Zeige- und Mittelfinger . — Jener
hingegen, der von Natur aus angriffslustig ist, hält sie
beim Gespräch ganz unbewußt so , daß er sie zwischen den
Spitzen von Daumen , Zeige- und Mittelfinger , mit dem
Feuer nach außen , gewissermaßen wie eine Waffe führt . —
Zu besonderer Vorsicht mahnt der Kriminalist im Umgang
mit jenen Menschen , die die Zigarette so rauchen, daß das
Feuer zur Handinnenfläche hin , also in die hohle Hand
hinein , gehalten wird . Solche Menschen seien hinterhältig
und hätten immer etwas zu verbergen.

«Sage mir, wie Du tippst . . ."

Die interessantesten Schlüsse aber , die in jüngster Zeit
aus einer Alltagsbetätigung gezogen wurden , sind jene,
die der deutsche Forscher Herbert Gerstner aus der Ma¬
schinenschrift zu entnehmen wußte :

Aus einer starken Vernachlässigung der Jnterpunkten
beim Maschinenschreiben schließt er auf Leichtsinn und
mangelndes Pflichtgefühl . — Werden Abkürzungszeichen

— zum Beispiel das Und-Zeichen — grundlos und unbe¬
rechtigt verwandt , so soll man Indiskretionen befürchten.
— Wenn die Zwischenräume zwischen den Worten häufig
fehlen, so läßt das auf Zerstreutheit schließen . — Ueber-
einandergetippte Buchstaben bedeuten Erregbarkeit und
Voreiligkeit . — Fehlende Buchstaben weisen auf Gedächt¬
nisschwäche . — Wenn sehr häufig Buchstaben in falscher
Reihenfolge auftreten , so besteht — immer nach diesem
Forscher — sogar der Verdacht der Zwangsneurose .

Ist der Rand zu klein , soll Geiz vorliegen , — ist er zu
groß, dann bemüht sich der oder die Schreiberin , in jeder
Weise der Konvention zu entsprechen . — Ein zu schwacher
Anschlag läßt auf Melancholie und mangelnden Durch¬
setzungsgeist schließen — ein übermäßig starker Anschlag
oeutet auf ein cholerisches Temperament hin.

LlnterhattungSbettage der ^OTZ ."
vom D ensiag , dem 7 . Januar 1Y36

Nichtstun ist halber Tod; das Leben Sichert sich nnr
in Tätigkeit. Friedrich der Trohe .

Rundfunk und Mondschein
Man weiß, daß bei Hellem Sonnenschein die Uebertragung

nicht so gut ist wie bei Nacht, weil die Sonnenstrahlen die Luft
ionisieren , d. h . elektrisch leitend machen . Da benützte die Ha-
ward -Universität kürzlich eine fast totale Mondfinsternis in de»
Vereinigten Staaten , um unter Mitwirkung möglichst vieler
Rundfunkliebhaber eine Menge statistisches Material zu sam¬
meln , das diese Frage klären soll. Man forderte alle auf, in
der Zeit von 24.09 bis 1 .5V der betreffenden Nacht nachzu¬
prüfen , ob sich vor , während und nach der Verfinsterung eine
merkliche Aenderung im Empfang des während der ganzen Zeit
gegebenen Zeichens feststellen ließ. Beobachtungen von In¬
habern mit Meßgeräten wurden dann beim geographischen
Forschungsinstitut in Cambridge , Massachusetts, ge,ammelt . Nun
wartet man gespannt auf die Auswertung der Messungen. Am
8. Januar , der nächsten bei uns sichtbaren totalen Mondfinster¬
nis , haben auch wir Gelegenheit zu solchen Untersuchungen.

Auf der nördlichsten Funkstation der Welt
Bei den «Wettermacher «" in der arktischen Einsamkeit — Don Franklin Whals

Der Winter hier oben bei den Funkern auf Franz -
Josephs - Land , jenseits des 80 . Grades nördlicher
Breite , dauert das ganze Jahr . Im Juli und August hellt sich
die Polarnacht ein wenig auf , dann beginnen die Eisbarrieren
zwischen den Inseln zu bersten, die riesigen Schollen schieben
sich ineinander , türmen sich auf und erstarren in der Stille .
Vis der Sturm die Blöcke wieder zum Donnern und Krachen
bringt . Im Oktober schon hat di« Natur abermals feste Usber-
aänge von Insel zu Insel hergestellt. Land und Meer sind auf
Meilen hinaus neu zusammengewachfen.

Dennoch gibt es keine Einsamkeit auf der nördlichsten
Funkstation der Erde . Di« Technik des Menschen hat
in die Stille Morsezeichen gesandt. Längs der Tausende Meilen
sibirischer Küste stehen die Männer in dauernder Verbindung
mit der Welt . Sie hören nicht nur die Eeheimsprahe gleich¬
gerichteter Stationen , sondern auch Musik, wenn sie wollen , oder
das lebendige Wort des Erdballs . Deutlich das Räuspern des
Ansagers vor dem Mikrophon in London und Berlin , wenn der
sich fertig macht , eine Nachricht zu zelebrieren . Das Wunder
von der aufgehobenen Einsamkeit beschränkt sich allerdings auf
wenige Spezialisten . Für die anderen Menschen des nördlichen
Festlands und der bewohnten Inseln des Eismeeres ist das
ewige Schweigen noch in Geltung , wenn es die schweiienden
Jäger und Nomaden , die Sibiriaks und Eskimos längst auch
nicht mehr so drückend empfinden .

Im Jahr « 1929 gab es zusammen mit der Station Franz -
Josephs -Land dreizehn Funkplätze in der Arktis , heute sind es
siebenundzwanzig. Immer dichter wird das Netz an der sibi¬
rischen Küste. Da ist di« Station Matofchkin Schar , um nur
dis wichtigsten zu nennen : Nowosa Semlfa , dann Dickson,
Jugorski Schar , ferner der südlichste Mast am Eingang der
karischen See : Archangelsk. Es arbeiten di« Stationen der
Jnlel Waigatsch, der mä<M,ae Sender Morrasal « auf der Halb¬
insel Jaimal : ganz nordöstlich an der Külte des Eismeers der
Funk : Kap Tscheljuskin auf dem Nor-dkap Mens .

Dreimal täglich kontrollieren die Funker das Eis .
Dreimal geben sie Meldungen von allen Tristen an die Ver¬
waltung des Nördlichen Seewegs in Archangelsk. Ohne diese
Organisation würde es nicht möglich sein , mit Frachtschiffen
regelmäßig von Europa in die sibirischen Flußläufe Ob , Jenissei
und Lena einzudringen . Die Funker sind gleichzeitig Meteoro¬
logen : sie melden die Kaltluft an , lange bevor sie über Mirtel -
und Südeuropa mit der ozeanischen Meeresluft und den
warmen subtropischen Strömungen zusammenstößt. Erst di«
meteorologische Arbeit der Polarfunker ermöglicht die Wetter¬
karte, die sich den Zivilisierten der Alten Welt dreimal täglich

von Stockholm, Hamburg . Berlin , Moskau und Prag vorstellt.
Gleichzeitig sind die Funker „Wasserkundler" : mit den feinsten
Instrumenten messen sie nicht nur die Veränderungen ur der
Luft , sondern auch unter Wasser. Sie versorgen ihre Dienst¬
stellen nicht nur regelmäßig , zu den vorher bestimmten Zeiten ,
sondern antworten ebenso auf Anruf . Dickson vor der Mündung
des Jenissei informiert Jngöy . die wichtigste Station an der
Nordküste Norwegens , und umgekehrt : di« Station Franz -
Josephs -Land unterrichtet über Tausende Meilen der gleiche »
Zone hinweg Kap Tscheljuskin und umgekehrt. Die Funker
beobachten, rechnen und kombinieren , ticken dann das Ergebnis
ihrer Untersuchungen den Zentralen im Inland , sie „machen "
so das Wetter .

Bei aller wissenschaftlichen Systematik sind die Männer auf
Franz -Josephs -Land unzufrieden . Sie erklären mir . daß di«
Vorhersagen für das Festland trotz aller wahrscheinlichen
Genauigkeit „unzuverlässig" bleiben müssen , solange die Gesamt-
beit der Beobachtungsstationen nicht näher an den Pol
herangerückt werden kann, dorthin , wo das Wetter „ent¬
steht" . Vermögen die Meteorologen erst das Wetterbild in
seinen Elementen unmittelbar am Pol zu schöpfen , dann sind
Trug - und Fehlschlüsse ausgeschaltet . Kein Schimpfen der
Flieger über mangelhaft « Angaben , kein Kopfschiittein der
Bauern und Landwirte über schlechte Voraussagen , keine billi¬
gen Witzeleien der warm geborgenen Städter qelegentli <b eines
verregneten Sonntaas dürste es dann mehr neben. Die Männer
aus Franz -Josephs -Land sind überzeugt , daß

die Eroberung des Nordpols
durch den Funk nur noch ein « Frage der Zeit ist . Der Mensch
wird es schaffen .

Er hat es bereits geschafft , daß sein« technischen und wissen¬
schaftlichen Helden im Polarkreis nicht mehr am Skorbut
zugrunde gehen, daß sie der ewige Schnee nicht mehr mit ewiger
Blindheit straft . Jagd auf Eisbären , Robben , wild«
Renntiere . Füchse und Adler machen den Polaraufenthalt
erträglich . Die Folgen des Mangels an Sonnenvitaminen
können gemindert oder gar aufgehoben werden durch die Vita¬
mine des Frischgemüses. Auch für die menschliche Seele hat
die unendliche Gleichförmigkeit von Meer , Schnee und Eis ihre
Schrecken eingebüßt .

Noch vor einem knappen Jahrzehnt war es technisch nicht zu
ermöglichen, die Funker alljährlich von ihren Posten abzulösen
und durch neue zu ersetzen . Heute ist das selbstverständlich. Der
einzelne vermag sogar , wie es zum Beispiel längst für Dickson
und andere Stationen der Fall ist . di« Frau mit hinauf in den
Polarkreis zu nehmen. Langeweile gibt es nicht , da der Tages -
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ablauf . soweit er nicht von wissenschaftlichen Dinnen in An¬spruch genommen wird , einer selbstgewählten . festen Ordnungunterworfen bleibt . Die einen betätigen sich als Jäger , andereals Robbenfänger , dritte fischen in den paar „Sommer "wochenTreibholz aus dem Schollenmeer und bearbeiten es dannrm Winter . Einige Männer einer Sation tragen die Derant -
sür die Rationierung der Kohle andere wachen ledig¬lich . über das Wohl der Hunde , wieder ander« beschäftigen sichausichließlich mit den Fragen der Verpflegung . Di« eineninspirieren das Spiel , die anderen kommandieren die Pünktlich¬keit für den Schlaf . Stets wird gewechselt und neu ^eingeteilt ,keiner bleibt bei einer Arbeit bis zum Ueberdruß . Trübsal läßtdas feste Regime nicht aufkommen.

Tiefinnerlich gestalten sich
di« Fest«.

Auf Franz -Josephs -Land , auf Dickson und Morrasale feiert manunter den Funkern und Wettermachern besonders das Fest derSonne . Es wird von einem Mann eingeleitet , der auf dem140 Meter hohen Mast der Station in einem Korb hängt und
Ausschau hält , um nach einhundertundzwölf Tagen tiefer Polar¬nacht zum erstenmal „Sonne !" zu verkünden . Jauchzen erfülltdiesen größten Feiertag . Das Beste an Nahrung und Kleidungwird hervorgeholt . Eine ander « Abwechslung von magischer
Anziehungskraft bietet das Nordlichts jeden Tag zeigt es
sich anders , bezaubert es den Beschauer mit seiner phantastischen
Farbenpracht .

Meteorsteine in Afrika
Das Naturwissenschaftliche Museum in Paris hat von Ko-

konialbeamten in Afrika zwei Meteorsteine erhalten , die nachder Aussage eines Eingeborenen im Jahre 1925 vom Himmel
gefallen sind . Die Fundorte der beiden Meteorsteine liegen 95
Kilometer auseinander , während die größte bisher beobachtete
Entfernung gleichzeitig niedergegangener Meteorsteine , die 1873
in Pandschab (Fünfstromland , Indien ) gefunden wurden , nur
26 Kilometer beträgt . Nun hat eine genaue Untersuchung der
Meteorsteine aus Afrika ergeben , daß beide Merrillit enthalten ,und man schließt daraus , daß beide demselben Meteorfall an¬
gehören.

Vollständige Mondfinsternis am 8 . Januar
Wenn auch eine vollständige Mondfinster¬nis nicht entfernt den Reiz hat . den uns das seltene

Schauspiel einer vollständigen Verfinsterung der Sonne
gewährt , so verdient sie doch sowohl vom Standpunkt des
Naturfreundes als auch des Sternforschers Aufmerksam¬
keit . Ruhig glänzt die uns immer wieder erfreuendetadellos runde Scheibe des Vollmonds am abendlichenoder nächtlichen Himmel . Diesmal aber bemerken wir
bald , daß sein linker Rand , und zwar bei manchen Finster¬
nissen unten , manchmal auch oben oder in der Mitte , nicht
mehr der scharfen Kreisform entspricht, und bald wird die
Unvollständigkeit der Scheibe auffallender . Auch wenn
die Verfinsterung nicht oben oder unten , sondern in der
Mitte des linken Randes beginnt , so ist sie doch auf den
ersten Blick vom zunehmenden Mond zu unterscheiden.

Denn die Grenze zwischen beleuchtetem und unbeleuch¬
tetem Teil ist hier sehr viel weniger scharf, außerdem sehen
wir , daß sie einem viel größeren Kreis zugehört als der
Mondrand , denn sie weist eine sehr viel schwächere
Krümmung auf . Wir haben also keine bloße Lichtaestalt
vor uns , und in der Tat , der Mond nimmt nun schnell
weiter ab , und kaum ist die Verfinsterung vollständig , so
folgt eine neue Ueberraschung.

Diese Finsternis ist die einzige Mondfinsternis des
Jahres , da die vom 4 . Juli in Deutschland nicht sichtbar ist.

Sobald nämlich der Gegensatz des verfinsterten und
unverfinsterten Mondes wegfällt , erscheint uns der völlig
verfinsterte Mond durchaus nicht ganz dunkel ; seine Farbe
freilich ist ungewöhnlich: Sie weist ein dunkles ,etwas schmutzig anmutendes Rot auf , das aber
nicht selten hinreicht, daß wir Einzelheiten seiner Ober¬
fläche zu erkennen glauben . Diese Erscheinung rührt von
den durch die irdische Luft gegangenen Strahlen her, die

ja , wie bei jeder Morgen - oder Abendröte zu sehen , von
allen Sonnenstrahlen die roten am besten durchläßt. Die,
Lufthülle der Erde wirkt wie ein riesiges Brennglas , das
einen Teil der Sonnenstrahlen auf den verfinsterten
Mond sammelt. Aber die Art und Weise ist durchaus nicht
bei allen Verfinsterungen die gleiche, und es ist sogar
schon vorgekommen, daß der verfinsterte Mond ganz un¬
sichtbar blieb.

Die Mondfinsternis entsteht dadurch, daß der Mond
in den Schatten der Erde eintritt ; dabei haben wir den
Halbschatten vom Kernschatten zu unterscheiden; in den
ersteren dringt nur ein Teil des Sonnenlichts ein , der
letztere ist von der Erde vollkommen abgeschirmt; für die
Beobachtung der Finsternis kommt nur der letztere in
Betracht , da die Bedeckung durch den Halbschatten zu
wenig auffällt .

Der Eintritt in den Kernschatten, also die sichtbare
Finsternis , beginnt um 17 Uhr 28 Minuten am linken
Mondrand ; sie schreitet so vor, daß die rechte untere Partie
am längsten hell bleibt ; um 18 Uhr 58 Minuten ist
die Verfinsterung vollständig ; aber nur 23
Minuten verweilt der Mond im Erdschatten. Diese auf¬
fallende Kürze trotz der im Vergleich zum Mond sehr viel
bedeutenderen Größe des Erdschattens erklärt sich dadurch,
daß der Mond nicht durch die Mitte des Erdschattens
wandert , sondern hart an seinem untern Rand . Die Auf¬
hellung beginnt denn auch unten um 19 Uhr 21 Minuten
und schreitet nach rechts oben vor , so daß der rechte obere
Rand am längsten dunkel bleibt . Um 20 Uhr 51 Minuten
ist die Finsternis beendet.

Auflösung der Rätsel vom Sonnabend

Kleine Geschichten aus aller Welt
Fußspuren werden sichtbar .

Die englische Polizei geht soeben allen Ernstes daran ,die Phantasie eines Edgar Wallace zu übertrumpfen . Ein
Professor Davison hat einen chemischen Prozeß erfunden ,der es ermöglicht, sämtliche Fußspuren sichtbar zu machen .Das ist für die lleberführung und Nachforschung nacheinem Täter von größter Wichtigkeit. Soeben sind
Spezialbefehle an alle Polizeistellen gegeben worden, daßniemals der Schauplatz irgendeiner Tat betreten werden
darf , bevor nicht die Dußspurenfeststellung gemacht wurde.Der Erfinder ist übrigens ein Wissenschaftler bei der
Hondon-Polizeihochschule .

Carnera muß kämpfe« — mit Kanonen .
Primo Earnera , der Riesenboxer Italiens , hat soeben

seinen Gestellungsbefehl erhalten . Sein Manager Louis
Seiest teilt mit , daß aus diesem Grunde die nächsten Vox¬
veranstaltungen Carneras aufgeschoben oder abgesagtwerden muffen. Der Boxer wird bei der Gebirgsartillerie
tätig sein , aber man hat seine Felddienstverwendung auf
sechzig Tage beschränkt . Danach soll er seine Kraft und
seine Boxkunst wieder in der Arena für Italien einsetzen .

Begehen Hunde Selbstmord ?
Ein seltsames Geschehnis spielte sich im Manchester

Schiffs-Kanal , in der Nähe von Runcorn ab . Der Kapitäneines Leichters rettete einen schwarz-weißen Foxterrier aus
des Wasser, und brachte ihn an Land . Viele Menschen
waren Zeuge dieser Rettungstat geworden. Als der
Hund am Lande jedoch freigelaffen wurde , wandte er sich

um, rannte wieder auf das Wasser zu und sprang mit
einem großen Satz hinein . Er drehte sich sofort auf den
Rücken , machte keinerlei Schwimmbewegungen und ver¬
schwand sofort in der Tiefe.

Eisbrecher »Krassin* sitzt fest.
Soeben ist der berühmte ruffische Eisbrecher „ Krassin",

nachdem er drei Tage vergeblich einen Weg durch das Eis
erkämpfen wollte , selbst vollkommen im Eis eingeschloffen
und braucht Hilfe.

„Kraffin " wollte zur Rettung des Dampfers „Lozowski"
herankommen, der zehn Kilometer vor der Küste von
Sachalin ebenfalls eingefroren war .

Die hundert Passagiere und Mannschaften dieses
Dampfers , der nun in Gefahr ist . von den Eisschollen zer¬drückt zu werden , haben ihren Weg über das Eis nach der
Küste angetreten . Zwei Paffagiere fielen durch Eisschollen
hindurch und wurden nicht wiedergesehen. Die anderen
erreichten nach vieler Mühe das Land .

Regenschirme mit Versicherung.
Auf eine für den Kunden äußerst angenehme Er¬

findung ist man in der Tschechoslowakei gekommen . Jeder
Regenschirmkäufer erhält einen Prämienschein mit dabei,der ihn vor dem Verlust des Schirmes schützt . Wenn er
ihn vergißt oder verliert , bekommt er gegen die Police
einen neuen Schirm. Bestimmungen sorgen dafür , daß
man nicht aus einem alten Schirm auf diese Weise plötzlich
einen neuen machen kann. Ob sich aber diese Erfindung
für die Händler lohnt ?

Auflösung, ««, VropeNerkrexzwortrStsel
Waagrecht ; 1 . Flug , 3 Zeug, 8. Gideon , 10 . Balken,ll . Motor . 12. Ana . 14. Amt , 15. Erna , 16. Echo. 17.

Jang . 19 Thea. 21 Eis . 22 . Nab . 24 . Eider, 27 . Schutz.28. Finger . 29 Alle . 30. Luft.
Senkrecht : 1 Fuge, 2 . Undine. 4 . Eskimo, 5. GanS, 6.Tom. 7 Aar , 9. Nora , 10. Bote . 18 . ArraS, 14. Ahnen.17. Sichel, 18 Geiz . 19^ Tief . 20 Aargau . 23 . ESra, 24.Eta , 25 . Rif , 26 . Brot — Klugzeugmotor — Luftschutz.

Auflösung zum Silbenrätsel
1 . Jsel , 2. Makrone, 3. Segel . 4. Claaue , 8. Derber,6. Münze . 7 . Esel, 8. Rubin , 9 . Zigarette , 10. Eloge .11 . Weichsel . 12. Jambe , 13. Rotor , 14. Darre , 15 . Dü¬

rer , 16. Ilona .
Im Schmer »« wird dl« «eue Seit geboren.

Auflösung »um Rösselsprung;
DaS alte Lieb

Burschen singen'» auf der Reise / Und die Mädchen ander Tür / Abends aus den Gärten leise / klingt sie süß,die alte Weise: / „Morgen muh ich fort von bierl" / / Und
ich stehe ganz verlassen — / »O du allerschSnste Zier" /Und die Sterne all ' erblassen, / Und mein Herz kann es
nicht fassen: / „Morgen mutz ich fort von dir!"

<T. Refa2
« nflösung »nr Denksportaufgabe: Suvkel verlangtDie Sektflasche war für Annas Handgelenk einfach »«

schwer Wenn sie sie richtig gehalten hätte, wäre ihr da»
Einschenken unmöglich geworden. Da blieb also Herrn Krau¬
se nichts weiter übrig, als mit ein bißchen weniger Vor¬
nehmheit auSzukommen .

Auflösung zur BerschmelznngSausgaVe1 . Landrat . 2. Amalie . 3. Vandale . 4. Erika, Z. Nas¬sau « 6. Dromedar. 7. Euterpe, 8. Laurin . — »Laveuvel"

Auflösung »um Bilderrätsel» «gleich verteilt sind des Leben » Güter.

Roman von Waldemar Augustiny

Dronrrirrg Maris
Copyright 1936 by Wilhelm Gottlieb Korn Verlag . Breslau

D (Nachdruck verboten .)
„Ich nicht, Herr Major . Ich bin ganz sicher und schlag« das

Vergnügen vor , um deffentwillen Sie zum Beispiel aus Reisen
sind ."

„Sie schießen schneller als die Preußen , mein Fräulein , denn
über den Zweck meiner Reise können Sie gewiß nur Vermu¬
tungen anstellen Ich will ihn nennen , ich halte es für besser ,daß in dieser Beziehung keine Zweifel entstehen. Ich reise
zur Erholung , und Erholung ist ein zweifelhaftes Vergnügen ,außerdem Mittel zu einem besseren Zweck, - Wir können ihr
nicht die erste Stelle einräumen ."

„Wirklich"
. lachte Fräulein Eüldeveld , „zur Erholung sind

Sie unterwegs ? Dann allerdings . Erholung ! Ich dachte ganzetwas anderes !"

„Und was dachten Sie ?" Die Stimm « des Majors klang
kühl, beinahe scharf .

Das Fräulein begegnete dem Blick des Majors . Sie schauten
sich an wie Gegner , die der Zufall an einem Ort zusammen¬
geführt hat , der keine Auseinandersetzung erlaubt . Gleich darauf
lächelten sie sich verbindlich zu.

„Was ich dachte ? Das , was nach Ansicht vieler das schönste
Vergnügen ist . Aber ich gebe zu . man kann darüber streiten .
.L

'amour est une piege de la nature '
. sagt ein Franzos« . Hat

er reckt ? .Une folie '
. sagte er auch , ,une dcuce folie '

. Aber
wozu sitzt uns ein kleiner Leutnant qegenüb-r ? Ich glaube
nämlich , in dieser Frag « sind die Leutnants den Stabsoffizieren
überlegen . Leutnant Dörr . . . Fräulein von Eüldeveld
nei ^ e sich ü^er den Tisch .

K ' au « Dörr war völlig belchäktigt, von G ^asbe - ten und
anderen Ding »n zu hören , mit den -n sich die ichön« Jahreszeit
um e' n autes Viertel verlängern ließ . Nun mußte er für einen
Augenblick von der kleinen Karin Urlaub nsbmen . Er bob
den Kons und sab — eigentlich nur Ausschnitte, Hals und
Nack"n , die vom Kerzenlicht weich modelliert wurden , Haar ,
das in goldenen Wellen zu den Schläien herabfiel . Pupillen ,die an? einer me-" rgrauen Iris strahlten .

„Mein lieber Leutnant . . .
" Das Fräulein schwieg und

blickte zur Seite . „Darf ich — stören?" Wieder entstand eine
Pause .

Der Maior beugte sich interessiert vor . Ein kleiner Leutnant
geniiat . dachte er . das schlaafertige Fräulein zahm zu machen .

. Wir ba-ben Du qesaqt früher " — ein« weiße Hand streckte
sich über den Tisch . Klaus «rariff sie — „' oll es so bleiben ?
Wie schön ! Und nun entscheide du unsere Frage . Ich sehe,
Lu bist ein tapferer Offizier ."

„Tapfer — wie meinst du?"
Auch die Stimme des Leutnants hat nicht mehr ihre Festig¬keit, merkte sich der Major .
„Die Narben auf deiner Stirn ." Das Fräulein fuhr mit der

Hand über ihre Stirn , die rein war wie die Schale einer
Muschel .

„Ach , das ist nicht wild . Beim Reiten — ich fiel über ein
Hindernis ."

„Ich finde das nicht unrühmlich . Aber nun sag , ist die
Liebe eine Narrheit oder ist sie mehr ?"

Klaus Dörr kniff ein wenig die Augen zusammen. Also
das war Lotte , mit der er als Kind gespielt und gewildert
hatte . Ihre Schönheit war von der Art . daß man nicht wußte,sollte man sie bewundern oder Haffen.

„Ich weiß es nicht "
, sagte er . „auf diesem Gebiet bin ich

unerfahren , leider , es ist sicher ein Fehler . Aber ein Offizier
hat an andere Dinge zu denken."

„An andere Dinge , sieh mal an . Das würde mich interek
fieren , woran ein junger Leutnant so schwer zu denken hat . Es
scheint "

, wandt « sie sich an den Major und zeigte keine Spur
mehr von Verwirrung — „man täuscht sich gelegentlich, wenn
man über Gedanken und Pläne der Herren Offiziere Betrach -
tunaen anstellt .

"
In diesem Augenblick wurden Türen zurückgöschlagen . Man

sah . wie im Nebenzimmer Diener Kerzen anzündeten . Der
Saal wirkte plötzlich dunkel, denn hier brannten die Kerzen
schon niedrig und Mädchen gingen mit Messinglöschern umher .

„Darf ich bitten "
, rief Herr von Schilling , „die Herren

werden rauchen wollen . Nebenan stehen Sviel « , außerdem ist
das Musikzimmer bereit , tun Sie . meine Freunde , als wäre
das Haus Ihr eigenes ."

„Wie schade"
, flüsterte Charlotte über den Tisch , „aber ,Klaus , nachher svrechen wir uns , ja ? "

Klaus erschrak über die Stimme . Sie hatte schrill , ein wenig
künstlich und spöttisch geklungen und war fetzt wieder weich ,
kindlich . Klaus mußt« an das kleine Mädchen denken, das zum
erstenmal mit der Steinschleuder einen Vogel getroffen hatte
und nun den kleinen bebenden Leib in den Händen hielt und
mit Tränen in der Stimme » Hilf mir . Klaus " bat .

„Ja , wir treffen uns nachher" , gab er über den Tisch zurück
und starrte in das schöne Gesich und meint« , auch von dem
G -sicht müßte es abfaT - n wie eine Maske , und das kleine, seine
Wildheit bereuend« Mädchen würde heraustreten .

»
Aus dem Flügel klang immer derselbe dünn« Ton , dazwi¬

schen kratzten Mißtöne von Geigen , die gestimmt wurden .
Die Gesellschaft , die fast vollständig im Musikzimmer ver¬

sammelt war , versank in erwartungsvolle Stille . Einmal locht«
Onkel Ereventbal er batte seine Niederlage längst vergessen,
breit und derb auf . Aber als der Kammerherr mit einem
kalten Zischen antwortete , machte er sich klein.

Fräulein von Güldeveld Katt« es so eingerichtet , daß sie
allein neben der balboffenen Tür zum Spielzimmer saß . Sie
hielt den schönen Kopf in der Hand, gestützt , und niemand sah ,wie ihre Aumm nach Klaus suchten . Sie suchten vergeblich.

Klaus mußte sich — so war er als Kind schon gewesen — mit
seinen Gedanken irgendwo zurückgezogen haben . Also war
Gelegenheit , leise zu verschwinden, ihm nachzugehen und —
ihren Instruktionen gemäß — den Leutnant ein wenig auszu¬
horchen , wie er zum Beispiel zur Krone stände, wenn der Auf¬
ruhr losbrechen sollte, wie seine Kameraden dächten . . .

Aber es war ja unmöglich. Sie würde versagen. Ihr «
Hände zitterten , denn vor nichts hatte sie mehr Angst, als
einmal klein dazustehen im Leben. Also mußt« sie ihren
Auftrag zurückgeben , mußt« dem Herrn von Müller sagen : Ich
habe mich überschätzt , es geht nicht, schicken Sie mich nach
Kopenhagen zurück.

llebrigens , Herr von Müller , ganz nutzlos war di« Reise
nicht gewesen. Sie konnte dem Nachrichtenbüro , das sie geschickt
hatte , Mitteilungen von Kriegsvorbereitungen auf dem Land«
und der Anwesenheit preußischer Offiziere machen . Was das
nichts? Es mußt« genügen , die Beamten , sogar ihren Ehef
davon zu überzeugen , daß sie wohl Las Zeug für eine politische
Agentin hatte .

Und der zweite Auftrag — st« sah das fatale Lächeln des
Herrn von Müller vor sich — wie sind Sie mit dem Leutnant
fertig geworden ?

Den Dienst quittieren , wäre die richtige Antwort gewesen.
Den Dienst quittieren ? Unmöglich.

Warum war sie in diesen Beruf gegangen ? Charlotte von
Güldenveld saß inmitten einer andächtigen Gesellschaft und
krauste die Stirn und war gar nicht bei der Musik , deren Titel
der Geiger soeben ankündigte . Der erste Bogenstrich flog auf ,das Klavier begann zu plaudern wie eine Quelle . Charlotte
von Eüldenveld hörte nicht zu. Warum bist du in diesen Beruf
gegangen , wiederholte sie vor sich selbst .

Aus Spaß ? Aus Abenteuerlust ? Weil sie das Fieber
liebte , das ein Spiel mit hohem Einsatz erzeugt ? Ehrlich : von
allem war etwas dabei gewesen. Aber der wichtigste Grund ,der auch Mutter und Bruder Harald bestimmt batte , ibre Ein¬
willigung zu geben, war der gewesen: sie mußte die FamilieEüldenveld retten . Es klang etwas theatralisch , und doch mar
es so : uw ihre Familie zu retten , war sie auf diesen gefähr¬
lichen Posten gegangen .

Die Familie Güld -nvekd batte seit undenklichen Zeitenwie die Rantzaus und Reventiows der dänischen Krane tüchtigeBeamt « gestellt. Auch Bruder Harald war in den Staatsdienstaetreten . Die Mutter , di« ein Valais in der Koa»nsqad « in
Kavenhagen bewohnte , machte ein Haus , das ihre finanziellenKrä ' te überstieg . Sie sammelte die Führer der national¬
dänischen Bewegung um sich , Beamte . Gelebrt « — alles , um denGlanz des alten Namens zu erbalten . Sie batte erreicht , daßibr Sohn Harald in fun-oen Jabr -n den Boston eines Sekre¬tärs im Ministerium erbielt . Aber schon bald nach dieserErnennung setzten die Verdächtigungen gegen die Deutschen «in .Haralds Stellung , die er kaum angenommen batte , mar schonwieder gefährdet . Man mußt« , um sich zu halten , schon sehrgreifbare Beweise gut -dänischer Gesinnung geben. Was odertun ?

(Fortsetzung folgt.)
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Dotter Zeichnungserfolg auf neue

Echatzanwsifungen
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat die

m 4. Januar abgeschlossene Zeichnung auf die neuausgegebe -
en 4>/-prozentigen preußischen Schatzanweisungen, fällig am
a. Januar 1941, eine wesentliche Ueberzeichnung des aufge¬
legten Betrages von 150 Millionen Reichsmark ergeben . Der
berwiegende Teil entfällt auf Anmeldungen zum Umtausch
er am 20. d . Mts . fällig werdenden bisherigen 6prozentigen

preußischen Schatzanweisungen von 1933 bis 1935 . Da den
mtauschzeichnern im Falle der Ueberzeichnung eine bevorzugte

Berücksichtigung zugesagt worden ist , werden die llmtausch-
Hieldungen voll zugeteilt werden . Dagegen müssen die Bar -

Zeichnungen entsprechend dem zur Verfügung stehenden Gesamt¬
beträge eine Repartierung erfahren . Auf die erfolgten Bar -

Zeichnungen werden im allgemeinen nur etwa 55 v. H. zugeteilt
Herden können. Es wird jedoch darauf Bedacht genommen

erden , daß auch bei diesen Meldungen die kleineren Zeichn¬
ungen nach Möglichkeit stärkere Berücksichtigung finden .

Es gibt wieder mehr Schweinefleisch
Bei der letzten Schweinezählung im Dezember 1935 wurden

2,73 Millionen Schweine festgestellt. Das sind 440000
-chweine weniger als im Vorjahre . Dabei ist aber zu berück-
ichtigen, daß sich der Altersaufbau der Schweine verändert hat .

Im Augenblick sind noch 370 000 Schlachtschweine über »/-
3ahr und 810 000 Jungschweine zwischen acht Wochen und «/,
Zahl weniger vorhanden als im gleichen Zeitraum 1935 . Von
iesem Sommer ab wird sich aber das Angebot

bieder erhöhen , schon jetzt ist die Ferkelzahl um 240000
Stück --- 5 v . H . größer als im vergangenen Jahre , und die
Zahl der trächtigen Sauen , die ihre Ferkel in den nächsten drei
Monaten werfen und die im Herbst schlachtreif sind, ist um
LVVOO, d. h . über 11 v . H . , gestiegen.

Die Schweinezahlen zeigen, daß weder mit einer Heber«
rzeugung noch mit einer Knappheit zu rechnen ist . Auch bis
>mn Sommer werden die Marktauftriebe ansteigen . Die Futter¬
nittel für den Schweinenachwuchs werden durch di« Mastver -
räge sichergestellt , so daß wir bei guter Ausmästung ab
Sommer wieder normale Schweineangebote bekommen werden.

Nordwestdeutsche Kraftwerke AE .
Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung hat mit Erlaß

vom 27 . Dezember 1935 — DEV . a 1/64712/35 nachstehende
Entscheidung getroffen : „Die 4 >/-prozentige und die 5prozentige
n der Schweiz ausgegebene Anleihe der Nordwestdeutschen
Kraftwerke AG. lauten wahlweise auf Schweizer Franken und
' uf Reichsmark, auch besteht neben der Zahlstelle im Auslande
ine inländische Zahlstelle . Die Anleihegläubiger haben daher
Anspruch darauf , daß die Zinsscheine im Inlands in Reichs-
nark eingelöst werden . Soweit Ausländer hiervon Gebrauch
nachen , kann — den Nachweis des Altb«sitzes vorausgesetzt —

Genehmigung erteilt werden , daß der Gegenwert auf ein
Sonderkonto ( RE . 74/35 ) gezahlt wird Des Nachweises von
Mteumständen b«darf es hierbei nicht. Für inländische Gläu -
>iger dieser Anleihe gilt Abschnitt 2 Ziff . 63 Abs . 1 der Richt-
inien , wonach die inländische Zahlstelle die Zinsscheine in
»eichsmark einlösen darf ."

Preisfestsetzung für Stärkeerzeugnisse.
In einer Anordnung der Hauptvereinigung der deutschen

Kartoffelwirtschaft vom 31. Dezember 1935 werden die Preise
ür Stärkeerzeugnisse , wie Kartoffelstärke , Kartoffelstärkemehl ,
Kartoffelstärke-Speisemehl und Jndustriespezialstärke , Mais -
iärkepuder , Sago , Stärkesyrup und Dextrin . bei Lieferungs -
Verträgen , die nach dem 1 . Januar 1936 abgeschlossen werden ,
m 14 bzw . 15 Rpf . je 100 Kilogramm und Monat erhöht ,
fteferungsverträge dürfen zur Abnahme und Lieferung bis 31.
März 1936 abgeschlossen werden.

Einheitliche Bedingungen im Berkehr mit Kunsthonig und
Süßwaren .

. Die Wirtschaftliche Vereinigung der deutschen Süßwaren -
mrtschaft hat in einer Anordnung die Lieferungs - und Zah -
ungsbedingungen für Kunsthonig und Süßwaren allgemein -

gültig festgesetzt. Bei der Neuregelung sind weitgehend die Er -
aus der Praxis des Handels in der letzten Zeit ver¬

wendet worden ; wesentliche Neuerungen wurden nicht gefchaf-
jedoch ist nunmehr eine einheitliche Linie im Verkehr mit

Kunsthonig und Süßwaren vorgezeichnet.

Große Serlrigsschwürme bei Selgolan-
Schon seit Jahren waren die Sprotten - und Heringsschwärme

in der Deutschen Bucht völlig ausgeblieben . Jetzt sind plötzlich
bei Helgoland riesige Heringsschwärme aufgetreten . Die Finken¬
wärder Hochseekutter , die mit dem Heringsfang bei Helgoland
beschäftigt sind, haben bereits reiche Fänge gemacht . Stellen¬
weise sind die Schwärme so dicht , daß die Netz« schon kurz nach
dem Auswerfen wieder gefüllt an die Oberfläche treiben . Da
die Heringe sich zum Teil in flachem Wasser zwischen Düne und
Klippen aufhalten , gestaltet sich der Fang oft recht schwierig.

Sprottenschwärme haben sich diesmal in der Deutschen Bucht
nicht gezeigt.

Neuer Präsident des Reichsverbandes der Deutschen Fischerei.
Die Tagung des diesjährigen Fischereirates hatte eine

grundlegende Bedeutung für die Deutsche Binnen - und Küsten¬
fischerei . Der Präsident des Deutschen Fischereivereins , zu¬
gleich Landesfechtwart für die Fischerei im Eaugebiet Mecklen¬
burg , Fischermeister W . Kühl jun . , eröffnete die Tagung und
gab bekannt , daß die Sitzung zugleich die Eründungsversamm -
lung der neuen Eesamtorganisation der Vinnen - und Küsten¬
fischerei einschließlich der Fischzucht und Teichwirtschaft bedeutet .

Zum ersten Male seit dem Bestehen des Deutschen Fischerei¬
vereins , der nunmehr nach 65jähriger Tätigkeit in den Reichs¬
verband der Deutschen Fischerei übergeführt worden ist , wurde
als Präsident ein Berufsfischer , nämlich Fischermeister W.
Kühl jun . , zur Führung der gesamten deutschen Fischerei er¬
nannt . Dies ist ein entscheidender Tag für die Zukunft de»
berufsständigen Fischerei.

Fischermeister W . Kühl jun . entstammt einem mecklen¬
burgischen Fischergeschlecht , das seit Jahrhunderten im Gau-
aebiet ansässig ist. Nationalsozialistisches Wollen und Können
sowie Fachkenntnisse zeichnen Fischermeister Kühl , der sich als
Kämpfer bewährt hat , in gleicher Weise aus , so daß die deutsche
Fischerei der neuen Führung volles Vertrauen entgegenbringt .

Friedrich Bölck, Margarinevertrieb AE ., Bad Oldesloe .
Für das Geschäftsjahr 1934 wird ein Reingewinn von

119 884 (119 469) RM . ausgewiesen , der sich um den Gewinn¬
vortrag 1933 auf 488190 RM . erhöht . Ueber die Verwendung
dieses Gewinnes wird nichts veröffentlicht .

Italien dennoch anf der Leipziger Frühjahrsmesse .
Die mehrfach ausgesprochene Vermutung , daß Italien auf

Grund der Sanktionspolitik der Völkerbundsstaaten von einer
Beschickung der Leipziger Frühjahrsmesse 1936 (1. bis 9 . März )
Abstand nehmen würde , hat sich nicht bewahrheitet . Wie das
Leipziger Metzamt soeben aus Mailand erfährt , hat das amt¬
liche italienische Exportförderungs -Institut (Jstituto Nazionale
Fascista per gli Scambi con l 'Estero) seinen Ausstellungsver¬
trag im gleichen Umfang wie im Vorjahr erneuert . Die itali¬
enische Ausstellung wird etwa 600 Quadratmeter groß sein und
im Ringmeßhaus untergebracht . Die Kollektivausstellung der
italienischen Firmen wird Jndustrieerzeugnisse sowie Landes¬
produkte einschließlich Lebensmittel und Rohstoffe enthalten .

Ha«dels -Mij . Albert de Vary ». To. A<L > Amsterda« .
In der GV . der Handels -Mij . Albert de Bary u . To . AG.,

Amsterdam, an der die Deutsche Bank und Disconto -Eesell-
schaft durch Aktienbesitz beteiligt ist , wurde beschlossen, aus
einem Reingewinn von 1,5 (1,49) Millionen RM . hfl . unver¬
ändert 5 Prozent Dividende auf das Aktienkapital von
15 Millionen hfl . auszuschütten , dem Reservefonds wiederum
0,5 Millionen hfl . zuzuführen und 0,245 (0,20) Millionen hfl .
vorzutragen .

Niederländische Wirtschaftsabordnung fährt «ach Südamerika .
Im April oder Mai wird eine Wirtschaftskommission unter

Führung des niederländischen Gesandten in Paris , London ,
verschiedene südamerikanische Länder bereisen . Der Abordnung ,
die von der Regierung subventioniert wird , werden namhafte
Kaufleute und Industrielle angehören .

Die norwegische Schiffahrt am Mresfchluß
Während in den Jahren 1932—1934 die norwegische Han¬

delsflotte sich dauernd verminderte und für diese drei Jahre
eine Abnahme von 139 Schiffen mit einer Eesamttonnage von
216 000 BRT . zu verzeichnen war , hat das Jahr 1935 eine
Vergrößerung der Handelsflotte um 85 000 BRT . mit sich
gebracht, wobei die Schiffszahl unverändert geblieben ist. Der
Zuwachs im Jahre 1935 beträgt 73 Schiffe mit 226 644 BRT -,
der Abgang 73 Schiffe mit 142 030 BRT . Beim Zuwachs ent¬
fallen 32 Schiffe mit 56 522 BRT . auf Käufe aus zweiter
Hand im Auslande (gegenüber nur 13 Schiffen mit 82 000
BRT . im Jahre 1934) . 63 Prozent des Abgangs entfallen der
Tonnage nach auf die Verkäufe norwegischer Tonnage nach dem
Auslande . Abgewrackt wurden im Jahre 1935 etwa 37000
BRT . gegenüber 52 400 BRT . im Jahre 1934 . Obwohl fast die
gesamte fahrbereite Tonnage am Ende des Jahres beschäftigt
war , wird noch immer in den maßgebenden Schiffahrtskreisen
Norwegens bezweifelt , ob dieser Zustand von Dauer ist.

Der Vorsitzende des Osloer Neuen Reedervereins , Schiffs¬
reeder A. Björn -Hansen, beurteilt die Lage sehr skeptisch. Er
stellt fest, daß die Steigerung der Kohlenfrachten im Herbst
bereits zum Stillstand gebracht ist , und daß sogar eine Ab¬
bröckelung begonnen hat . In der Holzfahrt wird die norwegi¬
sche Tonnage immer weniger beschäftigt, was besonders für die
Weißmeerfahrt gilt .

Ersteigerter Schiffsverkehr in finnischen Häfen.
Mit der Steigerung der finnischen Tonnage hat sich in de»

ersten neun Monaten 1935 auch ein Anwachsen des Schiffsver¬
kehrs in den finnischen Häfen bemerkbar gemacht. Während in
den Monaten Januar/September 1934 sich der gesamte finnische
Schiffsverkehr auf 15 851 Schiffe mit insgesamt 11876 337
NRT . belief , steigerte sich der Verkehr während des gleichen
Zeitabschnittes 1935 auf 16149 Schiffe mit 12 293 819 NRT .

Emder Dampferkompagnie AE . Dampfer „Wittekind " am
5 . 1 . 36 von Hamburg in Narvik angekommen.

Hamburg -Amerika -Linie . Jdarwald 4. 1 . von New Orleans
nach Bremen . Seattle 3. 1 . von Vancouver . Portland 4. 1.
von Cristobal nach Puntarenas . Orinoco 3. 1 . von Havanna
nach Vigo . Jberia 4. 1. von Vigo nach Havanna . Palatia
3. 1 . von La Euayra nach Trinidad . Frankenwald 5 . 1 . Vlis-
singen passiert nach San Juan de Porto Rico . Antiochia 4 . 1.
von Santo Domingo . Rhakotis 4. 1. von Buenaventura nach
Cristobal . Roda 4 . 1 . in Liverpool . Hemonthis 5 . 1 . von
Guayaquil nach Paita . Poseidon 4. 1. Fernando der Noronha
passiert nach Magallanes . Karnak 6. 1 . von Nordenham nach
Hamburg . Saarland 4 . 1 . Vlissingen passiert nach Cristobal .
Freiburg 1 . 1. von Padang nach Colombo. Uckermark 6. 1.
Ouessant passiert nach Port Said . Altona 5 . 1 . von Barcelona
nach Oran . Dortmund 5. 1. in Antwerpen . Kulmerland 4. 1.
von Padang nach Colombo. Burgenland 4 . 1 . Cap Finisterre
passiert nach Antwerpen . Ruhr 4 . 1 . in Manila . Rhein 4. 1.
von Houston nach Ealveston . Rheinland 5. 1 . Ouessant passiert
nach Port Said . Friesland 17. 1 . in San Pedro zu erwarten .
Preußen 5 . 1 . in Port Said . Neumark 5 . 1 . Perim passiert
nach Port Sudan . Oliva 5 . 1 . von Teneriffa nach Rotterdam .
Milwaukee 6 . 1 . in Hamburg . Havenstein 3. 1 . von Teneriffa .

Hamburg -Süd . Antonio Delfins 5 . 1 . Fernando Noronha
passiert. Cap Norte 3. 1 . von Bahia nach Madeira . General
San Martin 4. 1 . von Lissabon nach Madeira . Monte Pascoal
4. 1 . von Sao Francisco do Sul nach Rio Grande . Monte

MMachleule unter IienslauWI -es Wer-erates
„ .Die Organisation der Werbefachleute in der
Keichsfachschaft Deutscher Werbefachleute — N .S .R .D .W. —
^ls Verufsstand war seit langem eine abgeschlossene Sache.
Lediglich ihre Verankerung innerhalb der Reichskulturkammer
h-w . der Reichsschrifttums - und der Reichskammer der bilden¬
den Künste war veränderungsbedürftig geblieben .
^ Es ist nicht anderes , als die Konsequenz einer logischen
Zerlegung , wenn sowohl die Reichsfachschaft selbst , als auch
me Reichskulturkammer Mittel und Wege finden wollten , die
Werbesachleute unter Dienstaufflcht derjenigen Körper¬
schaft des öffentlichen Rechts zu stellen, welche allein sich mit
ven Fragen und mit der Entwicklung der Wirtschaftswerbnug

-beschäftigt . Das ist der Werberat der deutschen Wirt¬
schaft .
I Der Präsident der Reichskulturkammer hat deshalb den
IPräsidenten des Werberats der deutschen Wirtschaft gebeten,
^ >ie Voraussetzungen zu erwägen , unter welchen die Werbefach-
sieute von ihm betreut werden können. 2n Form der 15. Be¬
kanntmachung des Werberates der deutschen Wirtschaft erscheint
nunmehr eine Ergänzung zu seiner 2 . Bekanntmachung . Hier¬
durch wird die Reichsfachschaft Deutscher Werbefachleute
- N .S .R .D .W . — für die Zukunft und endgültig der Dienst¬

laufsicht des Präsidenten des Werberats der deutschen Wirt¬
schaft unterstellt . . ^ ^
I Die neuen Satzungen der N .S R .D .W . , welche einen Bessand-
M der 15 . Bekanntmachung bilden , regeln die künftige Orga¬
nisation . Mit dieser Dienstaufsichtsverändcrung von der Reichs-
si

-llturkammer bzw . deren Fachkammer zu dem Präsidenten des

Eine neue Fachgruppe „Verkehrswerber " geschaffen .

Werberates der deutschen Wirtschaft ist ein abschließender Zu¬
stand geschaffen .

Zu den bestehenden Fachgruppen Vetriebswerber
(das sind : Werbeberater , Verkaufs - und Vertriebsorganisa¬
toren , Werbeschriftsteller, Werbetexter , Werbeleiter , Werbe¬
assistenten, Jndustriepropagandisten ) , Gebrauchswerber
( das sind : Ausstellungs - , Messe - und Schaufenstergestalter ,
Plakat - und Reklamemaler für Ausstellungen , Messen , Schau¬
fenster und Kinoreklamemaler ) , kommt nunmehr eine neue
Fachgruppe Verkehrswerber (das sind : Direktoren , Ge¬
schäftsführer und sonstige leitende Angestellte von Werbe¬
stellen der Verkehrsunternehmungen , Bädern und Kurorten ,
Landesverkehrsverbänden , Gebietsausschüssen, Verkehrsarbeits¬
gemeinschaften, Verkehrsvereinen , Verkehrsbüros , Verkehrs¬
ämtern , gemeindlichen Werbeämtern , soweit diese Unterneh¬
mungen , Stellen und Aemter mittelbar oder unmittelbar dem
Reichsausschutz für Fremdenverkehr unterstehen , sowie Reise¬
büros ) .

Bemerkenswert in der 15. Bekanntmachung ist die Tatsache,
daß jedem zu den obengenannten Fachgruppen Gehörenden die
Genehmigung zur Wirtschaftswerbung mit dem Augenblick ent¬
zogen ist^ wenn er nicht die Mitgliedschaft zur Reichsfachschaft
erworben hat .

Am 1 . April 1936 wird im übrigen von der Reichsfachschaft
Deutscher Werbefachleute die „Erste Höhere Reichswerbefach-
schule" in ihrem Dienstgebäude eröffnet werden . Dort erhält
der zukünftige Werbefachmann seine schulische Ausbildung .

Sarmiento 5 . 1 . von Rio Grande nach Sao Francisco do Sul .
Espana 4 . 1 . von Las Palmas nach Rotterdam . La Coruna
4. 1 . von Bahia nach Las Palmas . Vigo 5 . 1. Dover passiert.
Amassia 5 . 1 . Fernando Noronha passiert. Assuan 6. 1. Fer¬
nando Noronha passiert. Bahia 5 . 1 . St . Vincent passiert.
Grandon 4. 1 . Cap Finisterre passiert. Holstein 5. 1. Fernando
Noronha passiert. Luise Leonhardt 4 . 1 . von Victoria Eupa --
toria 4. 1 . in Hamburg . Münster 5 . 1 . Madeira passiert.
Niederwald 6 . 1 . Vlissingen passiert. Nienburg 6 . 1 . in Bremen .
Paraguay 4 . 1 . von Paranagua nach Sao Francisco do Sul .
Parana 5. 1 . Madeira passiert. Planet 5 . 1 . in Bremen . Taunus
4. 1 . in Montevideo . Tenerife 4. 1 . von Porto Alegre nach
Rio Grande . Cap Arcona 6 . 1 . in Hamburg . Monte Rosa
4. 1 . von Lissabon nach Hamburg .

Deutsche Afrika -Linien . Wagogo 5 . 1 . Cuxhaven passiert.
Wahehe 5. 1. von Monrovia . Livadia 4 . 1. in Lagos . August
Leonhardt 4. 1 . von Las Palmas . Wameru 3 . 1. von Las
Palmas . Wolfram 5. 1. von Lagos . Ingo 4. 1. von Port
Äonet . Wadal 5. 1 . Finisterre passiert. Wakama 5. 1 . Oues¬
sant passiert. Wangoni 3 . 1. in Mombasa . Jlmar 4 . 1. von
Walfischbay. Adolph Woermann 6. 1 . von Takoradi .

Deutsche Levante -Linie GmbH ., Hamburg . Akka 4 . 1 . Gibral¬
tar passiert . Alaya 4 . 1 . von Candia nach Patras . Amsel
5 . 1 . in Jaffa . Angora 5 . 1 . von Alexandrien nach Jaffa .
Anubis 4 . 1 . Gibraltar passiert. Aquila 5 . 1 . in Izmir . Arta
4 . 1 . in Zonguldak . Avola 5. 1 . Ouessant passiert . Cavalla
4 . 1 . von Malta nach Alexandrien . Marg . Cords 4 . 1 . in
Hamburg . Heraklea 4. 1 . von Navarino nach Rotterdam .
Iserlohn 4 . 1 . Gibraltar passiert. Morea 5 . 1 . in Haifa . Rai¬
mund 6 . 1 . in Antwerpen . Anita L . M . Ruß 5 . 1 . in Izmir .
Clara L. M . Ruß 5 . 1 . Gibraltar passiert. Wasgenwald 4. 1.
von Venedig nach Da dil Torre . Star 4 . 1 . von Piräus nach
Alexandrien . Troja 4. 1 . Ouessant passiert . Winfried 6. 1
Ouessant passiert.

Deutsche Dampfschiffahrts -Eesellschaft „Hansa", Bremen .
Geierfels 5 . 1 . von Antwerpen . Falkenfels 3. i . von East Lon¬
don. Frauenfels 4 . 1 . in Bremen . Freienfels 2. 1. von Nava -
lakhi in Kundla . Liebenfels 3. 1 . Perim passiert. Rheinfels
3 . 1 . von Karach . Soneck 5 . 1 . in Hamburg . Sonnenfels 3 . 1 .
in Port Said . Stahleck 3. 1 . Ushant passiert . Stolzenfels 2. 1.
von Port Said . Uhenfels 3 . 1 . von Rotterdam und in Ant¬
werpen . Wartenfels 3. 1 . von Bombay . Wolfsburg 3 . 1 . von
Bombay . Altenfels 5 . 1. von Antwerpen .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Nhrderei . Hamburg .
Rabat 4. 1. von Hamburg nach Rotterdam . Palos 4. 1. von
Port Lyautey nach Faro . Sebu 4. 1 . von Danzig nach La
Coruna . Tenerife 5. 1 . von Las Palmas nach Hamburg . Sevilla
5 . 1 . von Lissabon nach Oporto . August Schultze 5 . 1 . von
Lissabon ngch Oporto .

' -

Mathies Reederei AG .. Hamburg . Bernhard 5 1 . Holtenau
passiert nach Trelleborg . Birgit 5 . 1 . Holtenau passiert nachMalmö . Ellen 6. 1 . in Hamburg . Gerhard 6. 1. Brunsbüttel
passiert nach Hamburg . Gertrud 5 . 1 . Holtenau passiert nach
Gedingen . Jndalsälfven 5 . 1 . Holtenau passiert nach Gedingen
Jacoba 5 . 1 . Holtenau passiert nach Gedingen . Johanna 5. 1 .
Holtenau passiert nach Gotenburg . Luleälf 4 . 1 . Holtenau pas¬
siert nach Kalmar . Margareta 4 . 1 . Holtenau passiert nach
Memel . Memel 5 . 1 . in Königsberg . Tatti 6. 1 . Holtenau pas¬
siert nach Hamburg . Werner 4. 1. von Stockholm nach Hamburg .

Reederei Nordmark Aktiengesellschaft, Hamburg . Nordland
28. 12. von Hamburg nach Kapstadt .
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Kreis Aurich
NS . -Frauenschaft Aurich.

Das Nähen in der Wallmühle findet vom 8. Januaran wieder regelmäßig jeden Mittwoch von 4—6 Uhr(16—18 Uhr) und von 8—10 Uhr (20- 22 Uhr) statt.
Mathilde Kranz .

Krels Norden "«»mmbörn
Kreis -Schulungsamt .

Der erste Abend in der Parteischule findet am Don¬
nerstag , dem 9. Januar 1936 , abends 8 .30 Uhr , im
Parteihaus statt . Das Thema lautet : „Das Erste Reich!"

gez. R . Niemeyer , Kreisschulungsleiter .
NS .-Frauenschaft , Ortsgruppe Osteel.

Am Mittwoch , dem 8. Januar ,
Pflichtabend .

pünktlich 7V- Uhr,

Norden
Der in Dornumersiel wohnhafte Heio Pauls ist zum Voll-. " ' . lltziehungsbeamten für die Gemeinde Dornumersiel besteDie eidliche Verpflichtung ist erfolgt .

worden .

Norden , den 3. Januar 1936.
Der Landrat des Kreises Norde«. Schede .

Aorten
In das Handelsregister Abteilung A des UnterzeichnetenGerichts ist heute eingetragen worden :
Bei Nr . 118 Gebr . Neumann in Norden : Offene Handels¬

gesellschaft . Kaufmann Johann Neumann und Regierungsbau¬meister a . D . Diplomingenieur Martin Neumann , beide inNorden , sind in das Geschäft als persönlich haftende Gesell¬
schafter eingetreten . Die Gesellschaft hat am 1. Januar 1936
begonnen .

Amtsgericht Norden , 4 . Januar 1936 .

M« MWN » W
Im Aufträge des Herrn B .

Vünting in Middels - Wester¬
loog werde ich dessen nahe der
Ziegelei daselbst Gelegenes

Grundstück „Quembarg ",

Schöne Ferkel
hat zu verlausen

Mg. MWoian», Marcardsmoar

Mer und Melde
zur Größe von ca. 4 Diemat

in freiw . öffentl . Versteigerung
unter günstigen Bedingungen
verkaufen .

Termin :
Sonnabend ,

-en ii . Aanuar er.,
nachmittags 4 Uhr»

im Rahmannschen Gasthofe,
daselbst.

Aurich, den 7. Januar 1936.
G. Plenter ,

Preußischer Auktionator .

Ein

eiiWtrug . Bulle
sowie 1 junge hochtragende

Stmmkuh
verkäuflich.
N. Memann, Schleen
bei Westerende über Norden .

Ferkel
zu verkaufen .

Mütter Buß , Thunum .
Ferkel zu verkaufen

Roolf Hüls Ww .» Wiesens.
3 Wochen altes Kuhkalb

zu verkaufen.
Eerke Geilen , Neuekels.

Ein trächtiges Schaf
zu verkaufen .
Seemannsheim , Emden.
Verkaufs bestes

Mutterkalb
W. Valentin,
Emden -Wolthusen ,

1 neue Bettstelle und
1 gut erhaltener Kinderwagen

zu verkaufen . Ebenfalls eine
dressierte Jagd ' ündin

zu verkaufen.
Off . .

'
. a unter A 8 an die

OTZ ., Aurich.

Habe 70 Schafen

Ischflrch
zu verkaufen oder gegen Fut¬
terstroh zu vertauschen.
Jann Klöver , Brockzetel.

L'nsamilienhaus
mit Garten zu verkaufen od
zu vermieten .
Norden » Am Sportplatz 22.

WlauWU'
Anhänger

2 - Achser , 3 To . Trv -" - ' t .
Vereisung und sonst. Zustand
erstklass . . für Viehtran ^porle
eingerichtet , auch passend für
P ^ -^ " " ^ " ann . preisrr " ^ u
verkaufen . Schr . Ang. unter
E 884 an die OTZ . , Emden.

Zwangsversteigerung .
Am Mittwoch . 8 . Zan . 1838 »

vormittags 10 Uhr , weroe ich in
Pewsum , Eaümrt'chaft Henze.
öffentlich meistvieiend gegen bar
versteigern:

1 Vertiko, 1 Tisch . 1 Soia ,
1 Lavenregal , 1 Nähmaschine,
1 Rmd.

Meyer ,
Ober-Eerichtsoollzieher in Emden,

Zu vermieten
4räumig «

2. Aagr
Schweckendieckplatz 3, Zentral '
Heizung .
N. G. Heits , Emden.

10 erstklassige
Lüuferlchweine

verkäuflich.
Loh. Fisser, Moordors .

i -ZiMMMchNMIg
zum 1 . Febr . oder später zuvermieten , geeignet f. ältere
Personen . Schr. Ang . unter
A 7 an die OTZ ., Aurich.

Unter meiner Nachweisung unter der Hand za verkaufe« :
17 Sektor Alker - und Grünlündereien,unter Wiegboldsbur belegen,7 Aiemat Merlan-, unter Oldeborg belegen,27 Dtemat Alker- und Grünlündereten,unter Engerhafe belegen.

Kaufliebhaber Litte ich , sich ehestens mit mir in Verbindung
zu setzen. Folkerts , Rechtsbeistand . Marienhafe .

, . >
'
/ " . , . . !. ' .

^

^ ' ... _ sWKMAWWHWMMWß
§AWMW » » W

.- 'MWWN8WW

' /MWDKW

Mas Zlir in Siefem Maker gebt,
üas gebt M nicht üer Regierung ,

Herr W . llbbinga zu Jennelt will wegen Auswande¬
rung am

Mittwoch , dem 1Z. Aanuar d. S.,
pünktlich 1 Uhr nachmittags beginnend.

bei seiner Wohnung
sein gesamtes

vorzüglich erhaltenesMobiliar
darunter

i Eßzimmereinrichtung :
1 Büfett , 1 Kredenz, 1 Standuhr , 6 Stühle , 2 Sessel,1 Ausziehtisch,

1 Wohnstubeneinrichtung :
1 eichener Sekretär , mahag . aufgelegt , 1 eichene Wand
uhr , Tisch , Sessel, Stühle , Sofa ,

1 Schlafzimmer
mit 2 Betten , Matratzen und Auflegern . Kleiderschrank,2 Nachttischen mit Marmor , Waschtisch mit Marmorund Spiegel , 3 Stühlen ;

ferner :
1 massiv eich. Kleiderschrank, 1 dreitür . Kleiderschrank,
1 versenkb. Nähmaschine» 2 Kommoden, 2 Liegesessel , Tische ,
Sosa , Stühle , 1 Stubenofen , 1 weiß emaill . Küchenherd,
1 Küchenschrank , 1 Schenktisch , 2 Bettstellen mit Matratzen
und Auflegern , 1 Waschtisch , Spiegel , mehrere kompl. Bet¬
te« , Teppiche, Läufer und Matten , Gardinen und Gar
dinenkaste», Blumenständer , Wanduhren , Lampen , 1 Bowle »1 Eßservice für 12 Personen , sonstiges Porzellan , Stein
zeug und Elassachen , darunter etwa 100 Einkochgläser, viel
Haus - und Küchengeschirr, Rackje , Weckkessel. Tubben , Bal¬
je», Gartengeräte , 1 verfchließb. Geräteschrank mit Inhalt ,
1 Springstock, 1 Reisekorb, 1 Kükenkasten, 1 Damen - und
1 Herrenfahrrad , 3 Zementröhre » (1 Meter lang , 39 cm
Durchmesser, 3 Zentner blaue Eßlartoffeln , L etwa 230
Pfund schweres Schwein zum Weitermäste »
und was sonst da sei« wird

auf Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen lasse».Besichtigung vorher .

Z. Bergmann,
Preußischer Auktionator .

Anzukaufen gesucht 1- L
1V»jährigeZuchtbullen
mit guter Leistung ; mindest
150 Kg.
Schriftliche Anaebote unter
E 851 an die OTZ . , Em ^e».
Anzutaufen gebucht guter
2- bis 4 jährigerButte
mit gutem Leistungsnachweis
Angeboiemil Preisangabe unter
E 8S8 an Sie OTZ . Emden .

2 ostfr. Freunde . Ende 20er,in guter Position , vermögend,
wünschen pass . Damenbekanntsch.
zwecks späterer Heirat .

Ernstgem . Bildzuschr. unter
L 19 an die OTZ ., Leer.

Witwe , 30 Jahre , mit zweiKindern , sehr gute Vergangen -
heit , sucht dis BekannU-Kaft ein : :
Herren in fester Lebensstell, zw

Mal
Witwer mit Kind angenehm.

Zuschriften mit Bild erbeten
unter E 855 an die OTZ . in
Emde».

Brautpaar sucht auf sofort
kleine

2'Mimrwohnlmg
mii Zu^ -' Schr. Ang . unt
E 8 ' " vn di " OTZ . , Emden,

Original -Zeugnisse
sinv wichtige , für den Besitzer oft
unersetzbare Dokumente, sie wegen
oer Gefahr des Verlustes den
Bewerbungschreiben niemals bei-
gelügi werden dürien . Zeugnis -
av chriften uno Lichtbilder verletze
oer Bewerber mit seiner Adresse
vamit die Rücksendung möglich ist

Suche per sofort od . 15. I n.
ein in Hausarbeiten er¬
fahrenes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , am
liebsten für die Tagesstunden .
Frau F . W. Meyer » Emden
Schweckendieckplatz 5.

Durchaus zuverlässiges steig

Hausmädchen
gesucht.
Hotel Körte »
Alendorf (Ems ).

Gesucht zum 1. 2 . 36 ein zu¬
verlässiges

Mädchen
für kleinen Arzthaushalt .
Fra « Christine Meyer ,
Loquard » Kreis Norden .

Gesucht nach Bremen zum
15. Januar ein nicht zu jg.

Mädchen
in einen Privat -Haushalt .
Zu melden bei

G. Eerdes , Südernenland II, 84,
bei Norden .

rran Gastwirt Schäfer ,
Leer, Am Pferdemarkt 1SÜ

Stadthaush . m. kl. Landir.Gehilfin
nicht unt . 20 Jahren . Ein ,
Kühe find zu mellen
Angebote unter L. 20
die OTZ ., Leer.

Such« für sofort tüchtiger

Vertreter
Wc
Zei

fürKreisLeeru . UiW
I . C. Rykena, Norden .

« MlldlM
sucht tüchttgen. gewandten

er
rer

48j

der
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erh
We
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mii

AngebotemitZeugnisabschrist «
Lebenslauf und Getzaits ow
rungen unter E 839 an
OTZ Emde » .

Mli
m
In
in

Itel
höl

Suche aus w ort oder ,p
einen zuverlässigen

Knecht .

öe
ent
die
lihrl

der mit Pferden arbesten ka
Wilh . A. Erüßing .
OUmannsseh « «Pon Remelssl

Für kaufm.
oder Ostern

Kontor

Lehrling
gesucht . Schr. Offerten unii
E 853 an die OTZ ., E '

Für 14' /-jährigen

kräftigen Zungen
Beschäftigung , gleich welch«
Art , gesucht . Offerten unm
E 856 an die OTZ .» Emdes

Stelle gesucht als Hausmädchm
Zeugnisse vorhanden . I
Anna Leichte, Völlenerfehns
Post Papenburg .

Mm ÄSMlolH iß Eittiexf
1-1D r 1 » ND d I* 1M

Wir empfehlen sümtliche Sorte»
Kunstdünger

zu Syndikatpreisen
und erbitten 2yre Bestellungen baldigst.

MrieMe MMelkMwerke ,
GsenS , Fernrus Nr . 101.

M« -M» lW
zu Januar - Preisen können
nur ms zum >3. Januar be¬
rücksichtigt werden m d bitten
wir daher um joforrige
Be steltungen

UM - Mi>
WMewMiW Äklll!

e. G. m. b. H . rn Esens
Fernsprecher Nr . 236

Schützen -Kompagnie
Esens e. V.

am Freitag , 10. Januar d.
abends 8 Uhr,im Gasthofe „Zur Turnhalle ".

Tagesordnung :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2. Schützenball betr .
3. Verschiedenes.

Esens , 4. Jan . 1936.
Der Vorstand .

Personen , welche der Schützen¬
kompagnie beizutreten wünschen,wollen sich bis zum 10 . d. Mts .abends 7 .30 Uhr , bei dem Feld¬webel König schriftlich melden/
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Mittw or . ,
de« 8. 1. IvAl

20 .30 Uhr
S <aatsbahnhof ( b Kam Eünihe «

Ausmhrungsbe t mmungen des!
Bunoes betr . Soldatenbuns pp.

Erscheinen im eigenstes
Interesse jedes Kamerad«»
unbedingt er .orderlrch le«
ichiießUch der auswär »gen Kamrs
raden uno Gendarmerie).

Ser SktsgruppenW er
des ReichslreubMdes Am

T
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Gew
die !
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oer
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seinti

I
vare
gestio
des
zrete

mit 5 -Sitzer -Wage » fühn^
ich nach wie vor aus .
Billigste Berechnung

»ich

GerbSchosli,A«r!ilz
Telefon 612.
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Der Berliner Kriminalpolizei gelang es, in Adlershof
ein furchtbares Verbrechen aufzudecken , das be¬
reits am zweiten Pfingstfeiertag 1935 begangen worden ist.

Der damals in Adlershof , Elienicker Weg 152a, bei einer
18jährigen geschiedenen Frau Ahl wohnende 10jährige Richard
Wegner, der bereits mehrfach vorbestraft ist. hatte sich in letzter
Zeit dadurch verdächtig gemacht, daß er Einrichtungsgegenstände
der Frau Ahl verkaufte . Wegner behauptete , er habe von Frau
Ahl , die sich auf Reisen befände , den Auftrag und die Vollmacht
erhalten , ihren Hausstand aufzulösen. Da der Verdacht gegen

MlZegner sich immer mehr verdichtete, daß er die Möbelstücke ohne
Einwilligung der Frau verkauft hat , hatten Beamte der Kri¬
minalpolizei am Montag den Auftrag erhalten , in der Woh¬
nung bei Frau Ahl persönlich Nachfrage zu halten . Die Be-

mten begaben sich in Begleitung von Wegner , der inzwischen
ine andere Unterkunft bezogen hatte , in die im dritten Stock
ines großen Neubaublocks gelegene l ' /s-Zimmer -Wohnung und

stellten dort zu ihrer Ueberraschung fest, daß sämtliche Räume
öllig leer waren bis auf einen einzigen Bücherschrank. Da
egner sich weigerte , diesen verschlossenen Schrank zu öffnen

nd ein äußerst verdächtiges Benehmen an den Tag legte , sagten
ie Beamten ihm auf den Kopf, daß er die Frau ermordet und

zhre Leiche in dem Schranke verborgen habe.
Wegner gestand den Mord ein. Als die Beamten den

chrank öffneten , machten sie die schaurige Entdeckung, daß, in
umpen verpackt und mit Chlorkalk bestreut , die zerstückelten
eichenteile der Frau Ahl in den einzelnen Fächern lagen .

Laufe der Vernehmung gestand Wegner , daß er die Tat
ereits am zweiten Pfingstfeiertag vorigen Jahres begangen
abe. Er behauptete , er habe die Frau im Verlaufe eines

Streites getötet , hätte die Leiche dann zwei Tage in der Woh¬
nung liegen laßen und sie mit einem Beil zerstückelt . Der
Mörder wurde ins Polizeipräsidium eingeliefert , wo die Ver¬
nehmungen den ganzen Tag über fortgesetzt wurden , um die
Einzelheiten der furchtbaren Bluttat endgültig aufzuklären .
!Durch die reichliche Verwendung des Chlorkalkes hatte Wegner
N» erreicht, daß in dem Hause kein verdächtiger Verwesungs¬
geruch auftreten konnte.

Indischer Arzt wegen fortgesetzter Abtreibung vor Gericht.
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Das Schwurgericht beim Landgericht Berlin trat am
Montag in einen Abtreibungsprozeh ein , wie er in
Idiesem Ausmaß die Berliner Gerichte noch nicht beschäftigtMt . Die Anklage richtet sich gegen den 45jährrgenÄ . med . Max Kleinmann , einem aus Lublin in
Rußland stammenden staatenlosen Juden , sowie zwei prak¬
tische Aerzte, die Dr . Kleinmann bei seinen verbotenen
Eingriffen durch Leistung von Operationshilfe unterstützthaben sollen. Ihnen wird gewerbsmäßige Abtreibung in
rund 60 Fällen sowie fahrlässige Tötung in einem Falle
zur Last gelegt. - Wegen Beihilfe sind ferner drei Frauen
mitangeklagt, die als Heilkundige bzw . Hebammen den
Aerzten in erheblichem Umfange Patientinnen zugeführtbaden. Die strafbaren Handlungen erstrecken sich über die
Jahre 1929 bis 1934 . Dr . Kleinmann unterhielt eine
Praxis als Frauenarzt am Kurfürstendamm . Seine Ab¬
treibungstätigkeit nahm einen solchen Umfang an , daß im
Laufe der Voruntersuchung 170 von ihm behandelteFrauen vernommen werden mußten . In rund 60 Fällenbat sich nach Auffassung der Staatsanwaltschaft ein
Cchuldbeweis führen lassen . Vom Gericht sind nicht
weniger als 125 Zeugen sowie zwei medizinische Sachver¬
ständige geladen . Die Verhandlung , die mehrere Monate
andauern wird , wird größtenteils unter Ausschluß der
Öffentlichkeit geführt werden.

Vorübergehende Verkehrsstörung aus der Strecke
Berlin -Jüterbog.

Beim Umsetzen eines Leerzuges auf dem Bahnhof Wolters¬
dorf bei Luckenwalde entgleiste am Montag um 17.40 Uhr ein
Personenwagen mit allen Achsen. Hierdurch wurden beide
siauvtqleise der Strecke Berlin-Jüterbog gesperrt , so daß «in«
zweistündige Verkehrsstörung entstand . Personen wurden nicht
verletzt.

MMmgZtat deutscher Seeleute
Der Dampfer ,,C astellon " der Hamburger /Reederei Ro¬

bert M . Sloman jr . vollbrachte am Sonntag in den spanischen
bewässern eine hervorragende Rettungstat . Er rettete , wie
die Reederei mitteilt , bei Finistsrre zehn Mann des sinkenden
panischen Dampfers „Viscaya ". Wahrscheinlich handelt es sichbei den Geretteten um die gesamte Besatzung des Dampfers .Der Sloman -Dampfer befindet sich auf der Heimreise von Spa¬
ren und dürfte am 8. oder 9. Januar im Hamburger Hafen
nntreffen.

Wein und Nebenslitsse satten Wieder
Infolge der sehr starken Niederschlage in der Vorwoche

varen der Rhein und seine Nebenflüße bis Sonntag beträchtlich
gestiegen. In Ehrenbreitstein wie auch in vielen anderen Orten
des Mittelrheingebietes waren die Fluten über die Ufer ge-
freten und überschwemmten den Leinpfad . In viele Keller
fvar am Sonntag bereits Erundwasser eingedrungen . Bsson-
k!" s wild tobt die Mosel in ihrem Unterlauf . Die Flut ergießt
sich mit Tosen in den Rhein .

Der Pegel des Rheines und der Nebenflüße erreichte in der
Mcht zum Montag den Höchststand . Durch den Witterungs¬
wechsel trat von den frühen Morgenstunden des Montag an ein
Alkgang des Wassers ein . so daß die zuerst eingeschränkte
kheinschiffahrt am Montag wieder voll in Gang gesetzt «ver¬

weil konnte. Die Moselschiffahrt bleibt weiterhin ge¬
sperrt , ebenso wie die Floßschiffahrt auf dem Rhein .

2500 französische Bergarbeiter im Streik .
_ Bergarbeiter des Kohlenbeckens von Mure - d 'Mre
en am Montag abend den Streik beschlossen. Der Grund

. für ist ein« sechsprozentige Lohnkürzung , deren Zuru .. nahm«
l« Bergwerksgesellschaft abgelehnt habe . Bor allem sind die

2500
haben
hierfür

lArbeiterabordnungen darüber empört , daß in dem gesamten
Kohlenbecken zur Aufrechterhaltung der Ordnung bereits

— kruppenteil« der Mobilgarde eingesetzt worden sind . Die strer-
Bergarbeiter werden von sämtlichen Kaufleuten , Hano¬

iwerkern und Bauern ihres Gebietes mit allen Mitteln
unterstützt .

1500 Frettv-llW für die tlalienWe Kkteqsfliegerel
(Eigene Meldung )

Wie verlautet , haben sich neuerdings weitere 1500
Freiwillige zum Dienst in der italienischen Kriegsflisgereigemeldet. Sie wollen sämtlich als Flieger am abessinifchsn
Feldzug teilnehmen .

Ferner hört man , daß im Laufe dieses Monats8—9000 Mann zur Verstärkung der italienischen Expedi¬tionsarmee nach Ostafrika eingefchifft werden sollen.
Mstörkte Sowjethetze ln Sttatten

Nach Meldungen aus Tokio hat die Sowjetunion an Ä«rnördlichen und östlichen Grenze Mandschukuos zwölf Rundfunk¬
sender eingerichtet , die planmäßig bolschewistische Propagandam chinesischer, japanischer und mandschurischer Sprache betreiben .Auch in Nordchina ist eine verstärkte Propaganda der Sowjetsfestzustellen, di« gefördert wird aus den Mitteln einer neuge -bildeten Sowjetfinanzgesellschaft in Tient¬sin . Durch diese Propaganda wird die Sicherheit schwer ge¬fährdet . Das Militär in Kwantung und Nordchina hat bereitsdie ersten Abwehrmaßnahmen durch die Einsetzung von beson¬deren Grenzkontrollen eingeleitet , durch die man die sich häufen¬den Grenzverletzungen von der Sowjetunion aus verhindernund die sowjetrusstsche Propaganda überwachen will .
Ueberfall aus Autobuße in Mexiko. — Zwei Personen getötet.

Banditen überfielen zwischen Guanasuato und DoloresHidalgo in Mexiko fünf Omnibusse. Bei dem Feuer , das dieBanditen auf die Wagen abgaben , wurde ein Soldat und einZivilist getötet . Zwei Frauen wurden verwundet .Di« Banditen gaben vor , zwei Abgeordnete zu suchen , die
sich mit dem Plan trügen , eine sozialistische Propagandatätigkeitim Staate Euanafuato zu entfalten . Da dis Banditen diesebeiden Abgeordneten , die sie in den Omnibussen als Fahrgästevermuteten , nicht vorfanden , ließen sie die Ueberfallenen wiederfrei .

Tollwut tu Stambul
Auch Katzen » Natten und Hühner verseucht ?

(Eigene Meldung .)
Die Stambuler Blätter führen lebhaft Klage über die

nachgerade bedenkliche Zunahme der Tollwut besonders
unter den Hunden und Katzen der Stadt . In der Zeitung
„Tan " erklärte der Stambuler Abgeordnete Dr . Bessim
Omer Pascha, daß die Tollwut in Stambul noch niemals
feit Bestehen der Stadt eine solche Ausbreitung angenom¬
men habe, wie jetzt. Nicht einmal zu den Zeiten , als noch
Hunderte und Taufende von herrenlosen Hunden in den
Straßen lagen , sei die Tollwut so arg gewesen . Früher
hätten auch die herrenlosen Hunde sozusagen ihr« „eigenen
Stadtvietel "

, ihre eigenen Straßen gehabt , die sie nie ver¬
lassen hätten . Darum seien früher die Fälle von Tollwut
auf einzelne Bezirke beschränkt geblieben. Jetzt sei dies an¬
ders . Jetzt streiften die wenigen übriggebliebenen Hunde
nachts durch die ganze Stadt . Dadurch erfahre die Toll¬
wut eine geradezu erschreckende Ausbreitung , und zwar
nicht nur unter den Hunden . Neuerdings trete sie auch in
zunehmendem Maße bei Katzen auf, ferner bei Ratten ,
Mäusen und Hühnern . Der Bevölkerung bemächtigte sich
angesichts dieser Erscheinung eine förmliche Panik . Die
Furcht vor der Tollwut sei so groß, daß sich täglich unzäh¬
lige Menschen im Pasteureinstitut gegen Tollwut impfen
ließen , nur als Vorbeugungsmaßnahme . Man habe fest¬
gestellt, daß nur zehn Prozent von all denen, die
sich in den letzten Wochen impfen ließen, tat¬
sächlich mit tollwutkranken Tieren in Berührung ge¬
kommen seien . Das Blatt „Tan " fügt in einem Kom¬
mentar hinzu , daß dabei die eigentliche Zeit des Auftre¬
tens der Tollwut gar nicht der Winter , sondern vielmehr
der Frühling und der Sommer sei. Man werde sich also
eher noch auf ein Ansteigen der Panik gefaßt machen müs¬
sen. als auf ein Nachlassen .

Michael Sol- - ei» -erhiv-erler „Held"
Wer kennt nicht die Hauptwortführer des Kommunis¬mus ? Helden, die unter Aufopferung ihrer Person fürihre angebliche „Idee " zu sterben wissen ? Mitnichten !

Vielmehr sind es Juden und immer wieder Juden , dieaus ihren sicheren Schlupfwinkeln revolutionäre Brand¬reden halten . Darin erschöpft sich ihr „Heldentum"
. Und

die sie verhetzen und verführen — die „Proletarier aller
Länder " —, dürfen „Heldenopfer" für die Sache des Welt¬
judentums bringen .

In Neuyork entdeckte der Jude Michael Gold
schon 1917 , zu Beginn der bolschewistischen Revolution ,seine tiefe Sympathie für Sowjetrußland . Mit Pathos er¬
zählt er davon in einem Elaborat , betitelt „Millionen
MensKen sind bereit , für di« UdSSR zu kämpfen"

, das erden Sowjets zur 18 . Wiederkehr des Revolutionstageswidmete. 500 wackere Neuyorker Pazifistenwaren es, die , auf die Kunde vom Ausbruch der RotenRevolution und von den Kämpfen zwischen Weiß- und
Rotgardisten , beschlossen, sich den Bolschewiken zur Verfü¬
gung zu stellen. Die Schlachten des Weltkrieges hattenihren Kampfgeist nicht entflammt . Hunderttausende von
amerikanischen Bürgern hatten sie ungerührt an die Fronteilen sehen . Aber jetzt, wo der Bolschewismus seineBrandfackel entzündete, erhoben sie sich wie ein Mann ,eine Schar von „Helden"

, bereit , den letzten Blutstropfen
zu vergießen. An ihrer Spitze der Jude Michael Gold !

Diese 500 Neuyorker Pazifisten begaben sich zum
Kriegsminister und forderten von ihm die Erlaubnis , nach
Rußland reisen und „gegen den deutschen Imperialismus
kämpfen" zu dürfen . Doch dieser Amerikaner hatte merk¬
würdigerweise andere Vorstellungen vom Heldentum . Er
machte ihnen lächelnd den Gegenvorschlag, doch an die
französische Front zu gehen, wie es die Pflicht amerikani -
ser Bürger sei, und dort gegen die Deutschen zu kämpfen.Die Sache wurde ernst und begann nach Pulver
zu riechen . Kein Wunder , daß Herrn Michael Gold
und seinen Judengenossen der Schreck in die Glieder fuhr .

Die 500 Helden stellten sehr eilig fest, daß sie der Ansichtdes Kriegsministers nicht beipflichten könnten. „Damit en¬dete die Sache "
, bemerkte Herr Gold lakonisch — man

spürt den Seufzer der Erleichterung , mit dem diese Worte
gesprochen sind ; aber gleich fügt er mit heroischem Pathos
hinzu : „Und die Revolution siegte ohne die Hilfe unsereskleinen rotgardistischen Detachements."Ein Rassegenosse Golds , Leib Trotzki -Bronstein ,
schwang sich damals dazu auf , von Amerika nach Rußland
zu reisen. Allerdings lag auch ihm nicht daran , kämpfe¬
risch sein Leben einzusetzen , sondern vielmehr als „geisti¬
ges Oberhaupt " der bolschewistischen Banden , aus denen
sich allmählich die Rote Armee bildete , den Aufruhr zu
organisieren . Es steht fest, daß in den Kämpfen der Wei¬
ßen gegen die Roten verschwindend wenig Juden mit der
Waffe gestritten , um so mehr aber als Kommissare in der
Etappe einflußreichere und weniger gefährlichere Postenbekleidet haben.

Was Michael Gold in seinem oben genannten Pam¬
phlet zum Jahretag der Revolution über Weltrevolution
und Bolschewismus zu sagen weiß, unterscheidet sich in
nichts von den Phrasen , die man aus der Wühlarbeit der
Komintern -Agenten zur Genüge kennt. Es ist aber in¬
teressant, festzustellen , daß derselbe Michael Gold versuchthat , seine bolschewistischen Ansichten zu Zeiten der Wei¬
marer Republik in Deutschland literarisch zu verbreiten .Es lag ihm daran , das deutsche Volk in den Jahren nachdem Versailler Diktat kulturell zu ersehen und
politisch durch mehr oder weniger getarnte bolschewistische
Propaganda mit dem Deckmäntelchen des Pazifismus undLiberalismus für den Kommunismus vorzubereiten . Als
„Schriftsteller" verstand er sich meisterhaft darauf , diesemZiel dadurch zu dienen , daß er in seinen Büchern jeder Artvon Verbrechertum das Wort redete. Das Unterwelt -
Menschentum mit allen seinen Begleiterscheinungenfeierte er, seiner Aufgabe als Kulturbölschewist bewußt,als Jdealtyp der „Menschlichkeit ".

42 sührerlsse Kohlettwaggons rasten auf ei» EOreßzug-Gleis
Kurz vor der Viktoria - Station in Man¬
chester kam ein vollkommen unbesetzter, wartender
Güterzug mit 42 schwer beladenen Kohlenwaggons
ins Rollen und raste mit außerordentlicher Geschwin¬
digkeit auf einer Strecke entlang , auf der er keine
halbe Minute später mit einem vollbesetzten Expreß-
zug hätte zusammenstoßen müssen .

In zwei Minuten sollte der Expreß den Viktoria -Bahn¬
hof verlassen. Er war soeben angemeldet worden , und die
beiden Weichensteller auf der kleinen Station 800 Meter
vor dem Bahnhof hatten ihm bereits den Weg ordnungs¬
gemäß freigemacht. Einige Minuten nach ihm würde dann
ein Personenzug , von einem anderen Eeleis kommend ,
dieselbe Strecke benutzen.

Da schrillt plötzlich das Telefon . Der Wärter eines
Strecksnhäuschens

'
meldete, daß ein Güterzug sich

plötzlich in Bewegung gesetzt hatte und auf den
fraglichen Gleisen herangebraust kam . Man hatte ihn auf
einer bedeutenden Anhöhe auf einem toten Gleis stehen
lassen müssen , da die Strecke besetzt war . Nun hatte sich die
Lokomotivbremse durch die Wucht und Schwere der 42 da¬
hinterstehenden Kohlenwaggons gelöst , und der vollkommen
unbemannte Zug hatte sich selbständig gemacht .

In letzter Sekunde hatte ein Heizer versucht , auf einen
der Wagen zu springen und die Notbremse zu ziehen . Er
erreichte auch das Trittbrett und mit der linken Hand
einen Griff , aber die andere Hand fand keinen Halt . So
schleuderte ihn der bereits mit erheblicher Geschwindigkeit
führerlos dahinrasende Zug vom sich ab . Bewußtlos blieb
der Mann aus dem Bahnkörper liegen.

Als die telefonische Meldung von dem
führerlosen Zug auf dem Expreßzug-Gleis auf der
Weichenstaiion eintraf , sah man hier bereits den wilden
Zug heranstürmen . Ihn zum Halten zu bringen , war aus¬
sichtslos . Das Gleis , auf dem er herankam, ließ durch Stel¬

len der Weiche nur zwei Möglichkeiten offen. So wie die
Weiche jetzt stand, mußte der Zug auf den Expreß sausen ,in dem mehr als 110 Fahrgäste in den gefährdeten erstenWagen weilten . Zahllose Tote wären die Folge gewesen .Die andere Möglichkeit war die Strecke , auf der später der
Personenzug kommen sollte, der aber auch bereits auf dem
Bahnhof stand.

Sekunden blieben nur zum lleberlegen . Dieser Per¬sonenzug konnte jetzt nur wenig besetzt sein, der Anschluß¬zug , der ihm seine Fahrgäste brachte, traf erst zwei oderdrei Minuten später auf dem Bahnhof ein . So warf der
geistesgegenwärtige Weichensteller die Weiche herum undder Kohlenzug raste auf die fast leeren Personenwagen .Von den zehn in diesem Zug anwesenden Personenmußtn neun mit mehr oder weniger leichten Verletzungenin das nächste Krankenhaus gebracht werden , trotzdem sie
sich nur in den mittleren und Hinteren Wagen aufhielten .Nach - er Größe des angerichteten Schaden beziffern Fach¬leute das Unglück , das angerichtet worden wäre , wenn derKohlenzug seine ursprüngliche Strecke auf den Expreß hättenehmen können, auf 40 Tote und eine entsprechende Zahlvon Schwerverletzten. Die Geistesgegenwart des Weichen¬stellers konnte dieses namenlose Unglück verhüten .

Druck und Verlag : NS .-Gauverlag Weser-Ems , E . m. b. H ..Zweigniederlassung Emden . — Berlagsleiter : Hans Paetz .Hauptfchrfltleiter : I . Menso Folkerts : Stellvertreter : KarlEngelkes. Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :I . Menso Folkerts : für Außenpolitik . Wirtschaft und Unter¬haltung : Eitel Kaper ; für Heimat n. Sport : i . V Erich Maskus ,sämtlich in Emden . — Berliner Schristleitung : Hans GrafReischach . - Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy.Emden. — D . A . XII . 1935 : 15 776 . — Zur Zeit ist PreislisteNr . 11 gültig . Nachlaßstaffel V . — Unsere Meldungen dürfennur mit ausdrücklicher Quellenangabe 24 Stunde » nach Er¬scheinen übernommen werben.
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Üel liSlto Leigen siet» die Vor¬
teile unserer tZualirStsd , ennstoLe

LvrmV .vsn Rsvlrr .
Lrndev - Unndelskok / Lei . 2041 - 44

Für die Fehlerlosigke,
lchiechl ge chrieden
übermittelter Anzeigen
texie wird te >nerle >
Gewähr übernommenu .
kein Er . atz geleistet

« e»Hin »viinkst » e »
blitlvolda , 8 iaausr .
20.30 Ubr. Lurokalle.
Eintritt :
10. 20 und 30 k-lg

Schöne Sofas
für Wohnzimm . «. Küche liefert
Cramer , Möbelgeschäft, Emden,

Beulienstraße .

Vrömienbulie
„Knud 340««"

(DRLB .) deckt für 10.— Mark .
5 Töchter im DRLB . eingetrag .
mit 7284 Kg . Milch . 272 Kg.

Fett ,
-" ' " lent .

Eingetragener Bulle deckt für
Mindestsatz.

B . Sanßen, Sroochufen .
Autobus-Eonbersahrt

nach Wilhelmshaven
am 11. u. 12. Januar . Fahr¬
preis hin u . zurück 3,—
Anmeldungen erbeten an

Sahrrabhaus Frieden
L - .dkir Telefon

Baume zum Fällen
nehme an . Schr. Ang . unter
E 8S2 an die OTZ .. Emden.

Brümieabulle
..Adler Rr. 42513
deckt für 20 — RM . Verkalbcr
dürfen nicht zugeführt werden

Station

N. ülferts , Bohnenburg
Telefon Pewsum 36.

Halte meine fchw. , schön gezeichn .
Form - u . Leistungsbullen

zur Zucht empfohlen.
Deckgeld für den Bullen „Her¬
mann " 5 u . für den Bullen

«Theo" (Quittenkel ) 8

Zoh . Bruns , Osteel
Einer der Bullen ist verkäuflich.

DrlllmaWnen
in 3 verschiedenen Modellen
sofort ab Lager lieferbar .
D. Sltnmnns, Sage,
Maschinenhdlg. Fernr . 2577 .

Halte meinen

Eber
zum Iklkea

empfohlen.

SM «, swlrltorg.
Verkaufe eine 5 jährige , erst¬
klassige, tragende

Angeldstute
H .Hagena , Rysumer-Vorwerk

Bandeisen
in größeren und kleineren
Mengen gibt lausend ab

Ostfriesische Tageszeitung ,
Emde», Blumenbriickstratze.
Fernsprecher Nr . 2081/82 .

rurüklt !
» I», « « «I .

SüllllS UlLMilllll.
M » r «I « «, . !

rurttcii !
Hk. »Lllll , rsdMk
E m, «I « I, , / Im Dei

Deutsche Misten
Marteahase

Feierstunde am Mittwoch ,
dem 8. Januar » 8 Uhr abends ,
bei Schütte in Marienhafe
Es spricht P . Engr/ ' ^ -Mester-
holt. (Ausweise mitbringen .)

Wir erwarten in den nächster
Tagen größere Mengen

MWlltltt
(MUchleislungssutter) und
nebmen weitere Bestellungen
entgegen.

Vezugs- «nd
Abfatzgenssfenschaft Esens

e. G. m. I». H . 1« Esens.
Fernrur 236.

Arle,
6 . Jan . 1936

Heute wurde un-
seriieberKamerad

« l> IM
plötzlich aus unse¬
rer Mitle gerissen.
Wir verlieren in

ihm einen treuen Kameraden
dessen Andenken wir stets in
Lyren halten werden.

S3. . AWlWM.

Riepe, den 6 . Januar 1936 .

Nachruf!
Am 4. Januar verstarb

unser liebes Mitglied

AM Zuitsr
geb. Karnpmanu

Wir werden ihr ein ehrendes
Andenken bewahren.

NSB .
Ortsgruppe Riepe.

8petrerk « ka , des 6 . januar 1936 .

8 in «softer Tod erlöste beute morxen meine liebe
brsu , unser« zuie, treusorxend« ddutier. OroKmutter,
8d>viexermutter , 8d>viex «rkodn «r . 8d>vesler , 8rkvLxer !n
und Tante

6 (ISS
gsb . bUnnicks

im 58. l.eben <-ishre von ihrem Isnxea schweren Leiden .

In riet« Trauer
änöTSSS öuss

nebst Kindern und aileo A.axebörix«a.

keerdixunx am breitsx . de» 10. fanuar. nackm 2 Ukr

?ür die Oeveiss herrlicher keilnadme keim Heim¬
gänge unssies lieben llvtscklsienen rsgen vir allen
l-reundcn und kekannten , Parteigenossen, 8/1. - und
ärbsitslionlkamersdso unsern

Spetrerkeba

mnizsten Oanlr .
6 . I^ ' nricks , ZcliOon
und alle ^ nxe , önge.

für die vobltuenden ksvsiss iledevollsr Ts Insbms ,
die uns beim Heimgänge unserer lieben llntscnlaksnen
ruteil vurdsn , sprechen vir hiermit unsern ko « » «Ickstea
Daalr aus.

Lrick Quldde u. krau Qersrdlns , ged Schulte
LoSerdu » 8cku >t« u. krau ltenny . geb . ttüneteld

Stiekelkamperisbn und klorden den 6. ssnuar 1936.

Sonntag verschied nach langer
«hverer Krsokkeit unser Klirglied

Ortsgruppe
I-Iotelermarsck

^ kre ihrem Andenken !

Der Orisgruppenamtslelter .



vereinigt mi4

LeererAnzeigMatt 'UgLMlmrchnjrlgrr
Folge 5 Dienstag, den ?. Januar

Für de« 8. Januar:
Sonnenaufgang S.46 Uhr Monäaufgang 16 .18 Uhr
Sonnenuntergang IS .29 . Atonäuntergang S .3S »

Leer , den 7. Januar 1936 .

Tag der Vrießmarte
Der heutige Tag ist als Tag der Briefmarke bestimmt .

Heute jährt sich zum 105 . Male der Geburtstag des großen
Postgentes Heinrich von Stephan . Viele werden denken, für
die Briefmarke brauche man keine ReMwme zu machen . Wer
einen Brief versenden will, mutz ja eine Briefmarke kaufen .
Das stimmt wohl. Der Sammler aber betrachtet die Brief¬
marke nicht nur als ZahlungZquittung für die Beförde¬
rungsgebühr , sondern sieht in ihr eia Kulturzeichen und
Kunstwerk , das ihm nebenbei eine umfassende Vertiefung
seiner geschichtlichen und geographischen Kenntnisse vermit¬
telt. Briefmarken Mer Länder erzählen von den größten Er¬
eignissen und Männern der Geschichte, von Entdeckungen
und wissenschaftlichen Forschungen, kulturellen und techni¬
schen Fortschritten , sie schildern

"
die Naturwunder , die meisten

VöWerrasssnl der Welt, und für das schönheitsdurstige Auge
such sie oft wahre Meisterwerke der graphischen Kleinkunst .
Gas Markensammeln erzieht zur Ordnungsliebe und dient
^manchem zur Erholung vom Hasten und Treiben im schweren
L̂ebenskampf . Hohe Beträge aus dem Wohltätigkeitsmar-
kenverkauff konnten der Linderung der Not aus allen Gebie¬
ten dienbar gemacht werden. Nicht zu unterschätzen ist ja
«uch , daß wir durch den Verkauf neuer deutscher Briefmar¬
ken an die Hunderttausende von Sammlern im Ausland De¬
visen nach Deutschland bringen.

Die Finsternisse des Jahres 1936 .
vtz . Das Jahr 1686 wartet mit insgesamt vier Finsterms-

On aus , und zwar handelt es sich um zwei Sonnen - und zwei
Mondfinsternisse . Der erste Jahresmonat bringt am 8 - eine
totale Mondfinsternis . Da an diesem Tage Voll-
smond herrscht und die Verfinsterung auch in unseren Breiten
sichtbar ist, so wird sich dem Auge ein schönes Naturschauspiel
Meten , vorausgesetzt , daß nicht eine Wolkenwand die Sicht
Nimmt , wie es gerade bei solchen Gelegenheiten so oft der Fall
Hst. Nach den Berechnungen oer Astronomen werden wir den
ganzen Vorgang beobachten können. Der Mond tritt nah
wittel-europäischer Zeit in den Kernschatten um 17 Uhr 28
Min . ein ; die vollständige Verfinsterung beginnt eine halbe
lStunde später um 17 Uhr 58 Min . und endet um 19 Uhr 21
Min . , worauf dann der Mond um 20 Uhr 50 Min . wieder
aus hem Kernschatienheraustritt .

Auch die erste Sonnenfinsternis am 19. Juni , die ebenfalls
eine totale ist- wird in Mitteleuropa sichtbar sein; nur er¬
scheint sie uns als partielle Verfinsterung. Dagegen werden
Pie partielle Mondfinsternis am 4 . Juli , sowie die ringförmige
Donnenfinstsxnis am 13 . Dezember unserem Auge unsichtbar
bleiben.

„Towarisch" mit Grete Garbo.
Die von Kurt Götz bearbeitete und in dieser Bearbeitung

Merans erfolgreiche Bühnenstück „Towarisch " wurde vom
Metro -Goldwyn-Mayer für 175 000 Dollar erworben, um
seine neue Rolle für Greta Garbo zu schaffen.

VMiesen in Amerika
,
Die „Ostfriesischen Nachrichten " aus Breda (Iowa ) be¬

richten in ihren letzten Nummern wieder über eine Reihe
Todesfälle . Die Generation , die aus der Heimat über das
große Wasser zog , wird allmählich dünner und dünner , aber
stn den Kernpunkten, wo zahreiche ostfriesische Familien zu¬
sammen wohnen, hält man noch treu an der alten Sitte und
der Muttersprache fest . Erstaunlich alt werden die Farmer
Wach ihrem arbeitsreichen Leben in ihrer neuen Heimat.
In jedem -bäuerlichen Doris haben zahlreiche Landsleute das
80 . und auch das 90 . Lebensjahr weit überschritten. Am 3.
Dezember v , I . feierte in Baileyville die Witwe Wilhelmine
Aeilts, die 1878 mit ihren Eltern von Weenermoor wach
Amerika auswanderte , ihren 100 Geburtstag . Gestorben sind :
Amke Wlechmmm in Windwwn (Jll .i, geboren am 1 . Juni 1852 rn

OstfrieÄand, 88 Mtzre ;
Ĵohann Johnson in Korrosion (Jll .), 72 Jahve ,
Hermann Ko-olman von Wsllsbnrg in Iowa , er flammt ans Weener

und war 68 Jahre alt;
Wrtwe C . A . Scharfer, ISA. in Ostfriesland geboren;
Witwe John H. Jhjnson , Johanna, geh. Geldes , - 77 Jahre rn

Broda, Jiowia. gebürtig aus der Nähe von Norden ;
» rau Gesche Duin, geh . Groenefeld 61 Jahre in Johnson , Minn.

Frau Duin war in diesem Sommer noch in Holtrop tn Ostfries-
laud, bei ihren Angehörigen zu Besuch ;

Butz U . Benenga aus dem Orte Holland in Iowa, 6S Jahre, gebürtig
aus Beschotenwsg;Hans Johanning. 1860 in Gwtzefehn geboren, zuletzt wohnhaft m
Gothenburg ;

Johann Christoph Wiegmann, geboren am 28. November in Norden
als Sohn von Albert Wiegmann, zuletzt wohnhaft m Quincy , II .

Hemrich Linnemamn, geboren am 4 . Januar 1856 zu Riehe, zuletzr
wohnhaft in Manag« . Jll .

John Risürs in Cleves. Iowa , der ISIS von Loquard answanbertr,
ihn betrauern feine Gattin Kea . geb. Freerksen . aus Hams-

^ wehrinn und zwei Söhne ; ^ .Wrtwe Hessinius aus Newhall in Iowa , die 1910 von Westrhauder¬
fehn auswanderte und jetzt 70 Jahre alt war ;. . " „ heil ersten

New) zählte;
»S . Poppens .

ueourrrg ans oem NyeWercarw, Eganeeuor. >L .-2mrora .
lieber die abgeschlossene Ernte wirb bisher berichtet , daß

K in den meisten Landstrichen sehr befriedigend ausgefallen
Ist . Wegen sehr viel Nässe hat die Ernte Mer nicht so gut
geborgen werden können wie man es qern gewünscht hätte .

Ci« Waggon Korn Me das WSW
otz . Von der NS -Volkswohlfahrt Leer ist ans Mitteln des

Wintevhilsswerkes ein Waggon Getreide beschafft worden,
das in einem hiesigen Mühlenbetrie-be vermahlen werden
soll . Das gewonnene Mehl wird in den hiesigen Bäckereien
zu Brot verbacken, das dann den bedürftigen Volksgenossen
in der Stadt Leer zur Verfügung gestellt werden wird.

Filmvorführungdes WHW für bedürftige Volksgenoffen .

otz . Um den bedürftigen Volksgenossen der Stadl Leer ein¬
mal eine besondere Freude zu bereiten, hat sich hie NS -Volks-
wohlfcchrt entschlossen, für die erwachsenen Becrcuten des
Winterhrlsslwerkes in den Zentral -Lichtspielen eine Gratis -
Kinovorstellung durchznführen. Die Veranstaltung findet am
Montag , dem 13. Januar , abends 8 Uhr statt , und zwar wer¬
den die in Frage kommenden Besucher auf Einlaßkarten zn-
gelassen , die gegen Vorzeigung der Kontrollkarte am morgi¬
gen Mittwoch, dem 8. Januar , nachmittags von 3—6 Uhr im
Rathauskeller abgckholt werden können .

Ordentlich; Hauptversammlung der Leerer Herings -
sischerei AG.

otz . In der ordentlichen Hauptversammlung der Leerer
Heringsfischerei MG . , die gestern im Hotel „Ovanien" statt¬
fand, wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr 1934 -35 ge¬
nehmigt. Der Reingewinn von 68 600 RM . wird, wie be¬
reits mitgeteilt, zur Verminderung des Berlustsaldos von
184 390 RM . auf 115 790 RM . verwandt . Die beiden im
regelmäßigen Wechsel ausscheidenden Auffichtsratsmitglieder
Bürgermeister Drescher - Leer und Direktor Ahlfs -

„Nordsee "
, Deutsche Hochseefischerei — Häsen Bremen —

Cuxhaven AG., wurden wiedcrgewählt.

Schaufensterwettbewerb 1936-
Die Deutsche Arbeitsfront und die Kreisjngendwaltung er¬

lassen folgenden Ausruf:
Der ReickMerusswettkämpf1936 der deutschen Jugend steht

vor der Tür . Wie im Vorjahre soll auch diesmal für alle Ju¬
gendlichen im Einzelhandel em Schaufensterwett¬
bewerb durchgeführt werden der eine Teilau sgabe darstellt
und alle männlichen und weiblichen Lehrlinge und srunagehil-
fen vom 15.—21 . Lebensjahre erfassen soll.

Wir rufen daher alle männlichen und weiblichen Lehrlinge
und Junggehilsen ans , sich durch freiwillige Teilnahme an
diesem Leistungswetkampf zu beteiligen.

Die Betriebssichrer bitten wir , für den Wettbewerb ihre
Schaufenster zur Verfügung zu stellen und ihre Jungiangestell-
ten zur Teilnahme anzuhalten .

Hochwasser
Noräsrneg . 11 .20 nuä 23 .29 Uhr
Borkum . 11 .00 uuä 23.09 Uhr
Leer. Hafen . 1 .17 uuä 13 .48 Uhr
Weener . 2.07 unä 14 .38 Uhr
Westrhanäerfshn . . 2.41 nnä 1S.I2 Uhr
Papenburg , Schleuse 2.46 unä IS.I7 Uhr

Gedenktage.
1642 : Der Physiker und Astronom Galileo in Arcetri bei Flo¬

renz gestorben -
1867 : Der Begründer einer Kurzschrift , Wilhelm Stolze , in

Berlin gestorben .
191S : Landung der „Emden"-Mannschast bei Hodeida in

Arabiens

Wetterbericht des Neichswetter- ienftes
Ausgabeort Bremen .

Die vorübergehende Ausbildung eines .Hochdruckkernes über
Mitteleuropa verhinderte das schnelle Vordringen des neuen
atlantischen Tiefs . So kam es am Montag nicht wie erwartet
zu stärkeren Niederschlägen , wohl traten in den ersten Vor¬
mittagsstunden unbedeutende Regenfälle ein. Der .Yauptkern
des Tiefs zeigt auch jetzt wieder wenig Neigung -">ch> zu ver¬
lagern , die aus seiner Vorderseite über das Festland hinflie-
ßende Warmluft ruft strichweise Niederschlage hervor, wird
sich aber, da der Kern — wie oben gesagt — nicht nachsolgt ,
vom Boden abheben. Später wird dann frischere, in den
bodennahen Schichten ziemlich milde Seeluft ins Festland
eindringen, was auch nicht ohne Niederschläge vor sich gehen
dürfte.

Aussichten für den 8. und 9 . Januar; Bei mäßigen bis
frischen Winden aus Süd bis West bewölkt , Niederschläge»
Temperatur für die Jahreszeit zu Hoch.

Unfälle an? des Steaks
otz . In der Ubbo-Emmiusstraße wollte ein Radfahrer eine

Fußgängerin überholen. Er gab aber erst im letzten Augen¬
blick das Klingelzeichen , so daß die Frau erschrak und an¬
statt nach rechts nach der linken Seite auswkch und dem
Fahrer vor das Rad geriet; beide kamen zu Fall . Während
der Radfahrer mit einigen Hautabschürfungen davonkam,
erlitt die Frau eine Knievcrletzung .

otz . Ein jugendlicher Arbeiter, der mit einem vollen
Rucksack auf dem Röcken einen breiten Graben überspringen
wollte , schlug durch die Wucht so stark nach vorn über, daß
er sich die eine Hand verstauchte .

otz . Ein junges Mädchen , das auf einem Damenfahrrad
ohne Schutznetz fuhr, geriet mit ihrem Kleiderrock zwischen
Kette und Hinterrad , wodurch es zu Fall kam und sich Ver¬
letzungen am Ellenbogen und an den Knien zuzog.

Ser Hafen vsn Leer
otz . Die günstige Lage der Stadt Leer nahe der Einmün¬

dung der Leda in die Ems hat die uralte Siedlung Leer vom
kleinen Fischerdorf im Lause der Jahrhunderte schnell zu
einem bedeutsamen Hafenplatz werden lassen und heute sind
der Industrie - imd der Handelshafen nächst den städtischen
ViehmarEtanlagrn die größten und wichtigsten baulichen
Einrichtungen der Stadt , die entscheidend und mitbestim¬
mend den Handel und Wandel in Leer beeinflussen .

Die Verkehrslage des Leevaner Hafens ist vor allem sehr
günstig , da er , wie zu Anfang erwähnt , nähe der Mündung
der Leda in die Ems liegt und ferner den Knotenpunkt der
oldenburgischen und westfälischen Bahnlinie berührt . Der
Hasen steht einmal in unmittelbarer Verbindung mit den
Hafenplätzen an Nord- und Ostsee und mit dem rheinisch¬
westfälischen Industriegebiet durch den Dortmund -Ems-
Kanal , zum andern mit Bremen und dem Wesergebiet durch
die Leda und den Hunte-Ems -Kcmal .

Schon vor dem Weltkrieg hatte der Halfen von Leer einen
sehr regen Handelsverkehr und regelmäßige Verbindung
mit England , Hamburg, Stettin , Danzig, Königsberg uno
Rotterdam . Dazu kam eine starke Einfuhr von ausländischen
Gütern aus aller Herren Länder wie Holz, Roheisen . Kolo¬
nialwaren und andere Erzeugnisse .

Mit dem Bau der neuen Seeschleuse im Jahr 1901 wurden
auch die Hasenanlwgen der Stadt den modernen Verkehrs¬
verhältnissen angepaßt. Bis dahin waren in Leer nur An¬
legeplätze am freien Leda -Strom vorhanden, der mit einer
großen Schleife die Stadt berührte und Ebbe und Flut hielt .
Die Leda ist seinerzeit durch einen Durchstich begradigt und
e ingedeicht worden und die abgetrennte und durch eine elek¬
trisch betriebene Seeschleuse mit dem Außcnsahrwasser der
Ems verbundene Flußschleife der Leda wurde als Hafen¬
becken ausgcbant .

Der Hasen von Leer umfaßt eine Wasserfläche von 38 Hek¬
tar bei einer durchschnittlichen Wasser-tiefe von 6 Metern und
zerfällt in den östlichen Fndnstriehasen und den westlichen
Handelshäfen, deren Becken ein nutzbares Häfen- und Jndu -
striegMnde von etwa 50 Hektar umschließen. Anlegeplätze
mit Gleisanschlüssen am tiefen Wasser» darunter südlich der

neuen Naihausbrü -cke auf der Nesse eine 130 Meter lange
massive Ufermauer, neuzeitliche Lagerschuppen inft Gleis¬
anlagen , Straßen und Lagerplätzen,

"
sowie moderne Löich -

und Ladeeinrichtungen wurden im Laufe der Jahve hergc -
richtet und haben besonders -n den letzten Jahren dazu bei¬
getragen, daß eine stetig steigende Aufwärtsentwicklung so¬
wohl im Schiffsverkehr als auch im Güterumschlag zu ver»
zeichnen gewesen ist .

. Sehr aufschlußreich sind die Zahlen der letzten Jahre , die be¬
züglich des Schiffsverkehrs und des Güterum¬
schlag s festgsstellt werden konnten. Während im -ganzen
Jahr 1932 insgesamt 2963 Schiffe aller Art den Hafen von
Leer anliefen mit einem Gesamtumschlag von 109 294 Ton¬
nen (die Tonne zu 1000 kg) , stieg im Jahr der Machtüber¬
nahme durch den Nationalsozialismus 1933 dis Gesamtzahl
der verkehrenden Schiffe ans 3120 , wobei gleichzeitig die
Zahl des Umschlags aus 132 421 Tonnen anwuchs . Im

"
Jahr

1934 hielt die ansteigende Kurve weiter an , und zwar ver¬
mehrte sich die Zahl der Schiffe, die den Hassen von Leer Pas¬
sierten , um 360 - ans insgesamt 3480 , während der Umschlag
aus 166 800 Tonnen anstisg. Das Jahr 1935 brachte nach
den Jahren der sprunghaften Aufwärtsentwicklung des Ver¬
kehrs einen gewissen Abschluß , denn die Zählen des Vor¬
jahres wurden nicht mehr überstiegen . Die Zahl der ver¬
kehrenden Schiffe blieb mir 3260 etwas hinter dem Ergebnis
von 1934 zurück, war aber immerhin weit höher als 1933,
und auch der Umschlag ging um eine geringe Summe aus
160 500 Tonnen zurück. Wenn man bedenkt , daß im Jahr
1934 außergewöhnlich viel Getreide aus dem Wasserwege nach
Leer zum Einlagern gekommen ist , dann ist der geringe
Unterschied im Gesamtschiffsverkehr und in der Gesamt -Ton¬
nage gegenüber 1935 leicht zu verstehen , zumal auch die
sonst sehr umfangreiche Holzanfuhr 1935 etwas ruhiger als
1934 gestaltet war.

Der Hasen von Leer ist vermöge seiner modernen Lösch»
rmd Ladeeinrichtungen, seiner günstig belogenen Gleisanla¬
gen, Ladestraßen und Lagerplätze und bei seiner großen
Tiefe in der Lage , einen umfangreichen Umschlaguerkehr zu
bewältigen und große Dampfer auszunehmen. Di« Stakst-



Verwaltung Leer ist ständig bemüht, durch regelmäßige Ba«g-
gerungen, den Hafen Kr den Verkehr einwandfrei offen zu
hatten

"
Namentlich in der M -He der Seeschleuse, die bei

einer lichten Weite von 18 Metern und einer Länge von rund
140 Metern mehrere Seedampser aufzunehmen vermag, wer¬
den diese Baggerungen durchführt .

Außer den ständigen Unterhalturigsarbeiten sind im Jahr
1935 durchgreifende Userböfestigungsar-beiten am hiesigen
Hafen erledigt worden. Am östlichen Ufer des Handelshafens
ist im Laufe des Jahres ein langer Landesteg für den Wasser¬
sport -Verein geschaffen worden/der noch über die ganze Ha-

>sen-breite verlängert werden soll . Am Ladsnser- an der Leda-
straße ist in der letzten Hälfte des verflossenen Jahres ein
neuer LadesOnppen erstanden, der von der Firma Büttner
erbaut wurde; der in der Nähe befindliche alte Ladeichuppen' der gleichen Firma soll im Laufe der Zeit verschwinden . Den
erfreulichen Verbesserungen im Hafengebiet, die das Hasen¬bild mit verschönern , fleht der Ladeplatz am Kupenwarf in
einer weniger guten Verfassung gegenüber . Schon seit Jah -

- ren ist bezüglich des Kupenw -arf, der überwiegend als Um-
, schlagplatz für Ziegelsteine beansprucht wird , von der Stadt -
Verwaltung mit der Wunsch gehegt worden, diesen Ladeplatz
«gründlich herzurichten. Ae Durchführung ist bnHer an der
Kostensrage -gescheitert, da die zur Verfügung stehenden

, Mittel zu vordringlicheren Arbeiten flüssig bleiben mußten.Es ist jedoch zu hoffen , hast es der Stadtverwaltung im Jahr1936 möglich feig wird , die erforderlichen Arbeiten am Ku-
penwarf in Angriff zu nehmen.

- Der Hafen von Leer bietet zu jeder Jahreszeit ein Bild re¬
gen Handels und Wandels, da unsere Stadt auch Sitz und
Heimathafen der Leerer Heringsfischerei AG. mit einer um¬
fangreichen Fischereiflotte ist. Die Fischereifahrzeuge sind

, z . Zt . nach der Beendigung der Fangsaison 1935
"
bis zurnächsten Fangperiode , die im Frühjahr dieses Jahres Le-

f ginnt , stillgelegt , wie auch die Vergnügungsdamp-ser der AG.' „-Ems" , soweit sie in Leer stationiert sind , sich hier im Win¬
terlager befinden.

Zum Tode des Reichsbankrats Schürmanu .
otz . Das plötzliche Ableben des Reich-sbankrats Schürmannist nach den bisherigen Ermittlungen als eine Verzweiflungs¬tat M betrachten. Irgend ein Anlaß muß dem aus dem He¬den Geschiedenen Ursache zur Aufregung gegeben haben.Wie e-s heW , wurde er « sch am Sonnabend an seineinStammtisch gesehen und hat im Lauf des Abends noch meh¬rere Gaststätte« ansg-Ssuchf. Kn den Morgenstunden hat ex

wahrscheinlich mit ei«em Bekannten Streit bekommen.Daraufhin ist -er gegen 7 Uhr morgens in seine Wohnunggegangen, hat einen R-evoßvcr herausgeholt und sich - erschös¬se« . Wie ausdrücklich noch einmal betont sei, liegen keinerlei
dienstliche Verfehlungen vor . Reichsbankrat Schürmannleitete die hiesige ReichÄankwebenstelle seit dem 9. Mai19M. Er stammt ans Krefeld . Seiner Frau und seinen dreiKindern, die so plötzlich den Gatten und Vater verloren ha¬ben, bringt man allgemeines Mitgefühl entgegen.

otz . Unfall bei der Arbeit. Ein schwerer Unglücksfall er-
mgnete sich in der Bo-ekhoffsschen Fabrik. Ein jünger MannW . aus der AtteMarWr -ahe hatte bei der Arbeit das Un¬
glück , daß ihm ein schwerer Eisenblock auf die rechte Handsiel. Er erlitt Fingerverletzungen. Dr . Hake leistete die
erste Hilfe und sorgte Kr UMersüchrung ins Kreiskranken-
haus . Dort mußte dem Bedauernswerten ein Finger halbabgenommen werden. Später konnte er nach seiner Woh¬nung gebracht werden.

otz . Das Gebiß eines jungen Hais ausgestellt . Im Schau¬fenster sicherer GeschaWftelle haben wir das Gebiß eines jun¬gen Hais ausgestellt . Auf einer Fan -greise des Loggers AE112 ist das Tier von der Besatzung im Netz gefangen worden.Die scharfen Zähne sind bereits gut aus-gebildet .
'

otz . Entwendet wurde in letzter Zeit mehrfach die vo -reiner Eingangstür in der Lindenstraße liegende Fußmatte .Hoffentlich gelingt es, den Täter bald zu fassen.
otz. D«r Kaniuchenzmhtverein Leer u«d Umg. hielt amSonnabend im Schiitzengartcn seine erste diesjährige Monats -

Versammlung ab. Dem Kaff-ensüHrer -wurde Entlastung er¬teilt . Zum ersten Vorsitzenden wurde Hermann Schmidt ,zum Kassenführer Schmidt sen - gewählt, Meiler Vorsitzen¬der wurde König . Ferner wurde Schmidt sen . zumKreiswart ernannt .

Einlragmm von VrMen in das SlammbnO
Die

.Eintragung von Brillen in «Ws Stammbuch ostfriesischer
.Rindviehschläge findet an nachb-ezeichneten Orten statt. Beider -gleichzeitig vovzunehmenden Auswahl für die am 6 . Fe¬bruar 1936 in Aürich statifiNd-ends Auktion werden oielvor-
stellende , angekörte Bullen, mindestens 11 Monate alt, mit
typischen , schweren Formen und guten Leistungsnachweisen
zngela.ssen . Auch vorstellende rotbunte Bullen werden zu dieserAuktion angenommen. Die Bullen müssen bei Annahme auf
Bangscheu Bgztllns untersucht -werd-en.

Mittwoch, - en 8. Januar 1926 .
Bingum 8, Soltborg 8 .30, Jemgum 9, Midlum 9 . 15,Hatzum 6 30 , Ditzum 10, Ditzumerverlaat 10.30, Böhmerwold11 , Bunderhee 11 .30, Bunde 12, Möhlenwarf 13.30, Wymeer14, Stapelmoor 14 .30, Weener 15, Leer 15.30 u . Loga 16 Uhr.

Donnerstag , de« 9. Januar 1936 .
Holtland 8 , Hesel 8 . 1ft, Bagband 8 .30, Remels 9 , Hollen9.30 , Velde 10, Potshausen 10. 15, Filsum 10.30 , Netteiiburg12, Bwckemoor 12 .30, Hotte 13, Westrhauderfehn 13.30, Ihr¬

hove 14, Hilkenborg 14 .30, Dorenborg 15, Driever 15 .30 und
Gsekum 16 Ulhr-

-otz . Heisfelde . Durch schadhafte Treppen stufen
zu Fall gekommen . Beim Wegtragen von Gegenstän¬den in den Koller glitt eine Frau auf der Kellertreppe aus .Sie schlug mit dem H-mterkoipf heftig auf die Treppenstufen

saus -und blieb längere Zeit besinnungslos liegen. Die Trep¬penstufen, die stark ansgerundet ivaren, -sollen jetzt erneuertwerden.
otz . Logaerfeld. Petroleumlampe von spielen¬den Kindern um gerissen . Kinder, die in der Woh-

Ming allein -waren , rissen beim Spiel eine auf -dem Tisch ste¬
hende Petroleumlampe um. Auf das Geschrei der Kinder eiltedie Mutter aus der Nachbarwolhnnng herbei , die durch s-chnel -

-ies Zug-reifem größeres Unheil verhütete. In Häusern, wo
Kindern sind, empfiehlt es sich, eine Hängelampe anzubringen .

Große Swaffammse ArmO
Von der Anklage des Diebstahls und der Hehlerei

freigesprochen .
In der ersten Sitzung der Großen Strafkammer Aurich in

di-e -em Jahre kamen vier Fälle zur Verhandlung . Im ersten
Falle staudeN im Wiederaufnahme-versahven vier Angeklagteaus Aurich vor dem Richter.

Ende des Jahres 19-34 wurden in mehrere» Nächten bei
einer Anzahl Auricher Einwohner Wäsche- und Kamuchen-
diebstähle ausgoführt . Eiben und Kruse kamen in den Ver-
ldach-t der Täterschaft und -die Mutter des Ecken sowie die
Schwester Kruses in den der Hehlerei. Eiben und Kruse gaben
auch in ihrer polizeilichen Vernehmung und vor dem Richter
sämtliche Diebstähle zu und erhielten hohe Gefängnisstrafen.
Sie «widerriefen dann ihre Geständnisse mild gaben an , daß sie,um wieder aus der Hast entlassen zu werden, diese unwahren
Angaben gemacht -hätten . Diese Aussage wurde erhörtet durch
das Eingeständnis des Strömer , der sämtttch -e Wäschedieb,-
stähle auf sein Konto nahm , und , wie die Ermittlungen erga¬
ben, auch -allein als Täter in Frage kam . Auch -die Ksnmchen-
die-bstähle bestritten die Angeklagten . Die Zeugenaussagen in
dieser Verhandlung ergaben auch nicht die geringste Belastung
der Ang-Magteu,

'
der 56jährig-e , aus der Hast vvrgesührte

-Stromer gab sämtliche Wäschediebstähle zu . Auch die Kanin-
ch-endiebstähls konnten den Angeklagten nicht nachgewiesen
werden. Das Gericht sprach sämtliche Angeklagten in vollen:
Umfange frei .

Gefängnisstrafe um zwei Monats ermäßigt.
Wegen gefährlicher Körperverletzung war ein Emder

Einwohner in erster Instanz zu sechs Monaten Gefängnis,oer >-
urteitt . Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte Berufung
ein , die von der Großen Strafkammer mit der Maßgabe ver¬
worfen wurde, baß die Strafe aus vier Monate herabgesetzt

wird . Der Angeklagte hatte in einem französischen Hasen mit
dem Koch eines anderen deutschen Fahrzeuges Meinungsver¬
schiedenheiten bekomnwn und diesen , nachdem er durch mehrere
Faustschläge auf den Boden gelegt wurde, einige Zeit späterwieder angegriffen und ihn mit einem Knüppel niedergeschla¬gen. Es werden, nach der Aussage des Angeklagten , der die
Schuld qnf den Koch zu schieden versucht , die Zeugenaussagenaus -der Verhandlung vor dem Schöffengericht Emden ver¬
lesen, -die einwandfrei ergäben , daß der

'
Angeklagte schuldig

ist, daß er aber unter dem Einfluß des AMohvls stand - Der
Staatsanwalt beantragte Verwerfung der Berufung . Das
Gericht kam zu obiger Entscheidung .

Mir sagte es der . . . mir sagte es der;
Ein übles Kapitel eines Dorf-klats-ches , an den: nur . M ä n

ner beteiligt waren , zeigte -der letzte Fall . Em Angeklagteraus Neermoor war vom Schöffengericht Emden wegen
Beleidigung in vier Fällen zu einer Geldstrafe von 209 RM .verurteilt worden. Gegen d-ivses Urteil legte er Berufung ein,die jedoch auf seine Kosten von der Großen Strafkammer
verworfen wurde. Der Angeklagte hatte den Bürgermeister
von Neermoor mehrfach dadurch beleidigt, daß er einmal be¬
hauptete, er (der Angeklagte ) werde besonders von ihm „getre¬ten" und schikaniert in bezug auf Zahlung von GemeindeaB -
gaöen nfw. , ein andermal erzählte er , daß mehreren Bauern
Stenern niedergeschlagen seren , obwohl sie sie gut bezahle »
könnten, und ferner griff er die Verwaltung der Gemeinde
und damit den Bürgermeister in beleidigenden Aeußerungenan . Dem Angeklagten gelang es nicht , den Wahrheitsbeweis
für seine Behauptungen anzmreten und bei der Steuernieder -
schlagungs -gÄ'-chichte ergab es sich, daß er -es von dem Zeugen
I . gehört habe , der Zeugs I . hatte es vom Nachbarn . . . .
übler DorMatsch, der vor der Strafkammer kläglich zusam -
menbrach , und Kr den nun der Angeklagte, trotzdem er fehr in
der „Kreide" steckt, 200 Mark blechen muß.

Die Anwohner von Logaerfeld würden einen Anschluß an das
Ortsnetz Loga sohr begrüßen. Durch elektrisches Licht werden
Unfälle dieser Art vermieden.

otz . Warsingsfehn. Treibjagd . Auf einer Treibjagd
wurden von 20 Jägern 52 Hasen erlegt. Den besten Erfolg
-hatte ein Jäger ans Neermoor.

otz . Neermoor. Neub au t en . In unsere : Gemeinde so¬
wie im Ortsteil Neermoor-Kolonie war die Bautätigkeit m
-diest -m Jahr recht rege . Insgesamt sind hier 13 Neubauten
errichtet worden.

otz . Neermoor. WochenendlehrgangderHJ . Zu
einen: W-ochenendlchrgang rückten ungefähr 60 Hitlerjungen
in das Wo-chenendila-ger zu Warsingsfehn ein . Als allen ihre
-Schlafplätze angewiesen waren , wurde zunächst ein Heim¬
abend veranstaltet. in der Interessantes erzählt und vorge -
lefen wurde . Am 10 Uhr lag man in dem warmen Stroh .
Am andern Morgen standen alle Mm Frühsport angetreten
vor der Schule. Als nun allen die Müdigkeit aus den
Knochen getrieben war , mußten wir uns waschen und an -
ziehen . Nach dem Frühstück wurden S -chulungsvorträge vvn
den Scharführern und zuletzt von dem Ortsgrnppenführer
gehalten. Hiernach fand ein Appell vor dem inzwischen er¬
schienenen Bannführer Peterßen statt. Anschließend wurde
eine Geländeübung durchaeführt. Nach dem Mittagessen
wurden dann noch neue Lieder eingeübt und Spiel und
Sport betrieben. Gegen Abend schloß dann der Appell ans
übliche Weise.

otz . Tergast. Statistik . In unserer Gemeinde , die bei
der Volkszählung am 10 . Oktober 1935 410 Einwohner
zählte, sind im Jahr 1935 13 Kinder geboren , und zwar b
Mädchen und 8 Knaben. Es wurden 7 Paare getraut - 4
Pe-rson-en sind gestorben .

otz. Oldersum. B u l le nb esi ch t : gun g . Gestern fand
hier auf den: Marktplatz eine Bullenbäsichtigiing zwecks Auf¬
nahme in das Stammbuch der oUriesischcn Staumwiehzüchter
statt. Es waren 11 schwarz- und 1 rotbunter Bulle angetrie-
be-n . Von der Kommission wurden 5 schwarzbunte Tiere für
aufnahmefähig erklärt . Eigentümer der aufgenommenen Bul¬
len sind : Bauer Cornelius van Lessen , Fennplatz b . Rorichum,Garrett van Havs- Ol-dersinn , Hermann Reiners -dtorichnm ,Anne-usIdeiners-Wottersterbon ; und Otto Ndeu- Eanderttim .
Bauern und Händler waren zahlreich erschienen . Ein Mer
wurde für enva 1000 Mark verkauft- Für die im Februar in
Aurich stattfindende ZuchtviehaNkti -on wurde «: keine Tiere
ausgesucht .

otz . StikeMmperfehn . Generalappelk der Krie¬
ge rk a m er a d s ch as t . Bei Kamerad Bau -mann fand der
Generalappell -der Krie-gerkameradschaft statt. Kvmeradschasts -
Khr -er Aden hielt zu Beginn eme Begrüßungsansprache.
Nach Verlesung des Protokolls der letzten Z-ulsammeukunft gab
der Kameradschaftsführer einen Bericht Wer das letzte Jahr .
Besonders freudig wurde von den Ereignissen des letzten
Jahres -die Wiedereinführung der Wehrmacht durch den Füh¬
rer begrüßt - Der verstorbenen Kameraden wurde durch Er¬
hoben von den Plätzen ehrend gedacht . Dem Kassierer Kett¬
wig wurde für seine mühevolle Arbeit der Dank der Kamera¬
den ausgesprochen . In der Aussprache nahm die Pflöge des
Aeinkattberschi-eUpvrts einen breiten Raum ein . Am 18 . Ja¬
nuar soll ein Kameradsch -aftsabend veranstaltet werden.

otz . Bremermoor . Hoher Wasserstand . Veranlaßt
durch den hohen Wasserstand sind die Häuser m dem angren¬
zender : Breinerinoorhusen von Wasser umgeben . Einzelne
draußen stehende Strohschober sind vollständig im Wasser .
Hoffentlich wird der Wasserspiegel des Hammrichs bald soweit
gesenkt, daß kein weiterer Schaden entstehen kann -

otz . Großwolde. Vakante Pfarrstelle . Während
der Vakan-zzeit ist in unserer verstreut liegenden Gemeinde ein
Kandidat bestellt worden. Am letzten Sonntag h:elt Pastor
Bode aus Uttum feine Probe -Predigt.

otz . Ihren . Plakettenverka -uf . Die Sammlung der
NGKOV war im Ortsgr -rchpenb-ereich Jhren -Großwolde ein
großer Erfolg . Reichlich 80 RM . wurden aufgebracht. Die
150 Mäkelten waren schnell abg-ef-etzt.

otz . Böllen. Der Gemeinderat hielt seine erste Sitzungin diesem Jahre ab. Bürgermeister Do eben gab einen
Rückblick auf das verflossene Jahr und dankte den Mitglie¬dern des Gemeinderats Kr ihre Arbeit . Durch Erheben von
den Sitzen wurde der im Laufe des letzten Jahres verstorbe¬

nen Gemeinderaksniitglieder ehrenvoll gedacht . Sodann
gab der Bürgermeister einen Bericht über die Arbeiten, die
im kommenden Jahr geplant sind . Verschiedene Anträge
wurden einer eingehenden Prüfung unterzogen. Verfügungen
und Bekanntmachungen wurden zur Kenntnis gebracht . Wei¬
ter wurden Wege- und Entwässerungsverhä-ltnisse besprochen.

otz . Völlen. S tr a ße n s a m m l u ng -für das WH W.
Die von den hiesigen Mitgliedern der NSKOB v-orgenom«
mene Sammlung erbrachte den Betrag von 90.85 M .

otz- Flachsmeer. Wi nte rfest d es Gesan -gv ere i nIt
„ Lyra "

. Der hiesige Gesangverein „Lyra"
( gemischter .

. -Chor) feierte sein Winterfest. Im ans diesem Anlaß schön -
geschmückten Saale von Reepmeier hatten sich die Mitgliedermit ihren Angehörigen sowie .Gasten zahlreich eingesun-Len.

'
sivi-daß der Saa -l lns aus den letzten Platz -besetzt war . Der Li-e--

der-vater Hermes richtete , nachdem einige Musikstücke -den Fest- -
abend eingei-eitet hatten , herKafte Worbe der Bsgrüßulrg ans
seine Gäste . Dann wickelte sich ein reichhaltiges Programmya>b . Ter erste Teil des M -ends wurde mit theatralischen Dar¬
bietungen ansig-chüM. Die Leistungen aller Mitspieler waren
gut . Mit Hingabe und Eifer gaben die Darsteller ihr Bestes.,Der sestg-ebend-e Verein erfreute -dann durch eine Anzahl -
schöner Lickder , die unter Leitung des Dirigenten Lehret
Montag sehr ansprechend zu Gehör gebracht wurden. Der Obff
mann der hiesigen NSV -OrtZgrnpPe hielt im Laufe des Festffabends eine kurze Aüsprache , in der er aus die stattfindende
Sammlung des NSKOB hinwies . Anschließend wurde im!
Saale mit -gutem Erfolg gesammelt . Nicht unerwähnt soll
bleiben, daß die Darbietungen «der Stanidartenkavelle Papen¬
burg besonders zum Gelingen des schönen Abends beigetragen
haben . Ein Tc»H bildete den Schluß der Veranstaltung.

otz . Klostermoor II . V o r s i ch- erem T od e g er e tt -e L-E
In einem unbewachten Augenblick fiel der vierjährige S -o-hm
des Schffse-rZ Johann Cordes in eine mit Wasser gefüllte!
Sandgrube ^ Die Mutter , die zufällig an dieser Stelle vorbei- / -
lau : , fand ihr Kind fast lMos treibend auf . Ra,sch entschl-os-r
sen zog- sie es aus -den: nassen Element heraus und machte ge¬
meinsam mit einem hevbe-i-g-eei'lteu Nachbarn Wickdevb-elevungS -
versuch-e , die nach längerer Dauer von Erfolg waren . — Vom
Standesa m t . Im Jahre 1935 wurden 19 (18) Geburten,5 (2) Eheschließungen und 3 ( I ) Sttrbchälle verzeichnet .

otz . Nordgeorgsfehn. Jagd . Auf einer hier ab-gehalte-
:ren Treibjagd wurden vvn 17 Jägern 71 Hasen und einige
Fasanen zur Strecke gebracht . — Schlechter Weg . In
einem unpassierbaren Zustande befindet sich der vor Jahren
neu erbaute Sandkasten Nordgeorgsfehn—Lammertsfehn.
Einige rücksichtslose Wagenführer haben jetzt noch Acker - und
M '.lchwagen aus dem Fußweg laufen lassen, so daß der Weg
bei dem regnerischen Werter der letzten Zeit zu einem Brei
ausgewcichl ist .- Es müßte von den zuständigen Stellen etwas
unternomnwn werden, um diesem Uebolstand a-bzuhelfen .

*

otz . Neuefehn. F ah rr ad d i e -bst ah I. Einem Einwoh¬
ner aus Jemgum , der hier zu Beisuch weilte, wurde ein fast
neues Herrenfahrrad gestohlen . Er Hatte es vor einer Gast¬
wirtschaft stehen lassen . Als er die Wirtschaft verließ, fand er
das R-ald nicht mehr vor.

otz . Timmel- Generalappell -der Krieger¬
kameradschaft . Hier fand der jährliche General-appell -
der Kriegerkam -eradschaft statt, zu dem sich die Kameraden
zahlreich eing-efunden hatten . Nach B-egrüß-ungsworten -d-es
Kwmeradsch-aftMyrers wurden Kassenan-gele-genh-eiten behan¬delt. Die Kasse war geprüft und für richtig befunden worden-
Dem Kassierer wurde Entlastung erteilt . Der Gesaurtvorstand
wurde einstimmig rmeder-g-awäihtt. — Schlechter Zu¬
stand der Brücke . Die über den Spetzerf-chnkcmal süh - «
rende Brücke büsindet sich in -schlechtem Zustand und ist kaum
passierbar. Infolge d-es starken Verkehrs ist die Brücke sehr
zerfahren. Es wäre zu wünschen , daß die Brücke ausgebessert !
würde

otz . Papenburg . Statistik der Stad t . In unserer .Stadt warm im Jahuer 1935 312 Geburten (1934 296), und
zwar 147 Knaben und 165 Mädchen . 99 (105) Eheschließun¬
gen und 160 ( 127) Sterbefälle zu verzeichnen .

otz . Papenburg . Verhaftung . -Ein hiesiger Einwohner^der als sog . Verteiler beim Gesangerrenlager tättg war und
sich im Dienst schwere Vevsehlungsn zuschulden kommen ließ,
wurde verhaftet-



Weener , den 7 . Januar 1936 .

1v Fahre MGV. «.FmmergvKK"
otz . Der hiesige Männergesangverein „Immergrün "

, der
vor zehn Jahren ans der Taufe gehoben wurde und der in
den Jahren seines Bestehens ans gesanglichem Gebiete be¬
achtliche Erfolge erzielen konnte , veranstaltet aus Anlaß
der zehnten Wiederkehr der Gründung am kommenden Sonn¬
abend im Hotel „Zum Weinberg" eine öffentliche Feier . Die
Veranstaltung soll einen besonders festlichen Rahmen erhal¬
ten, und zwar sind sämtliche ehemaligen und auswärtigen
Mitglieder des Vereins eingeladen worden. Von zahlreichen
ehemaligen Sangesbrüdern , die durch Fortzug usw . dem
Verein „Lobewohl" sagen mußten , liegen bereits die Zu¬
sagen zur Teilnahme vor. Auch der erste Chorleiter des
Mannergesangvereins wird der Jubiläumsfeier beiwohnen
Md noch einmal die ehemaligen und alten Sänger im Chor
vereinigt als „Alt-Immergrün " dirigieren. Die öffentliche
Feier verspricht lauf Grund der besonderen Vorbereitungen
zu einem gesanglichen Ereignis für unsere Stadt zu werden.

Vom Angelsport.
Güstern sah man Leute am Dwarstief entlang wandern , die

mit her Laufangel dem Hechtfang Magen und hierbei auch
Erfcstge erzielten. Der Hecht beißt also immer noch .

otz. Die Einwohnerzahl der Stadt Weener ist im ab gelau¬
fenen Jahr 1935 um 30 Volksgenossen gestiegen . Während
noch am 1 . Januar 1935 eine Einwohnerzahl von 4 337 zu

verzeichnen gewesen ist, konnten am 1 . Januar 1936 auf
' Erund "des Zuwachses 4 357 Einwohner gezählt werden.
Die Zahl der in Weener zu verzeichnenden

"
Familien bezif¬

fert sich auf etwa 1000 bis 1100 .
otz . Der BDM wirbt für den Mütterschulungskursus. Am

gestrigen Montag führten Mädel des BDM . Weener eine
vorbildliche Werbung für die Teilnahme an dem mit dem
heutigen Dienstag abend beginnenden Mütterschnlungs-
kursus durch. Die Mädel verteilten Handzettel, die über den
vom Reichsmütterdienst im Deutschen Frauenwerk (Gau
(Wcher-Ems) dnrchMnWreniden MüttersachulungNkursns Auf¬
klärung gäben .

otz . Herrichtmm der gärtnerischen Anlagen. Dieser Tage
find hier einige Volksgenossen damit beschäftigt , die am Ems-
ldeich in der Nähe der Gmsbadeanstalt belegenen gärtnerischen
Anlagen in Ordnung zu bringen und nsuherzurichten. Dis
Schmuckairlagen machen schon jetzt , soweit sie umgsarabcn und
bearbeitet worden sind , einen führ vorteilhaften Eindruck .

otz . Stapelmoor . Sammlung der Kriegsopfer
für das W H W . Die den Kriegsopfern übertragene Samm -'
mng für das WHW wurde im hiesigen Orte von Frontkame-
rchen und Krisgerifrauen erfolgreich durchgesührt. Dank der
DpferfreUdigikeit der Einwohner konnten die Frontkämpfer
Md Kriegevsrauen in altbewährter Weife von den bisher in
diesem Winter durchgeführten Straßen !ammluugen und Pla -
kettsuverkäufon am erfolgreichsten hervorgehen. Der Gesamt -
erlös betrug 100 . 18 Mark. Nach Beendigung der Sammei-
Eon wurden die teilnehmenden Kriegsopfer im Lichtbild
festgehalten .

, otz. Wymeer. Ernennung zum Propaganda¬
leiterder Ortsgruppe . Pg . Joh . Acissen ist zum
Pwpagandaleiter der Ortsgruppe Wymeer der NSDAP er¬
nannt worden. Aeifsen ist einer der ältesten Parteigenossen
des ReiderlandeZ -

otz. Ditzmner -Verlaat . We rbe ve ran staI t u u gendes Turnvereins . Der hiesige Turnverein konnte im
neuen Jahre mit zwei überaus gelungenen Werbev wanstaltun-
Nn au die Oeffentlichkeit treten . Im Saals von Harenberg
warteten in den Nachmittagsstund-en die Jwgen-dabterlungen
des Vereins mit ansprechenden Geräteübungen und Tänzen
auf . Eine Reihe interessanter Filme „Deutsche Jugend "

, „Kin -
derland -— Sonnenland " und „Der Asse ist los " fanden bei

Dar ksldnkcks Oork
Komsn von Konrsä koste

Lop^rigkt Ulbert Osngon-üeorg dlüllee Verlsg , Nitneken .

Köters Marie hatte noch Nie ein Wirtshaus betreten und
putzte nicht, wie man sich in einen : solchen Raume schicklich zu
benehmen habe . Da es ihr nun über die Matzen sauer an-
kam , zu sagen , was ihr das Herz bedrückte, brachte sie nach
amem bangen Verstummen nichts über die Lippen als eine
Wiederholung des Rufes, der endlich aus einer ungeduldig
gewordenen Ecke zum Tresen drang :

„ Ein Bier und einen großen Schluck, Krischan ! "
Sie lallte:
„Ein Bier und einen großen Schluck , Krischcm!"
Krischan nickte , wies aus ein leeres Tischchen neben dem

Tresen , und Köters Marie setzte sich gehorsam . Sie erhielt ein
Vier und einen großen Schluck und verfuhr damit , wie sie die
anderen Gäste in vorsichtigem Ausspähen hatte verfahren
sehen : sie leerte den großen, geschweiften Schnapskelch in
einem Zuge und spülte voll Grimm über das beißende Feuer-
nasser ein halbes Glas Bier hinterher . Als dann das Glas
leer war, wollte ste Krischcm den Zweck ihres Besuches zu er¬
klären versuchen, ste winkte ihn heran — als er aber vor ihr
stand , brachte sie doch wieder nichts über ihre Lippen als
oie Worte :

„Ein Bier imd einen großen Schluck, Krischan !"
^ ie verfuhr mit dieser Gottesgabe, wie ste zuvor getan,

M als sie zum dritten Male bestellte , geschah es , der Wahr¬en die Ehre zu geben , nicht lediglich ans Angst vor der eige-
Eourage, sondern weil sie nach einen : heißen Arbeitstage

garstig war und weil dieses seltsame Getränk sich außer zum
Aschen des Durstes noch zum Trösten der Seele, zum Klären
Eies trübe verworrenen Kummers und zum Schärfen des
«uinersort grübelnden Verstandes als geeignet erwies.
,- e^ hdachte Köters Marie , „möglich , möglich . - -
Aa Ein toter Kerl, hätte er nur bisweilen einmal von die-

GMesgaben gÄofteh sich nicht so dämlich wie ein Zug-
nbggschunden hätte , bloß, um zweitausend Taler zusam -

ENKEratzen, die nwn zum Teufel find . . . Hätte er nur

den jugendlichen Besuchern begeisterten Beifall. In den
Abendstunden fand für die Erwachsenen eine Werbeveranstal¬
tung im gleichen Saale statt, in der Vereinsleiter Siemering
— der auch nachmittags gesprochen hatte — eine Ansprache
hielt. Mit Aufmerksamkeit wurden die Filme von der Tur -
nersahrt mit dem Riefendampfer „ColmUbus "

, von der Jubi¬
läumsfeier der DT in Coibnrg u . a . m . verfolgt. Die erster
Turnerriege des Vereins zeigte mehrfach hervorragende Lei¬
stungen am Barren uflw. und erntete verdienten Beifall. Der
Werbetag des TV Ditzumer -Bertaat nahm mit den beiden
Veranstaltungen einen sehr zufriedenstellenden Verlauf und
hat auch den werbenden Zweck vollauf erfüllt .

otz . Jemgum . Filmvorführung . Im Tammenschen
Saal fand eine Vorführung der Ganfilmstelle statt, die einen
guten Besuch aufwies. Es wurde der Film „Der alte und
der junge König " gezeigt.

Emden
otz . Jnstandfetzungsarbeiten am Rathaus . Die Stadtver¬

waltung trägt sich mit einem Plan , der den Zwick haben
soll , die Organisation der städtischen Verwaltung zu verein¬
fachen. Es ist nämlich dringend notwendig, am alten Rat¬
haus selbst Jnstandsetzungsarbeiten durchzuführen, die nicht
länger anfgefchoben werden können , wenn nicht der ganze
Bau gefährdet werden soll. Sobald mit diesen Arbeiten be-
gonii ' wird, können die Büroräume im Rathaus nicht mehr
benutzt werden. Um auch eine bessere Einteilung der Ver¬
waltung durchführen zu können , ist daher beabsichtigt , künf¬
tig das sog- Gastbaus, in dem bisher Emder Waisenkinder
untergebracht sind , als städtisches Verwaltungsgebäude zu be¬
nutzen . Die gesamte städtische Verwaltung , soweit sie jetzt im
Rathaus untergebracht ist, wird dann dort ihren Platz finden .
Das Rathaus selbst wird dann Mir noch Repräsentations¬
zwecken dienen . Es werden hier Archiv - und sonstige wert¬
volle städtische Gegenstände untergebracht werden, dst setz:
wenig zur Geltung kommen . Außerdem werden die Bürger¬
meister hier ihre Ämtsräurne behalten. Darm wird das alte
schöne Gebäude dem Betrieb des Büroverkehrs entrückt , für
den es auch bei dessen heutigem Umfang nicht mehr geeig¬
net ist .

otz . Vom Schiffbau. Wie wir erfahren , dürste die Be¬
schäftigung der Werften in der nächsten Zeit wieder besser
werden . Für eine Werst steht ein Auftrag von 2 kleineren
Schissen in Aussicht , während über weitere Objekte Ver¬
handlungen geführt werden.

irsxKZN
Norderney. Brand in einer Tischlerei . In den

Morgenstunden des Montag , gegen 5 Uhr, brach im Keller
der Tischerei von Hinrich Jürgens in der Marienstraße ein
Feuer aus , das sich schnell ausbreitete. Infolge starken Rau¬
ches war es für die Feuerwehr nicht leicht , an den Brand¬
herd heranzuko mmen und erst nach einstündiger Bekämpfung
des Feuers konnte dieses gelöscht werden. Da außer Holz
auch Fertigwaren verbrannten , ist der entstandene Schaden
bedeutend . Die Ursache des Brandes ist auf das Platzen
eines Heizungsofens zurückzuführen .

ÄMMMh
Ein ostsriesischer Deckhengst geht nach Oberschlesien.

Der aus der Normann -Liuie stammende achtjährige, oft¬
mals züchterisch ausgezeichnete Deckhengst „Erwin " 1634
ging aus dem Besitz des Aukzüchters T . O. Jmssen -Jhnke-
bnrg in den Besitz oberschlesischer Züchterkreise über. Auch
von der Nachzucht des Hengstes sind schon einige Tiere in
andere Zuchtgebiete übergegangen, davon ein Junghengst
nach Holland .

jeden Monat drei Mark weniger zur Sparkasse geschlepptund dafür eine Flasche Kornbranntwein mit ins Haus ge¬
brach: — er wäre vielleicht zwischendurch einmal aus bessereund einträglichere Gedanken gekommen , als dein Händlerdas Mandel Eier mit vierzehn Stück abzuzählsu oder das
Pfund Butter mit vierhnndertfünfzig Gramm zu liefern . . .Das find doch bei Gott keine großen Gedanken . .

Sie selbst bekam große und freie Gedanken bei der dritten
Lage . Sie winkte Krifchan heran, aber nun forderte sie kein
viertes Mal zu trinken, sie hütete sich auch, die anfangs beab¬
sichtigte Frage nach dem Verbleib des Franken zu iuii , die ihr
so glücklich gelichtetes Hirn ihr ohnehin als aussichtslos er¬
scheinen lassen mußte — mehr noch: als geradezu

'
gefährlich

für die Durchführung des Planes , der ihr gekommen . . . Sie
fragte ganz einfach , frisch und frei:

„Du, Krischan , was ich nun eigentlich wollte — weißt du
keinen passiven Dienst für mein Mädchen . . . ? Du hörst und
siehst doch viel von der Welt . . . ? ?

„Willst du denn dein Mädchen aus dem Hauke geben . . . ?
Du hast sie doch selbst so nötig . . . ?"

Der Rausch hatte ihr verderbtes Herz Wau und findig ge-
gemacht :

„Ach . . . .
"

. lächelte sie schämig, „weißt du , Krischan es
könnte sein, daß ich michwersreie . . . Ich bin doch schließlich
noch keine alte Frau , Krifchan . . . Wenn nun mein Mann
ins Haus komuu , dann stört so ein großes Mädchen . . . Sie
kann arbeiten und wirtschaften , mein Mädchen , sie müßte zu
Leuten , wo die Frau fehlt, wo sie den ganzen Haushalt selb¬
ständig führen kann . . . .

"
„Jh will einmal umhorchen . . . sagte er, „komm mor¬

gen wieder .
"

Sie bezahlte und ging hinaus, . mit sonderbar leichten
Schritten und mit einem fremden Lächeln auf dem verhutzel¬
ten Antlitz .

Es dauerte nicht lange , so hatte Krischan von einem
Freunde des Franken erfahren , was hier zu erfahren war . . .
Daß ihm der Mann dies unter dem Siegel der Verschwiegen¬
heit anvertraute und mit dem ausdrücklichen Bemerken , er
sei bislang der einzige Mitwisser jenes neuen Geheimnisses
gewesen, das schien dem Kneipwirt von besonderem Nutzen
für einen schnell aufstelgenden Plan : er wußte, es gab einen
Bauern , der für das Grummet dringend einer Magd be¬
durfte.

Privatschifstr-Vereinigting Weser -Ems e . G. m. v . H ., Leer.
Verkehr zum Rhein : MS Hedwig, Mertens , löscht 6 . 11 . in

Duisburg , Alma, Kruse , löscht <>. i , in Duisburg , Bruno , Feldkamp-6. 1 . von Meine nach Duisburg , Ernestine, Hcmk , 6 . 1 . von Olden-!
bürg nach Papenburg , Gerhard, Obmann , 7 . 1. von Leer nach
Duisburg :

Verkehr vom Rhein : MS Frieda, Schau, ladet 6 1 . in SpeldorfsNetty , Grest, 4 . 1 . von Emscherlippe nach Weener, Dede, Fresse, 6„1 . von Emmerich nach Schermbeck, Sturmvogel , Badewien , 8. 1 . ln
Leer erwartet, Eben-Ezer, Siebs , 7 . 1 . in Wesermünde, löschbereit .

Verkehr nach Münster und den übrigen Dortmnnd -Gms-Kanak -
Stationen : Annemarie, Schoon, löscht in Münster, Aalte , WtemerA,löscht in Mürffter, Günter, Zwanefeld, 8. 1 . in Hamm erwartet, !
Herbert, Kleemann, 6 . 1 . in Hamm erw., Gerda, Lüpkes , 8. 1 . in
Hamm eNv ., Gertrud, Hartmann, 6. 1 . von Leer nach Hmmn , Mar¬
garethe, Mciners , 6 . 1 . von Leer nach Linsen , Rheine, Mstr , Ccm-
cordin , Deters , 8 . 1 . in Münster, Lina , Lichtes, 6. 1 . von Bremen
nach Leer/Münster, Hoffnung, Priet , ladet 6. 1 . in Bremen,

Verkehr von Münster und den übrigen DvrtnmnL-Ems-Kanal-.
Stationen : MS Johanne , Friedrichs, ladet 6. 1 . in Münster,

Verkehr nach den Einsstatiouen : MS Hermann, Rauert , ladet 6. 1.iu Bremen , Hoffnung, Beckmann, löscht 6 . 1 . in Leer, weiter ntrchEmden, Anna-Gesine , Neters , löscht 6. 1. in Leer und Emden, Fsnna ^
Hartmann, 6 . 1 . von Nordenham nach Leer, Marie , Schliop, ladet 8.
1. in Bremen, Maria , Mdewien , ladet 6 . 1 . in Bremen.

Verkehr von den Emsstationen : MS Kehrwieder, Kramer, 6 . 1.von Leer nach Bremen, Anna, Janssen, 6 . 1. von StickhirUsen nach '
Bremen, Grete, Doyen , 6. 1 . von Leer nach Bremen, Mnttersegen>
Benthate , 6. 1 . von Nordenham nach Bremen,

Diverse andere Schiffe: MS Frieda, Mischer , liegt in Warsings¬
fehn in Reparatur , Käthe , Möhlmann , liegt aus der Werst, Wega,Schaa, liegt aus der Werft, Enmnuel, Straatmann , liegt auf der'
Werst, Capella, Schaa, liegt auf der Werst, Schwalbe, Badewien, :
fährt Busch , Nordstern, Badeivien , fährt Busch, Henriette. MinÄvnp,,in Leer erwartet, Sptva , Schaa, ladet in Dortmund.

Emöer Hasenverkehr.
Angenommene Seeschiffe: Rheinhcmsen, Makler Haeger u. Schmidt,Neuer Hafen ; Monte Santo , Makler Haeger und Schmidt, Neue»

Hafen; Europa Kapt. Hofer, Makler Schulte u . Bruns , Neuer Hasen;!
Porjus , Makler Fisser u . v . Doornum, Steuer Hafen; Adainos, Mat --'
ler Frachktkontsr , Brikettsabrik; Dollart , Kapt. Park, Makler Lehn-'
kering u . Cie, Hafenmagazin ; Nordia , Makler Frachtkontor, Neuer
Hafen, Petrovsky , Makler Haeger u . Schmidt, Neuer Hasen; M »na,Makler Frachtkontor, Neuer Hafen. — Abgegangene Seeschiffe: Po - '
seidon , Kapt. Mai , Makler Midgard ; Patria , Kapt. Mumm , Makler
Schulte u . Bnms ; Pelle , Kapt. Nielsson , Makler Frachtkontor; Ga-
laxios , Kapt. Kostas, Macker Frachtkontor ; Montkn , Kapt. Ni-ernann, ,
Macker Frachtkontor, Elise Schulte, Kapt. Schröder, Makler Schult« !
u . BrnnS .

wLch
S

Dsrometerstsnä am 7 . 1 ., morgens 8 Lhr : . . . . . . 753
köcbsker Thermometerstsnä cier lstz ' sn 24 Ltiiiiäsn : L -st 7°
Niedrigster . . , L4 , L - st3 "
Gefallene Regenmengen in Millimetern . . 2,2

Mitgetsilt von B . Zokuhl , Optiker , Leer,

Zweiggsjchästsstelle der Ostfriestschen Tageszeitung,
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Augenblickliche Durchschuittsauflage OstfriesischeTageszeitung,
Hauptblast über 22 000

davon Bez .-Beilage Leer über 8000 .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für

Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff , verantwortlicher Anzsigenlette« '
der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer. Lohndruck : D . H. Zopfs '
L Sohn , G . m . b . K ., Leer.

In der Nacht , als alle Gäste lange das Hans verlassen
hatten , ging Sassen Christian noch ans . Er machte einen Be- ,
such in der Nachbarschaft , er schlich ans einen großen Hos , dev
zwischen hundertz alten Eichen und einem Mihend verwilder¬
ten Garten verborgen lag . Der Hofhund bellte nicht , als er,
kam, Sassen Christian kraulte ihn freundlich im Nacken. Erz
huschte wie ein Schatten an der langen Däle entlang unw
schlüpfte durch eine kleine, unverschlossene Stalltür auf den
Tennenraum , erklomm durch die offene Lnke den Heuboden

'
und turnte über ihn hinweg in eine Kornkammer, die ans
den anstoßenden Flur des oberen Stockwerks mündete. Hrerst
fand er im Dunkeln eine Tür , die mwerrisgelt war und hier '
fand er freundliche Ausnahme .

Am nächsten Nachmittag, als Köters Marie in der leeren
Gaststube des „Heidefriedens " erschien, zeigte sich Krischan iw
der glücklichen Lage, ihr gleich einen Rat zu geben . ,

„Geh zur Cordes . . .
"

, sagte er , „ich habe gehört, daß ,
Ferdinand ein Mädchen such: und keins finden kann. Sag .jaber nicht , daß ich dich schicke , wir sind pampig zusammen , es -
ist wegen der Konkurrenz . . . . Willst du hingehen . , . ?"

„Ja , natürlich . . .
"

, sagte sie, „aber du kannst mir noch '
eine Lage geben, es ist so ein heißer Tag heute . . .

"
Es war Ostwind eingetreten , und Krischan sagte:
„Heiß - - - Ich weiß ja nicht , ich wollte eigentlich ein biß¬

chen Heizen . . .
„Na ja . . . aber gegen die Kälte ist es ja auch ganz gut " ,

sagte sie , schon ganz ohne Scham, „nimm den grünen, dev
weiße wärmt nicht so gut . . . .

"
Die unterschiedliche Wirkung der grünen und der weißen .Schnäpse beschäftigte sie heute fast schon ein bißchen stärker ,als die neue Stellung der Tochter
Gleichwohl gin,g sie alsbald zu Cordes und stellte dem jun¬

gen Bauern die Tochter an . Sie log in der unverschämtesten '
Weise von ihrer bevorstehenden Heirat und erzählte eine nette
Geschichte von ihrem Zukünftigen, aus welcher erhellte , daß er
sich keinesfalls mit einer erivachsenen Stieftochter würde be-

'
^freunden können .

Ferdinand kannte das Mädchen , er war zulsrieden, das!/
kräftige und fleißige Frauenzimmer in seine Dienste zu be- /
kommen und ste vereinbarten den nahen Tag ihres Antritts .)

So war Erna in das C-ordeshaus gekommen.
(Fortsetzung folgt.)



Anreisen
bitte bis 9 llhr morgens aufzugeben
größere am Abenä vorher.
Bei rechtzeitiger Aufgabe kann mehr
Sorgfalt auf gutenLatzverrvenäet weräen.
Lis haben äeshalb mehr Freuäs unä
Erfolg äurch Ihre Anzeigen .

/ '

Zwangsweise
verkaufe ich am Mittwoch, äsn
S. äs . Mts . , 11 .30 Uhr , in Hs fei

einen Küchenschrsuk ^unä eine comb. Kreissäge
öffentlich gegen bar .

Käufsrverfsmmlung Gastwirt¬
schaft Meger.

' Traups , Obergerichtsvollzieher

Zwangsweise
verkaufe ich am 8 . äs . Mts ., vor¬
mittags 10 Uhr , in Zhrhove

1 Schweißapparat .
Versammlung äerKäufer : Gast¬

wirt van Mark lZriesenhof).
Flohr ,

Obergsrichtsvollzieher in Leer .

für äen Vormittag . i-
Frau Hugo Trsmpenau ,

Loga , Aäolf-Hitler-Straßs 80

NkMlerlMtMwm.
4 Zimmer , Küche u . NebsnrLume ,
zum I . 2 . 36. Angebote unter

- L. 22 an äie OTZ, Leer . ^

z- z -zimn -MDm
ges . (Miete monstl . 25 —30 Rmk ,

' ev. V» Jahr im voraus . Schrlfti .Ang .
unter i. 23 au äie OTZ. Leer. ^

Bessere ^- HWinek -MSm«
mit Zubehör (möglichst Baäe -
zimmer ) von zweiälteren Damen
zum 1 . April ä . Zs . in Leer oäer
Loga zu mieten gesucht .
Offerten unter »L. 21 " an äie
OTZ. Leer erbeten .

Zunger Angestellter sucht^

sklMWkS MM
Angebote mit Preisangabe !
unter » L. 18" an äie OTZ.

LSuferfchweine verkaufü >
W . Behrenäs Wry >, ,
Logabirumerfelä .

WklVMklllMSlllMlIkl
dkldeiiSchiiimbklikli ?
. Evtl , auch gegen freunäliche

Aufnahme bis Ostern ?
Zu erfragen i. ä . Gesch . äer OTZ.

Zu verkaufen eins zweijährige

Luchsstute '
ostfrislischer Abstammung .

TVeertSchmiät , Süägeorgsfehn

Zu kaufen gesucht
gut erhaltenes , steuerfreies

Auto
gegen bar . Evt . Opeloä OUVl

Angebote unter 11" an äie
. OTZ.

"
, Leer.

Lerkel zu verkaufen
L. Rosenäshl .

^Neuemoor

Kill lSiNlz. KWeilökli!
z . verk . Heisfeläs , Wiener Weg 23 .

WkUklllkMW
in äer OTZ-, Leer , bat stets
großen Erfolg .

8su - unc >

^ nciresr Korle » lteenisIclSckelci
^ Anlertigung von keustern unä Türen,

so« ie Nöboln aller Art .

Annahme von kchestsnäsäsrlsken u . Leäarlsäeckungsschsinen
äer Uinäerreicken .

Oer
keikerverein i.ver

veranstaltet wie alljährlich am
5onnsdsnä . äcm 1V. Jan . 1936. 14.30 Ilkr

^ bei Äl « . van Nsrk , üsntrsl -ITotel , Heer seinen

JUsitsnIssIt

lkrkove ^ ttolsi ^ vsn
Lrölins am kälMvoä, . äsm IS. Januar ,
abenäs 8.30 Ubr , einen

. ^ a .u ^ «^ L ^ L ^ " ^ QeseIIsohs!tsIehrs^ kür Damen u . Nerrsn .
Anmeläungen ru Usginn äes Unterrichts .

Vsnrrscksckuie»susclörker, kmcien

Tlur nsäi visnstsg unä
Mittwoch

mit Hans Albers , Attila
Hörbiger UZ '" .

Die Geschwister Hieronimus beabsichtigen,

am 2 S. Sanuav ivss ,
nachmittags um 4 Uhr ,

!in Ihren in der Gastwirtschaft Hieronimus ihren in
Grotzmolde und Steenfelde belegenen ^

Grundbesitz
(ca . 33 bs)

öffentlich meistbietend zit verkaufen .
Zum Verkaufe kommen u . a .:
die Feldstückezu Bullerbarg , zum Teil Baukies enthaltend
die sog . Leeferskämpe ,
die Moorländereien neben dem Steenseidertief,
die Buschäcker („Schilgenäcker "),
die Kämpe am Mühlenpfad,
die „Fehne über der Eisenbahn" ,
die „ Fennen" usw .
Die sämtlichen Parzellen werden einzeln, eventuell noch

geteilt, ausgeboten.
Mehrere an der Landstraße Ihrhove —Papenburg be¬

legen ? Parzellen sind gut als Bauplätze zu verwenden .
Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete und der

Gastwirt Hinrich Hieronimus m Ihren .
Leer. Or . Theodor Meyer, Notar .

„ M
'
A

'
?

werde Mitglied der N 5 V.

Meinameigen
bitten wir bei Aufgabe zu bezahlen .
Lie ersparen sich Portokosten unä
unnötige Laufereien,
uns eins Menge Arbeit .

Grn?ssRL ?svrele ruv Vvelsbevechnung :

unrere I-ersr !

Die 012 . verölienllickl nur Anreizen
rein sr isolier Unternehmen , feäer ,
äer beim känksuk äie Inserenten äer
012 . berücksichtigt , bst äie Oevriübeit
äsü er nur in einem äeutscbsn Oeschäit
beäisnt mirä.

8su!1 nikdt dsi Wen. Miüet 8is!
W jllllN « IMl W« !
li«M bei ilee buereiilei »er VN.!

IleBllGNIllMl I .ß.ZWsS KWllZM.
Leer, Brunnenftraße 28 . fertigt nach wie vor

sämtliche DrucksachenForäern Lie
Vertreter-Besuch. an . Fernsprecher 213S '

^ kaufen Sie vorteilhaft und gut bei

WW S. MWMiWw
Amtliche Wollannahmestelle

Bedarfsdeckungsscheine für Ehestandsdarlehen^ u. KinderreicheiiSeihilfe werden in Zahlung ge- ^
nommen.

NliilerhlWnl des IkiiliAli « es
Für äie Betreuten äes W . H. W . finäet am Montag , äsm
13 . ä . Mts . .» sbenäs 8 Uhr . im Zentral -Licht eine

Geatts -Miwvovfübrmrs ^
Gegen Vorzeigung äer Kontrollkarte sinä Einlaßkarten aw .
Mitimoch , äem 8. ä . Mts ., nachmittags von 3 bis 6 Uhr , im
Rslhansksller zu haben . Nur für Erwachsene. '

Zecht , Vrtsbssuftragtsr äes W . H. W.

Mel zu »erlmi eil
Tobias van äer Putten ,
Busboomsfehn .

Suche in Lmäsn zum
1 . April ä . Z.

3—bräum. Wohnung.
Miete wirä im voraus bez.
Schriftl . Angebote unter L 200
an äie OTZ., Leer .

Aleiner Laden
unä 2 Tvohnränms , evtl. 15 mm ä 8— 1 .20
such als Wohnung , frei.
Leer » Noräerstrsße 68 .

12 mmä 8 Pfg . — 9b Pfg .

20 mm ä 8 Pfg . — 1 .60
Osfertengebühr 0 .20

1 .80

^ ZurnFtscht a g.
Empfehle

in allerfeinstsr ,
nur blutfrisch. Ware 2 —4pfnnä
Rochschellfische , Pfä . 25 u . 30 Pfg -,
feinstes Goläharschfilet, lebenäfr .
qr . Heilbuttz., Pfä . 40 Pfg ., lebäfr .
kopfl. Seelachs , 20 Pfg - , ff- fr . aus
ä . Rauch pr . fett. Aal , Fsttbückinge.
W. SIE MM. Tel. 2316

25 mm ä 8- 2 .00

Einioe

Hg- Mkük Mk
zu verkaufen .

Ä . Schmidt , Weener
Fernruf 102

Hausangestellte
32 Zahre, sucht Stellung in 20 mm ä 8 Pfg . — 1 .60
frauenlosem Haushalt . Osfertengebühr 0 .20
Offerten erbeten unter L 300
an äie OTZ., Leer .

Jeden Dienstag und
Mittwoch

Wk öttAW .
Kote! Union, Lee«.
l»Zum Fischtag
empfehle in blntfr . ,,Ware 2 - 4pfä. Kochschellfisch. Pfä
30 Pfg ., Kablisu o. K . 25 Pfg .,
Fischfilet 35 Pfg ., Bratschellfische,Goläharschfilet, kleine Brat¬
herings 15 Pfg ., frisch geräuch.
Makrelen,Schellfische, Goläbarsch
stücke, Kieler Sprotten .
Fr. Grase , MhM5str. kL7'

Empfehle prima
lbfr. 2 — 4pfä. Koch«

schellfischs,Pfä. 30 u . 35 Ag .. Brat -
sch- llf ., 25Pfg .<ff. Aifchfilet , 40 Pfg,
lebäfr . Naräseelschs o. K, 20 Pfg,Kabliano . K,25Pfg , fr . gsr . Ma¬
krelen , Bück, Schellf, Speckasl n.
Kiel. Sprolt , ff. Herings -u . Fleisch¬

salat, prima gefüllte Herings .
Leer , Aä .-Hitlerstr . 2t
^ Telefon 2252.

primaFutterstroh
zu verkaufen .

Zütting , Kleihusen
^ Telefon Neermoor 22

M. MklISMwe .
Loga. ^
Die Hebung äer Kirchensteuer
für äas letzteVierteljahr 1935/36
e >" !gt am Montag,13 .Ianuar ,unä Dienstag , 14 . Januar , von
9 bis 1 Uhr unä von 3 bis 6 Uhr,im Konfirmsnäensaal .

Der Airchenvorftanä .

1 .80

ILt »<rS»Ss » i
über 100 8tück sm f/.sZer

>Veiü emsill . tteräe ru Nk . 5S.— LL.— - r .— 7L.—
l.uxurksr <j ;
reiek vernickelt, mit ßLickelküLen . . nur tVtk. SS—
Terner emplekle
mein grohsr 1.sger in ttsuLLtsnrlLseksn .

WM88» lilr MMÜ» !k!W

sollen deutsche SchNe ,V rauchen, sei das oberste
Gebot, deutsche Ware uuri
verbrauchen. Arbeit schaffst !
du dann und Brot.

l.eer (08tkr .) , cten 7. Isnuor 1936 .
Wir erküllen kiermit ckie 8ckmerrlic :ke pktickt,von ckem Ableben cke8
virekto » einer keickrbsnknebenrlelle

Ickürmsnn
Kenntni8 ru Zeben.

Lr ivsr un8 sl8 VorZe8etrter ein Vorbilck
geivi88enkskter pllickterkültung , ein 8tet8 ditk-
reictier ^ rbeit8ksmersck unä k'reunck.

Die Sesmten
cier HeickrlrsnItnebenLkeNe.

rür äie grolle Anteilnahme beim Heimgänge meines
lieben 8öknckens

osnke ick kerLÜck
Im Tismen äer Angehörigen

« M« . Visa Zt-oksl .
geb. kutkenberg .EenelnWMZu verk

fast neue
sowie Spiegelkonsole .
Zu erfr . i. ä . Geschäftsst, ä . VTZ.Leer

User , äen 7. lanusr 1436 .
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